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Entwur! für eine $chmiede­
steile .."f dem l..nde . Zu.
Fre!JIe der Uiflimg . :Zu­
schläge ,,,,m Arl>eils,,"nlgeli
im liIaugewer.... . Ei.. eiel<­
Irischer "olzleucliligkeils­
messer . E,lasse "nd Ver­
@rdnungen . l!auno,",IU"!Jj
li1e<Mswesen . fragek",le...

Am!liEb lIorgescbriebene formulare lür IIringIicbkeils-Anlräge

Hr. 134 Wehrm(iij4.:ht:i"i1!Mftl!'ä e
Bestätigung für \Vehrmachtsaurträg:e zur ErlangUl1!-': bedar1'ische!n
pihchtiger Rohstoffe
h Bog-en zweiseitig 50 Stlick _

" u. 0,30 Porto
zur AusfÜhrung

___ IO$.t ück
KM 0,50 u. ß,15 Porto

Nr  135 fB Allftcilung des Eisen- und Stahlbedarfs
von. . . . . . . . . . . . Aufträgen
1/  B20. en einseitig 10 Stiick 50 Stuck

RM 0,50 11. 0 ,15 P orto ? u. 0,30 Porto
fiir die Dringlichkeit der Lieferung von Schnitt­Hr. 136 Besläti, m"

hölzern
112 _ß   !1 z\'{eJseitit!; 10 StÜck

R1\l 0,50 H. 0,]5 I)OrlO
50 StLjck---- -.-­

2,- lL 0,30 Porto

Amllien ußrgeschriebene ReChnUngs-formulare

r Ny. 431 1: 2 Bogen  () Stück 0,50 R\I t O , '}[; RM Porto
50 1,- " ,(,.,0

filr { NI'. '131 If\ .Bogen 0,30 R\I + 0.1.1 Ri\I Porto
Ba.t.Qämtev I NI'. 437 :Eint. I/I ßO f'"n 6,; 1üI    :   mI po;.to\ 1,-,. +0.30

f NI'. 433 112 ROgf'"ll   Stück  :   :::-I :  :   TIM Puno
1 NI'. ,1,:1'! 1: 1 Bogen  g St Ck Porto
t NI'. 138 Ein1. II I no en    Slucl;: Porto

r Xr.4:mXl'. 439 ',!TIogell.

1 NI'. 139 Rin!. \1\ Eogen
\

Neu: für f NI'. 4-10 Titel'h Bogell
Fla!,ullbng  1 NI'. .UO:Furts.'hBogen  g S CIC  ,   "1 t g:   R,:I Porto

L@!J'Ii11\b(!!!yl(e  mit firma und Aufdruck aller Ab,Use
Tauen eins. glatt S,5)<13cm 1 2 3 raus. 9X14 Cl1l 1 3 .5 [au,>.
(mliuTchsiehtij;) 640 5.50 5.30-Uf;;; 6.90 5 s os-:-so-i;';;';
Lohnbeutel für DurchschreibbuchhaUung iiJr alle Systeme
Preise auf AnÜagc Mu lc, bCl AIUrageu erbeten
GehallsbeuteJ mit Durchschreibblatt 14.><20 C\lJ 5'1 lUO 50  Stü knach  m!1icher Vorsch,iit 2.- 3.- 12.
Gegen Voreinsendung Bei Nachnnhme O. O RM GEbÜhren mEhr

fiir iHaares.
Standort­
werwaUg. .

Porto

';2 Boge"n Porto
fiSr
Heeres­
SaiUlämier

BriefblUler Rec.hnungen !Cai'teikarten B!!chungs1crmuJare
Alle Dr1.!ckarbei en für Geschäfts. !Jnd Privstbedarf
Eira  u. mehrfarbige Werbedrucke in B\JI!:h  u. Offsetdruck

I6>RiEHMER & MINUTH. Großdruckerel,frmnularverlag
ßi'esJau 2. Tauentzienstraße 29 . Sa. Nr. 58844 . Gegründet 1699

Postscheck: A.m  ßreslau 3191
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D.u:hdämml1!JlJ'!ig
aus 5 cm starken GIpsdielen, Fu
gen mit Gipsmörtel verstrichen

Dad'iweH!'$o::h<i!l h.!lli'1lg
aus 2 oder 3 cm starken Faser­
gipsdielen mit 1 cm starkem
Gipsmörtelputz, Fugen nur mit
Gipsmörtel verspachtelt

Ded:endämml!ui1g
aus 5 oder 7 cm starken Gips­
dielen, trockenverlegt,Fugen mit
Gipsmörtel verstrichen

Deckel"i\i'ei'!!chah.ll'iJg
aus 1 1 ,'",2od.3 cm starken Faser­
gipsdielen, Fugen von 1-11/2 cm
mit Gipsmörtel ausgespachtelt
u.mit 10 cm breiten Jutestreifen
überklebt. Decke mit 1-1 1 /2 cm
starkem Gipsputz versehen

Il1Irt1Ienwände
auch als Trennwände bei Woh­
nungsteilungen, aus 5 oder 7 cm
starken NormgipsdieJen, trocken
versetzt, Nuten mit reinem Gips­
mörtel ausgespachtelt, Wand­
flachen mit J1 z-1 cm starkem Glps
putz versehen. Türgestelle aus
Holz oder Eisen

Unser Gutezeichen

$hu:Ik., Modeil
l<JJhnaW',d-, lE!\trich­

Neuland übe, Löwenbe,!! SeMes. i.HI.b.lIII.

l imJd r F u werlu!!
[hern. fabrik H.rn.b.ß., HranHrbisdort, Rul7ß

durch;Carl Stl'ümp"l. Sreslau 10.
Gneisenaustraf.!e 18 Ruf: 42412

Max Höhle, Dresdon IN! 31.
Schwmdstrar';e lti. Ruf: ;';4288Kurt ({aUnar, Leipzig_N 22.
Wam,e!ooger Weg 17, Ruf: 57572

J"in"eh...te
lbewi:1hrtes
IEter...it, der
schöne,.
neuxentlB<the
A".t",,>;<h­
stoff für
egenli'inne!i'B
"...d ."U!r",hre.

Reimann &. Thonke6 Breslau 23

f'@n$te.!l'h:lIdew
Unwenöflnelf

FB'ib Kühne, Leipziig S 3:
DiiOI PPGhenweg 25 e

seit 25 .Jahren vleltausend1ach bewährt, billl[j,
l'Iueh bel bosehränkten B01,umltteln anwendl:!o:J.r

vernichtet SdiJwamm
und tötet den Hau$b@\\:k
bewährt, einfach, billig, geruchlos,
10 Jahre "schriftHehe" Garantie

über 50 Jahre in der Praxis

1".lIiIiiiidue, @J@!!illi!l 'i!

AJ1einverkauf für SchJesien:
Hugo Thüne, Sees/all 18. Hohen­

zollernstraße 121. Ruf 80110
AiJeinverkauf fÜr Ostpreuf1en:

De. PanI Sielmann, I(önigsbcrg Pr,
Butterberg 14. Ruf 33021

f.Fassadc!1DU!ZlJ.K1Ulst tein!ieferlearl Reißmann
3lLineraImiihlen.

I,eipzig W 31- Alte Straße 31

RENNEIR NACH'..
SiMLw_wm  I g DliiNIU'''::'
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SchmiedesteiIe auf dem lande. S eh a u b ,j I cl cl er S t r a f} e'n 5 e i t e. Die Gestaltung der Gesamf3.nlage ist dbrflich einfach geha1ten; die
6chmiedes!eHe pa!}! sich gut an di'e Siedlerstellen der bei den Nachbarn an. ,oer vor die Bauf!ucht vorgezogene Werkraum des Dorfschmieds
stört nicht das Gesamtbild der Sfra e. Aeuryere Gest,a!fung: tBruchste'insockel, ZliegeJsleinwäncle mit einem hellen, gelblichen Kratzputz, der in
einem guten Gegensatz zu den rotbraunen Dachsteinen steht. Fensferhälzer gebrochen wei  gestrichen, Fensterladen und Aufjentüren braun;
Dachrinnen ,und Abfallrohre aus Asbestzernentschieler. Holzwerk am Vordach der Hufschmiede und iJber dem Eisenlagerraum mit dunklem
Karbolineum gestrichen. - Gesamtbaukosten eimchlii.eblich Gr,undstückskoslen und Schmiedeeinrichtung 18000 Reichsmark

tm Zuge der Erttichtung von Heuerlings- und Werkwohnungen sowie
von 'Eigenheimen für !ändliche Arbeirter .und Handwerker entstehen auch
Siedlerstelle,n für solche Handwerker, die auf dem <Lande dringend
gebraucht werden. Während Schneider, Schuhmacher u. a. keine beson­
deren ,BauJichk iten benö i'gen, sondern eben in eJinetn der Erdgescho!J­
räume ihrer !SiedlersieIle arbaU;en, sind für den SchJosser, den Schmied,
den Stellmacher, den Tischler, den Fleischer 'U. a. besondere Baulich­
keilen für die Ausübu'ng ,des Handwerks erforderlich. Hier wollen wir
einmal 'e-ine Schmiedeslelle näher betrachlen.

Die. Praxis hat ergeben, da!J bei e:inem ,in einer derarrigen Siied!ung
[ebenden Schmied der rAmbo!} nichl ,immer/orl klingi und die Schmiede­
esse auch nichl ständii'9 raucht; der Schmied  m kle:ine,n Dorfe oder in
der neu angelegten grö erEm Siedlung ist mehr oder weniger Zeit­
arbeiter und nai deshalb Ge!egenneit, s.ich emen bede.utenden Teil der
zum 'Lebensunlcrhalt erfordGrJ,ichen IFrüchte anzubauen und eine Kuh,
ein oder zwei Schweine und das Geflüge! zu haUen. Derartige Hancl­
we.rkerstellen müssen also den erforderlichen Sta[[raunl au er dem
Werkraum erhalten. Der Ihier gezeigte IEntwurf hir eline SchmiedesleUe
entsprich! den vorstehenden Anforclerungei1.

l'\L,

t..1L­
Schmiedeslelle auf dem Lande. La g,e- p I a n. Das Wohnhaus 5!ehl in
der gleichen Baufluchtlinie wi'e die I'achbarlichen Siedler5./eJlen. Der
Werkraum 'isf jedoch bis zur Grenze des Vorgartens vorge ogcn, dami!
die Hufschmiede möglichst nahe an die Straf}e kommt. Die Vorgärten
schlie!Jen sich an den WerkstaHvorbau an, so da  keine unschönenWinkel entstehen (3 Zeichnungen d s Architekfen)
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Sc:hmiedesfelle auf dem lande. Gr'U,ndr,isse, Ansichfen ,und ,o,uerschdlliltf. Das Wohnhaus ist nUr feHwe:ise Junterkellert, der
geräumige WirlschafhkeIJer -ist aber für die ,UnterbrJngung der Vorräte aus eichemd. Im E dgeschoO liegen an dem Flur mit der Treppe zum
IDachgeschob das Wohn- <und Arbeitsz'immer und die Schlafstube der Eltern .sQw ;e di,e Wohnküche mH einer Futter- und Waschküche. Diese
verbindet die KÜche mit dem 6!alfraum; ,der Stall aum, der eine Kuh und zwei ISchweine au nehmen kann, list auf}erdem vom Hof aus direkt :zu­
gänglich, ,In dem ausgebauten 'Dachgescho  s.ind ein Sch!atzimm;er ,tür die Kinder und eine SchJafkammer für den Gesellen ocler lehrling unter­
gc-brachfi ,der ,oachraum über dem Siall nimmt ,die <Heu- und Sirohvorräte auf. Als Trockenboden dienen die be'iden Kammern unter der Dach­
schräge neben dem Kinderschlafzimmer. Der iSp'itzboden ist über eine- wegk!appbar;e Leiferlreppe zu erreichen. .Die Werkstatt ,ist von dem Wohn­
,hause nicht ,direkt zugänglich, sondern his an die Vorgartengrenze an die ,slra e gelegt. Die den Hof abschlie ende Mauer verbindet aber Wohn­
haus und Werksiattgchäude zu einer geschlossenen iBaugruppe. Hufschmiede und Eiisenlagerraum sind offen, aber <überdacht. _ Umbauter
,Raum ,des Wohnhauses 443,33 cbm; umbauter Raum der Werksl,atf und des E,isenlagers 239,82 cbm

,oie Werksfall ist von dem Wohnhaus nicht di-rekt :zugä'nglkh, son­
dern an der ,Sfra e, vom Hause getrennt, yorgesehen wo dcn. Die Ver­
bindungsmauer zWlischen Wohnhaus und WerksfaHgebäude, in der
Einia rlstor 'und Eingangslür liege<n, ist _,so angeordnet, da  sich trotz
räumlicher Trennung der bei den Gebäude eine geschloss'ene Bau­
gruppe ergibt, Der Slallraum isf .den BauvorschriHen und praktischen
Erwägungen entsprechend mit unfer das Dach .des Wohnhauses gelegt.

D.,;'e Grö e der Werkstat! ,ist .so beme5sen, dal) der Meister mit einem
Gesellen oder l,e-hr!ing darin .arbeIten kann. lEin einfaches ,und biUJge

Pultdach ,deckt den Werkraum ,ab. Vor ,dem Zugang von der Sfna e
befiindef 5ich der übendachte JPJal  .fÜr den Hufbeschlag, während hof
seits ei,n kleines überdecktes Eisenlager angeordnet isf. Der Weg vom
Wohngebäude zur WerkstCift ,ist so kurz als mög!:ich geha1te.n, .er beträgt
nUr etwa sechs Meter. Der -Schm,i,ederaum ,ist mit Schmiedefe.uer. A'mbo ,
F,e,iJbank, Bohrmaschine, ,R'eifenbiegemaschine !Und ,sch  ibpuH ausN
gestattet. IDie Blechschereisi der Platzfrage wegen unter dem DdCn
des Eisenlagers aufgestelJt;an ,d r >Stra enseMe unter dem 'oach ver
der Werkstatt lisf aury,er dem ,Platz für den Hufbeschlag noch genügend
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Abstellraum für Arbe'itsstücke, also für die Zu- oder Abgangswaren.
Auf beCjuemsten Zugang zur Werkstatt von der SfrafJe aus ist besonders
Wert ,gelegt.

Das Wohnhaus enthält einen abgeschlossenen und überwölbten
K el] er ra ,um, bestehend aus eif\1 m Vor- und einem Hauptkeller für
WirlschaHszweck,e. Im.E r,d 9 e s ch 0 fJ betritt man zuerst den Flur
mit der Tr.eppe zum Dachgeschof). Vom Flur aus zugängUch sI-nd das
Wohn  ,und Arbeifsz;i'mmer und ,die '5chlafstube -der Eft,ern sowie die
Wohnküche miI einer F.utter  und Waschküche. Ioiese verbindet die
Küche mit dem S t a]! I ra .um; ,der 6tall hat auf)e dem direkten Zugang
vom ,Hof. Im ausg'ebau!en Dach 9 ,e s ch 0 f) befinden $lieh eine Schlaf­
stube für Kinder und e.ine SchJ,afkammer für -den Gesellen oder den
Lehrling. In dem Dachraum ,über dem Starr kann Heu- und :Stroh ge­
lagert werden. D,ie zwei .Kammern unter den Dachschrägen zu beiden
Se:i.ten ,der Kh'Lderschlafstube bieten Raum genug zum Wäsche trocknen
'in der kalf,e-n Jahr.eszeit. Das nachgescho  ist also ,.estlos ausgenutzt;
der S'P i t z b 0 ,cl e 0. kann über ei,ne wegklappbare ,Le.iter erreicht
werden.

Di'e Ge-bäude sind in massiver Bauwe:ise geplant. Ueber dem Bruch­
steinsocke! werden alle Wände mit Ziegelsfeinen aufgemauert. Die
Umfassungen e!'1haHen als Aul)enputz ,ei;nen hellen. ge!bl.ichen Kratzputz.
der i n einem guten Gegensatz zu den rotbraunen Dachslelill1en steht.
mit denen das Satfeldach eingedeckt wird. Während die Femterhölzer
gebrochen we,i  gestrichen werden, wird man die Fenster!äden und
die Aul}entüren ILn .e:inem gut zu dem Fassadenpuiz abgesiliwmten Braun

'lilIe deI!' II.lf.IJ 1
Vor ein!iger ZeH hat der IReidlsarbeitsminister die Gewerbeaufsichts­

beamten ,angewiesen, bei der Prüfling .der G.enehmigungs- ,ul1d Bauge­
suche in noch stärkerem -Maf)e als bisher auf ,die ordnungsgemäf;e Lüf­
tung der Arbe!iiiSräume zu achten und bei .ihren 'Betriebs.besicht1gungen
auf die Notwendi'gke'iteiner ausreichenden ,Lüftung der Arbeiisräume
hinzuweisen. Z.ur tAufklärung sind vom iReichsarb-eitsminister 'Z w ö! f
L ü ft u n g s r e gel n fÜr Ar b e if s s t ä tt e n aufgestellt und ver­
öH '"tlichf worden. Auch -die DAF. .wendet ihr Augenmerk dieser Frage
zu. Im Rahmen ,ihres Amtes II,SchönheH der Arbeil  hat sie eine beson­
dere ,Aktion   Ge s<u nd B Il u f t li m A rb e i t s rau m" eingeleitet.
Neuerdings hat sie dazu ,eine eigene "Reichsstelle für Lüf!,ungsw.esen"
errichtet. Schlie!}lich s,e'i .darauf verwiesen, daf) der VDI. einen beson­
deren ",F a eh a ru s s ch u f; I Ü r.L ü ft ,u n 9 ,s t echo. i k N besitzf, in dem
die. maf)gebenden Fachpersönlichk iten aus der Wissenschaft, den Mini­
sterien ,und der ,freien WÜtschafl vertreten s'i-nd. Dieser Fachausschu
ist auch schon mit V,eröffentlichungen zum Thema .hervorgetreten.

In unserem Klima und bei unseren Lebensgewohnheiten ist es not­
wendig, lin Räumen, die  um dauernden oder jedenfalls z,um längeren
Aufenthalt vo,n Menschen besf,immt sind, !echn-ische Vorl'ichfungen zu
besitzen, 'nicht nur zur Erwi3tmung der luft - ,also Heizung -, sondern
auch zm Erneuerung ,der LuH. Die Lufterneuerung ist aus zwei .Grün­
den notwendig. Er s t e n s sollen aHe eke!erregenden Verunreinigun­
gen der ,Raumluft, d. Ih. die gasför:migen ;RiechstoHc, entfernt werden.
Diese SioUe gelten zwar 'nach den neu esten Ergebnissen der Hygiene
nicht als gHtig oder ,unmiffelbar gesundheiisschädlich, 'Si,e sind aber für
das menschl'iche ,Wohlbefinden unerträgl'ich ,und müssen ,auch schon vom
,Standpunkt der IReinlichkeit aus beseitigt werden. Z w e i t e 'n s sol!
durch die tuflerneuerung einer .zu hohen Erwärmung .und Befeuchtung
,der Rauml,uft durch di'e Wärme- 'Und Wasserdampfabgabe der anwe­
senden Menschen entgegengearbeitet werden. Das ist vom hygie-nische.n
Siandpunkt aus besonders wesentlich. Hier genügt allerdings vielf.Jch
die bJof}e Lu1terne'uerung nicht; es list v,ieMach eine vorherige Kiihlung
o'der Trocknung ,notwendig. Wie wichfigfür die Praxis des Erwerbs­
lebens die Frag'e der Witung ist. wird im Punkt 1 der erwähnten Lüf':
iungsregeln des Rieichsarbeitsministers ausgesprochen: "Gute Luft  n
den Arbeitsräumen ist .die Voraussetzung guter Arbeit; gufe Luft be­
nötigt der Mensch zum Afmen und zur Abgaba der überschüssJigen
Körperwärme. N

Bei allen ]LüHungseinrichiungen - Fenster, Lüftungsschächte, Ab­
lülter in der Raumwand , Lüftungsanlagen, KI'imaanlagen - slind z WIf:; i
G 'f u n cl f 0 r der u 0. gen besonders herauszusteHen: die Zug­
frei h e i t bel m Ein f ü h ren cl erZ u I u f t und die Sich er­
he li t der Lu f t lie f e run g. Z,ug ist auf jeden Fall zu vermeiden.
Ist eine zug freie Entlüftung nicht möglich, wird die Lüftung - aus Angst
vor Erkältung - unterbleiben oder aber die Anlage vorzeitig.abge­
steUt werden. 'Eine zugfreie EntJüftung .ist - au er .im Sommer   ,nur
durch Vorwärmung der Zu!uft möglich. Einrichiungen, die eine Vor­
wärmung ,nilcht 'ermöglichen,   rsind daher unzureichend. Die geforderte
Sicherheit der LuWieferung bedeufet, da  'unter allen Umständen, d. h.
in jeder Jahreszeit und bei jeder WiHerung die notwendige Luflzufuhr
gewährlelistetsein muf), Es kommt darauf an, auch bei ganz einfachen

halten i Dachrinnen und Abfallrohre wird man zwe.ckmä ig aus Asbest
zemen1schj'efer anfertigen, wobei hier ein Anstrich überhaupt gespart
werden kann. Das Hofzwerk am Vordilch über der Hufschmiede sow:iß
bei dem Dach des .offenen Eii_senlagerraunls wird man zweckmä ig mil
dunklem Karbof.t.neum streichen. - Die Kellerdecke ht gewölbt, ane
übrigen Decken sind unterseitig verputzte Hoizba!kendecken; :in der
Schmiede .u d im Eisc-niager bildet das Dach zuglc-ich die. Decke.

Die äu ere Gestallung .der Gesamtan!age ist dörflich einfach ge­
halten. me Schmiedest elle pa t sich in besler Weise an die Sied!er
steHen der bEJiden Nachbam an; der vor die BauHuchi vorgezogene
Werkraum des Dorfschmiads stört infolge seiner schlichten Gestaltung
nicht das Gesamtbild der Sirar3e. Die Vorgärten schlie en sich an den
Werkraumvorbau an, so da  keine unschönen Winkel entstehen.

Das Wohngebäuda. umial}t einen um bau t e n Rau m von ins
gesamt 443,33 (bm, 50 dal) sich bei einem Kubikmeterpreis von 20 RM.
8867 RM. reine Baukosten ergeben. Für die Werkstatl und das Eisen­
lager sind zusilmmen 239,82 cbm umbauten Raumes errechnet und bei
18 RM. je- Kubikmeter steHen sich diese be.iden Bauleile auf 4317 RM.
Bei einem geschäfzten Preis von 200 RM, für die Verbindungs mauer
zwischen Wohnhaus und WerhtaU einschlief;lich des einfachen Tores
und der kleinen Tür sowJ.e bei 300 RM. fur die Hofbelestigung und
1516 RM. für Gnmdstückskoslen und Unvmhergesehenes, sowie bei
2800 RM. für .die Schmi'ede inrichtung erreichen die Gesamtbaukosten
18000 R!eichsmark.

Vom !:Ir. Peter Langenccrt, Le;i>:<ig
Anlagen, einen dauernden gulen Zusiand der Luft zu erreichen. Dies
geschieht durch Einhalten eines bestimmfen Luflraums je Kopf der Be­
!egung, sowie durch Zufuhr einer besiimmlen Ll,!ftmenge je Kopi und
Stunde. Der -Lu/traum je Person soll nach den Regeln des iReichsarbeits
ministers betragen b i Werks{ätten mindestens 12 cbm Luftraum bei
.Einfach  und 15 cbm bei Doppelfenstern; bei Büroräumen sind 15 bis
20 cbm als Mindeslgrem:e gedilcht. Bei Versamm!ungsräumen gilt bisher
noch als MlndestluHraum 2,5 cbm je Person. NDieser Luftraum kann nur in
,Ausnahmefä!!en als ausreichend angesehe:n werdenn, heif)t es in den
VD1.-Lüftungsregeln (Regeln zur Lüftung von Versammiungsräumen),
1937. Immer isl zu bedenken, da!} der Luftraum in der warmen Jahres­
zeit grö er sein mu  als :in der kalten, weil der natürliche Luftwechsel
im Sommer träger ist als im-Winter.

Nln vielen Fällen !ä t sich eine gute Luft schon durch 'natürliche
lüHung erreichen", ,heifjt es in den Regeln des A r beilsmini5:ters. Auch
der 'Fachawischu!} des VDl. kommt in seinen nLüHungsgrundsätz:en für
Bauherren, Archi.tekten -und Lüffungsfachleute" zu einem ähnlichen Er­
gebnis. ,Er verwendef allerdings die früher übliche Einteilung ,in na­
türliche und technische Lü ftung ,nichf mehr, da diese zu !eichl zu Un­
klarheiten führt. Der Fachausschuf) komml zu dem Ergebnis, ds  für
Wohn- und Schlafräume die Fensier]uflung erfahrungsgemä  genügt
Voraussetzung ist aJlerdings eine hinreichend lichte Bebauung des Ge­
ländes 'und ein \Nohnungsgrundri , der QuerdurchlÜflung gestaHe!. Bei
.Küchen und Bade:vimmern kann normalerweise durchaus auf Einbau von
Luttschächten verzichtet werden. Doch soHten am Fenster Fesfstellvor­
richtungen s2ein, die auch kleine LuHspa!fe von 1 bis 10 cm bequem
und sicher einzuslellen gestatten. Auch für Aborieist ein Ab!uftschachf
unnötig, Wid1tig -ist dagegen, da  das Fenster nicht niedriger ist als
die Zimmerfe,nster. Nur bei hohen Fenstern ist es möglich, da!) durch
den 'unteren Tei.] Luft -einströmen und g!eichzeiJig durch den oberen
TelH LuH ausströmen kann. Für d;e Wasdlküche wird a1!e r dings - auch
beim Einfamilienhaus - ein Ablultschachl für nofwendig gehaUen.

,sei Versammlungsräumen sind unbedingt Lüffungs- oder Klima­
anlagen notwendig. Hierbei,;isldavon auszugshen, da/} ,die LuHzufuhr
je Kopl und Slunde mi:'ndeslens betragen mu!}:
. bei .Räumen m-it Rauchverbot 20 cbm,

bei .Räumen, in denen geraucht wird, 30 cbm.
Diese Grö e ist die sogenannie .Luflrale n . Sie ist als Minde<dan­

forderung fesfgesefzi lim Hinblick auf eline ausreichende Reinheit sDwie
richtige TemperC'l1ur un.d Feuchtigkeit der Luft, Diese Richtwede sind
vom Fachausschu  .des VDI. festgeset:d. da ,es bisher in den Bauord­
nungen keine Vorschnitten hierfür gibl.

UHlungsanlagen ,und KI,imaanlagen unterscheiden sich nach dem
neueren technischen Sprachgebrauch folgenderma en vonei:nander:
Klimaanlagen müssen Einrichtungen zum Reinigen, Erwarmen, KÜhlen,
Befeuchle.n und 'gegebenenfalls auch Entfeuchten der Zuluft und weiter­
hin Einrichtungen zur selbsttätigen Regelung besitzen. Sie können da.­
her bei heHebiger Temperatur ,und Feucf1ligkeit der Aur,en!uft jedes
gewünschte Raumklima: nersieUen und aufrechferha!ten. Die L1.Htul"!gs­
anlagen dagegen haben _ abgesehen von Einrichtungen zum Reinigei".



der Luft - ,nur Heizkörper zum Erwärmen ,der Zuluft. D.iese brauchf
nur soweii v01gewariPt zu werden, als zur Vermeidung von Z-ugerschei­
nungen notwendig'isf.

,Bei der Errichtung von Lüftungs:anlagen ist folgendes zu beachfen:
Die Zuluft mu  so durch den Raum geführt wel"den, da  sie,. auch wirk­
Hch i!n die ,Zone der Menschen gelangt, und mu  so verteilt werden,
da  keine toten Raume enf£tehen. Um bei der Reinigung des KanaI­
netzesalle SteUen ,erreichen zu können, müssen entsprechende -Rei>fli­
gungsöHnungen vor,handen sein. Au 'erdem..mu  di,erlinnenf!äche der
Kanäle glaf! s'ein. Zu- und AbluHschächle dürfen-.nicht waagerechf an
begehbaren Ste-Hen des'Fuf;bodens gelegt werden. .Die.aus dem Freien
gewonnene Üdt. mu  rSow,eif gerelinigt sein, da  -Soie nicht mehr als
{\5 mg Staub je cbm enthält. Zur Entstaubung der .Luft werden {ast aus­
schlie ,!-ich ölbenetzre ,MetalHilter verwandt. 'Dio Anlage mut=, so ge­
räuschlos wie möglich arbeiten. rDie vorursachten Geräusche dürfen
z. B. be<i Konzerfsä!en höchslens 20 Phon, bei öffentlichen Versamm­
lungsräulY1e.n 30, boi Gaslstä1ten 35 bis 40 Phon betragen.

Bei Klimaanlagen gelten dieselben 'Forderungen. Es kommen jedoch
weilere hi;nzu, Die ,Raumti&mperafursoll Jm Winter durch ,die Klimaan­
,lage im Zusammenwirken mit der Heizungsanlage unabhängig von der
Au ent.emperatur auf 20  gehalfen werden, Im Sommer wird mit der
Aurye'ntemperalur die Innentemperatur etwas ste-igen. Bei 20 n Aul}en­
temperafur 21,5 u Innentemperatur, bei 25_22°, bei, 30_25°, bei 35 bis
27 0 _ Als obere Grenze der relativen Feuchtigkeit mu  durch die An­
lage durchgängig im Sommer und Winter 70 v. H. gewährleistet s,e.jn;
bei Au erl1temperaturen von 30_35 0 sind es 60 v. H, F,ür den W,i.nter,
wo die Gefahr zu groryer Trockenheit ,der tuff besteht, list ,die .untere
Grenze der zulässigen ,freuchtigkeitmif 35 v. ,H. .angegeben.

Was hier über VersammJung räume gesagt ist, 9'ilt im groryen und
ganzen auch für grö ere Buroräume 6in inier,essantes Beispiel hierfür
ist der neue Bau der Reichs-Kredit-Gesellschaft ,in Berlin an der Ecke
Friedrich- und ,Französische Stra e (Archi ekt Frilz August IBreuhaus).
Hier wurde - um den GeschäU.sräumen inmiHe:n des lärmenden rUnd
staubenden Verkehrs ,Ruhe und gule Lult zu bieten, auf normal zu öff­
nende Fensterflügel verzichtet und ,eine Klimaanlage rg£schaffen, di'e
samtliche Arb€lifsräume unabhängig von der Fensterlüftung gut ,ge­
kühlte und wohl befeuchtete gereinigte Luft zuführt: im Winter auf
22  erwarmf und beteuchtet, im Sommer enffeuchtei und ,auf höchstens

25° gehalten., Die Lufffeuchtigkeit ist im Winter mindesfens 45, im
Sommer ,höchstens 60 w. H.

Mu  etwa bei VersammJungsräumen oder bei Gaststätten au,s finan­
z,j,ellren Grpnden o,ut den Einbau von Lüftungsan!agen verzkhtet wer­
den, so kommt ah Ersatz der 5 ch rau b e,n rad I ü f j,re r in Propel­
ledorm ,in Frage. Dieser bläst die Ab!uft unmitte!bar  ns Fneie. Es mul}
nun bei der 'An!age scharf darauf gesehen werden, .da  genügend Zu­
Ill'Höffnungen vorhande'n sind. Auf jeden ,Fall darf nur angewärmte Luft
Ziugeführt werden. Einen brauchbaren Ersatz können auch diejenigen
Fenslerarten bi'eten, -die den Heizkörper Zur Vorwärmung ausnutzen.
DJes hat dEm Vort,eH,' da  ,das Frre,igeben der z'u- und Abl'Uf.twege
zwangsweise gekoppelt rist.

In Indusfrie Werkstäflen haben die Ent!üffun9s- und K'!imaanlagen
schon 'längst w,eitge.he.nd Elingang gefunden. Klimaanlagen haben vor
allem bei den J<ndusfrien ellne gro e ,Bedeutung, bei ,denen die ,zu
ver,arbeitenden StoHe beslimm e Temperalur- und Feuchl1igkeitsverhält­
nisse 1m Raum erfondern.

Wichtig beim Einbau einer jeden LüHungse'inrichtung - auch der
einfachsten - ist, da  bei den Bauvorhaben möglichst frühzeitig schon
der ILüf!ungsfachmann eJingeschaltef wird, spätestens vor A-usarbeifung
der Teilpl.ine des Gebäudes. ,Bisher lerfolgte die Z.uZli,ehung oft .erst,
wenn Idas Haus schon steht. So mu re die Einr.i.chtung nachträglich ein­
gebaut werden. Das bedingte zumeist eine unnöfi.ge Erhöhung der
Baukosten.

Die Klimaanlage kann auch ogJelichzeiHg H6Jiz- und Kühlanlage sei,n.
Es besieht die Möglichkeit, lüffungsanlagen auch ars Luftheizan!agen
ausz'ubilde.n und dadurch einen W8'sentliichen TeH der Kostein und Bau­
stoffmengen zu sparen, die sonst 'für rSamme!heizungsantagen mJi ört­
lichen ,He'izkörpern aufgewanldf werden müssen. rAin Stel,l:e von Stahl
und Eis'en können zum ,Bau von Sammelluffbehandlungskammern, wie
Dr.""tng. A. Klein, Sfultgari, auf der Tagung "Werksioffeinsatz im Wohn
und Zweckbau n betonte, in Zukunft weHgehend Mauerwerk oder IBe­
ton verwendef werden, ebenso für die HersteUung ,der rluWeliIungs­
kanäle 'Statt Fo meisen und -Blech Rabifz, gepre te HolzfaserplaHen oder
ähnliche Werkstorffe. Gerade. im rHi,nb!ick auf die Ersparnis ,an Werk­
sloff und Raum  st ebenfalls 1'8chtzmHige Zusammenarbeit mlii dem Lüf­
tungsfachmann geboten.

iil!!EI$diiU i?j1lJ 1'L!!EI!1IiiI Ir  ie h I!1!'i?j .j m. la!!li?jewerbe
Gese!;diehe "fliehlen ....d freie Verei..barungen

Aus verschiedenen Gründen, vor allem infolge der L'eistung von
Uoberstunden bei über das Durchschniffsmal} hinausgehenden Mehr­
leistungen, bei Akkordarbeit und derg!cidten, werden teils auf Grund
geseJzlicner Besfimmungen, teils auch auf freiwilliger Grundlage Zu­
schläge bezahlt. Diese Zuschläge nehmen in verschiedener Hinsichi eine
ganz besondere Rechtsstellung ein. Grundsätzlich wird im Baugewerbe
das Enfge!l für geleistete Arbeif nach bestimmten ZeitabschniHen gezahli,
und zwar als ,Stundenlohn, Wochenlohn und dgl., wobei die Höhe der
Vergüfung fast durchweg in Ta r i f e n oder aber ,jn Be tri e b s­
o r d nun gen. seltener in Ein z e I ver t r ä gen, geregelt wird, Bei
der Bemessung dieses Arbeitsentgeltes sind sfets Leistungen durch­
schnittlicher Ar! und Dauer zugrunde gelegl. Die En/schädigung für
Arbeiten, welche die üb!,ichen Arbeitszeiten überschreiten oder für
besondere Arbeitsleisfungen, beMif}/ sich indessen nach anderen Grund­
säizen.

Jm B:!ugewerbe finde I sich des öfferen A k kor dar bei t, bei
welcher die Arbeit nichf nach Zeil, sondern nach Leistungen vergüte!
wird. Anspruch auf €,jne besfimmte Akkordvergülungbesleht nur dunn,
wenn besondere Vereinbarungen vorliegen. Ein Gefolgschaftsmitglied,
das nachweislich etwa 25 vom Hundert mehr an Arbeit leistet als die
übrigen Befriebsangehörigen, kann nicht ohne weifer s für dies'e Mehr­
leistung eine Sonderbezahlung verlangen. Fehlen in einem Akkord­
vertrag wichtige Erfordernisse, wie etwa schriftliche Ablassung oder die
Unjersch iif der GefolgschaffsmiJglieder, so besteht kein Anspruch auf
den Akkord!ohn. Alsdann laucht die Frage auf, welcher Lohn zu zahlen
ist. Besiehj keine anderweitige Regelung des Lohnverhä!tnisses, so ist
eine angemessene EnlSchädigung, die alle für das Arbeitsentgell in
Befracht kommenden Umstände berücksichligf, zu vergüten. ]n der über­
wiegenden Mehrzah! aller Fälle sind lindessen die allgemeinen Arbeits­
bedingungen durch Tarifordnungen geregelt. Enthält jedoch die ma ­
gebende Tariforcln.ung keine Bestimmungen über die Vergüfung von
Akkordleisfungen, sondern nUr Sjundenlohn, so brauchi nach einem Ur­
teil des Reichsarbeifsgerichles (RAG. 174/36) auch dieser Stundenlohn
n,icht, ohne weiteres als Garanliemindestl6hn für den Akkordarbeiter
einzutreten; da 5ich die Grundsätze über die AkkordenHohnung nicht
ohne weiteres auf das Zeillohnsystem anwenden lassen. Häufig Hnden
sich Vereinbarungen dergestalt, da  ausdrücklich die Garanlie ... des
Stundenlohnes für Akkordarbeit abgelehnt wird, so da!} auch in diesem
Falle für die Akkordarbei! der Grundsatz Tarillohn gleich Mindestlohn
keine Gü!!igkeit besitz! (Urteil des RAG. 77136). Es besteht jedoch die
weile re . Möglichkeit, da  bei der Entlohnung der Akkordarbeit. die
Stundenlöhne als Richtsätze zugrunde gelegl sind. Es darf jedoch nicht
übersehen werden, da  die Siunderilöhne alsdann nUr als Berechnungs_
grundlage zu werten $ind und dary im übrigen jedoch d:e Entlohnung

(Nachdruck verbalen)

der Akkordarbeif durchaus von der jeweiligen leistung abhängf und
weder nach oben noch nach unten durch den tarifmä igen Zeitlohn
gebunden ist (Urteil des RAG. 237/36).. Ist der tarifliche Sfundenfohn
jedoch garantiert, so müssen d;e Akkordeinkünfte auch die sogenannten
Nebenfeistungen umtassen. Es kann allerdings eine Vereinbarung ge­
Irolfen werden, wonach durch Leistungszulagen, durch sogenannte Ak­
kordprämien, die tariflichen Zuschläge für Ueberstunden und Sonntags
arbeit abgegoJten sein sollen, doch müssen hierbei die taroiflichen
M:ndestlöhne nebst den tariflichen Zuschlägen erreichf werden (Urleil
des RAG. 93/36, DArF.-Entscheidungssammlung 1937, Seile 7). Auch kann
bei fehlender Garantie des Stundenlohnes ein Anspruch auf den
Stundenlohn gegeben sein, wenn nämlich das unzureichende Ergebnis
nicht auf ein Verschulden des Getolgschaftsmifgfiedes, sondern auf an­
dere Einflüsse, wie z. B. schlechles Material oder auch auf niCht
genügende Unterstützung durch erinen Bauunternehmer zurückzuführen
ist. AHerdings hai das betreffende GetolgschaltsmHglied nachzuweisen,
da  das schlechfe Ergebnis niCht in seiner Person begründet, sondern
aut anderen Umständen au erhalb seines Einflusses beruht.

Gleich ,bedeutsam im Baugewerbe sind Zuschläge fÜr U e b e r
sI u ,n,cl e n, für So n nt a g s a r h   i t 'lind dgl. Wenn die ma ­
gebende Tarif- oder Betriebsordnung kein'e Bestimmungen über die
Vergütung der Mehrarbeit enfhäll, so sind die jeweiligen Verein­
barungen ma gebend. Sieht die Vergütung in einem bestimmten Ver­
hältnis zur ordnungsmäl}igen Arbeitszeit, so sind die Zuschläge tür die
Mehrarbeit nach dem gültigen Grundlohn .zu berechnen. liegt der
Grundlohn jedoch über dem iariHkhen Entgelt, so sind die Zuschläge
hiervon und nichf etwa von dem lariHichen Mindestlohn zu leisten.
,Denn diese tarillichen Zuschläge werden nur deshalb bezahlt, weil die
Arbeitskraft der Gefolgschaftsrrvitglieder in besonderem Ma e in An
spruch genommen wird. Diese Mehrbeanspruchung trifft nach ma
geblricher Auffassung des R'eichsarbeitsgerichtes li_n gleicher Weise ,auch
bei tüchtig'en und besonders fl€li igen Gelofgschaflsmitgliedem zu,
denen von vornhellein ein höheres als das iarilliche Minclestentgelf
gezahlt wird. (Urteil des RAG. 93/36.) Es können naturgemä  auch
Vereinbarungen getroffen werden, da  mit der übertariflichen Bezahlung
auch etwa'ige Ansprüche auf Mehrarbeitszuschläge abgegolten sein
soHen, doch ist hierbei Voraussetzung, da  der Tariflohn zuzüglich der
Zuschläge latsäch!ich erreich! wird. Werden in einem Bauunternehmen
z. B. neben dem Entgelt Prämien für einen bestimmten Äl'beitserfofg
bezahlt, so dürfen diese Prämien nicht etwa zum Ausgleich. des Unter­
schiedes zwischen unterl.ariflicher Bezahlung und Tariflohn benutzt
werden, denn jedes Gefolgschaffsmitgl'ied hai einen gesetzlichen An
spruch auf das tarifliche Mindesteinkommen und auf volle Zahlung
solcher Prämien ohne Anrechnung auf die normale Arbeifsvergütung.



Von erheblicher Bedeutung ist der Umstand, da  Zuschläge für eine
geleistete Mehrarbeit auch dann zu zahlen s'ind, wenn diese etwa auf
Grund besonderer Vorschriften unzulässig waren. Sondervereinbarungen
über die Gewährung von Zulagen können allerdings unter Einhaltung
der für ein ArbeiisverhäHnis marygebenden Kündigungsfristen auf­
gekündigt und auf das tariflich vorgesehene Ma  zurückgelü hrt werden.

Die vo.rerwähnten Zu .'I ch I ä 9 e für Mehrarbeif u nt e r li e gen
den gewöhnlichen 9'esefzHch-en und taril!ichen Verjäh­
run g .'I vor s eh r i I t e n. Von gro!Jer ,Bedeuiung ist weiterhin, daf;
GefolgschaflsmiJglieder auf die Zu .'I ch läge für Mehrarbeit ni ch t
ver z i ch t e n k ö n n e n. Es kann der Fall eintreten, dalJ GefoJgschaffs­
mitglieder sich zur Leistung von Mehrarbeit anbieten unter ausdrück­
lichem Verzicht aut die hierbei, fällig werdenden Zuschläge. Ein solcher
Verzicht auf den Bestandteil eines Tariflohnes ist jedoch rech j 5­
U n w 11 r k sam, so da  in diesen Fällen auf Verlangen trotzdem die
iarif!ichen Zuschläge nachzuzahlen sind.

Schlier,lich sei tlOd1 aut die ste u 0. rl i ch e u n cl s oz i al ve rs i­

Ein II!leldrii$d!1!ii' H I:d l!JIdfi k Ii $fi'i11 $$ i1
Holz wird im Baugewerbe - dieses im weitesten Sinne gemeint, also

einschlie!Jlich Zimmerei, Bau- und Möbeliischlerei _ in gro en Mengen
verarbeite!, wobei sein Feucrtfigkeifsgehalt eine wichfige Rolle spielt,
da von ihm nicht nur dj:e Druck_ und Zugfestigkeit, sondern auch sein
Rauminhalt ,in hohem Maije abhängig ist. Wenn es auch -auf Grund
langjährjger Erfahrungen- möglich isl, den Feuch/igkeitsgehalf des Holzes
ziemlich gut zu schätzen, so genügt dieses Verfahren jedoch den heu­
fjgen Anforderungen keineswegs mehr. So ist, um nur ein Be1ispre[
zu nennen, der Begriff nluftfrocKenIJ recht dehnbar, wie durch Messungen
leicht und schnell nachgewiesen werden kann.

Während Geräte zur Ermitilung der Holzleuchtigkeit für wissenschaft­
liche Zwecke schon seit geraumer Zeit in ausreichender Zahl und Aus­
wahl zur Verfügung stehen, fehlte ein solches für den Betrieb. Neben
einfacher Bedienung und Zuverlässigkeit mulJ von ihm Genauigkeif der
Angaben verlang! werden. Diesen Anforderungen entsprichi der hier
abgebildele Ho!zfeu htigkeifsmesser.

Er ist ein elekfrisches Meijgerät, bei dem die Tatsache ausgenutzl
wird, dalJ die elektrische Leitfähigkeit des Holzes bei verschiedenem
Feuchtigkeitsgehalt bestimmten Veränderungen unterworlen ist. So
nimmt die Leitfähigkeit von der unbedingten Trockenheit bis ZUr sog.
Fasersäftigung um 'etwa das 1000000 fache und bjs zur vollen Sättigung
um etwa das Fünlfache zu. Dabei vollzieht sich die wesenHiche Ael1­
derung der physikalischen Eigenschaften des Holzes innerhalb des sog.
Ouellungsbereiches, d. h. des Bereiches. der zwischen unbedingter
Trockenheit und voller Fasersältigung liegt. Da ferner Holzart, Holzdicke,
Faserrichfung, Harz- und Aschengehalt nur einen untergeordneten Ein­
flu  auf die e!ekiri5che leitfährgkeit ausüben, kann der elekirische Wider­
stand des Holzes als hinreichend gutes Mar, für den Feuchtigkeitsgehalt
angenommen werden. So 'entspricht beispielsweise bei 10 v. H. un­
bedingler Feuchtigkeif einer Feuchfigkeilsabnahme um 1 Y. H. eine Er­
höhung des elektrischen Widerstandes auf das Dreifache.

.oa es sich bei den vorkommenden Widerständen um sehr hohe
Werte handeIl, die etwa in der Grö enardnung zwischen einer Million
und einer Billion Ohm liegen, kommt eine unmittelbare Messung für
den prakfischen Gebrauch nicht in Frage. Man ist deshalb gezwungel1,
sich eines gewisserma en indirekten Verfahrens zu bedienel1, indem
ein künstlich erzeugter Gleichstrom durch die Holzprobe geschickt wird.

Als Stromquelle dieni hierbei ein Kurbelinduktor für 500 Voll Gleich­
spannung, dessen Kurbel so lange gedreht wird, bis ein in der Schaltung
liegender Kondensator aufgeladen ist, was durch das Aufleuchten einer
Glimmlampe. angozeigt wird. Je weniger Kurbelumdrehungen notwendig
sind, um die AutJadung des Kondensalors zu erreichen, um so geringer
ist der elektrische Widerstand und um so feuchter ist das Holz.

Für die Unfersuchung .der Hofzproben gibt es zwei Arten von Elek­
iraden. Bei der Schraubzwingenelektrode wird das Breit {wie auf dem
Bilde) ader die Probe zwischen ZW0'j abgedämmt in einer Schraubzwinge
befestigte Gummipuffer von 30 mm Durdlmesser geklemmt, die mit Sia­
niollo!ien belegt sind. Der KontakJdruck hat keinen gro en EinfluiJ auf
das MeiJergebnis; ,ebensowen'ig di'e Grö e de5 Ho!zquerschnittes. Auch
die Holzdicke is! innerhalb des Bereiches zwischen 10 und 100 mm nur
von untergeordneJer Bedeutung. Dagegen darf innerhalb der Probe
kein Feucnjigkeitsgelälle vorhanden sein. Die zweHe E!ekfrodenart ist
die Messere!ektrode, deren beide Messer zum Gebrauch mit einenl
Handgriff bis zu einer bestimmten. Tiefe in das Holz eingeschlagen wer­
den. Sie wird besonders oei verschallen Hölzern benutzt, also bei Höl­
zern mit besonders trockener Aur,enschichf und leuchtern Kern, ferner
bei lackierten, polier/en und gesfrichenen Höizern.

ch e run g 5 rech I) i d1 e Be h a n d I u n g von Zu 5 ch i ä gen dIeser
Art hingewiesen. Die Sieuerabzüge sind genau so, vorzunehmen wie
vom Arbeifslohn. Einige Ausnahmen sind vorgesehen fürso!che Zulagecn,
die einen Ersatz für besondere Aufwendungen bilden. Indessen haf der
Reichsfinanzhof in einer neuen Enfscheidung (RFH. VI A 92137) wesent_
liche Erleichterungen zugelassen, Wird nämlich die Ueherstunden­
vergütung nicht zusammen mit de'm laufenden. Arbeitsentgelt ausgezahlt,
sondern tür längere lohn,zah!ungsräume zusammengefaryl 1Jnd unab­
hängig von dem normalen Arbeilsentgelt ausgehänd1g1, so siel!! eine
solche Ueberslundenbezahlung keinen Bestandteil des Arbeitsenfgeltes,
sondern einen "sonstigen J insbesondere einmaligen Bezug  nach 9 35
der Lohnsleuerclurchführungsverordnung dar, auf welchen die Lohn­
steuerJabelle nicht anzuwenden ist. Hieraus ergeben sich wesentliche
Vorteile, da alsdann nur die normale Einkommensteuer an'fäUt, Unregef­
mä ig anfallende Mehrarbeitszuschläge können auch bei der Berech­
nung der Beiträge zur Kranken , ArbeiJslosen- und Invalidenversichenmgauijer Befrach! bleiben. Dr. Dr. Barth J Berlin.

Von Dipl..1"9. f. Ca; t n'H, !Se,lin

Um einen möglichst groiJen Mei}bereich zu erhalten, wurde das Gerat
mit fünf Kondensatoren ausgestatJet.

Der Kurbelinduktor lieferl die erwähnfe Spannung von 500 Volt bel
drei Umdrehungen in der Sekunde. Die Drehzahl wird auf einer mit
ihm verbundenen ZähJsmeibe angegeben, die beim Autleuchten der
Glimm!ampe durch einen Knebel augenblicklich abgebremst werden
kann. Mii einem weile ren Knebel wird die Zählscheibe auf Null gestelli
und der Kondensafor enJladen. Ueber der Z hischeibe liegt der Me ­
bereichwähler, mit dem durch einen Stöpsel die verschiedenen Konden­
satoren der Reihe nach eingeschaltet werden können. Schlief)lich ist
noch eine Ab!eseskala vorhanden, die den Zusammenhang von Drehzahi
und Feuchtigkeitsgehalt angibt.

Die Arbeitsweise des Geräfes ist sehr einfach. Nachdem die E!ek­
troden angelegl bzw. eingeschlagen sind, werden sie mij den Klemmen
des Ho!zfeuchtigkeiismessers verbunden und der Mel}bereich 1 durch
den Stöpsel eingescha!fet. Jetzt wird die Kurbel so lange gedrehf, bis
die lampe aufleuchtet, und dann die Zählscheibe sofort gebremst und
das Ergebnis abge!esen.ILeuch!et die .Glimmlampe vor Beendigung der
.erslen Umdrehung auf, so geht man ,mit dem Sfö-psel auf den nächsfen
'Me bereich über. Für jeden Me berekh enth;.;!! die Ableseska.!a ge­
trennte Angaben.

Der Gesamtmetbereich des Gerätes Hegt zwischen 5 und 22 v. H.
Feuchtigkeit. Die MeiJgens:uigkeit beträgt bei einein Feuchtigkeitsgeha!f
bis 13 v. H.:I: 1 v. H. und darüber:i: 2 v. H. Feuchtigkeit.

Ein elektrischer Mol.deu:cntigkeitsmesser. Das Gerät ist einfach 1:'-1 be­
dienen und zuverlässig. Die Me genauigkeit bei:ägt be.reinem F.euc ­
tigkeitsgeha.lt bis 13 v. H.::f:: 1 v. H. und darübe: .:i: 2 v. H. FeLJcht,gk iI

(Werkzeichnung Dlp!.-Ing. Castner, Berhn)
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Berechi1ung£grundlagen für Stahl im Hochbau - DIM' 1050 ­

Der ,Re-ichsarbeitsminisler Berlin, den 20. Ok cher 1938
!V 2 Nr. 960415
Durch die mit 'Erla  vom 28. Mai 1938 - IV 2 Nr. 960412 - ein­

gefLihrten, Jm R,eichs'arbeitsbJalt Seite I 202 verölfenHicnten Ber.ec)-J­
nungsgrundlagenfür fhegende Hauteil - DIN 4112 - isf der 9 8
Abs. 1 der IBerechni.mg.sgrundlagen für Stahl im Hochbau - DIN 1050
- Überholf. ,Er list daher zu strekhen. Im Auftrilg: D . Schmidt.

f1<>gzbewi,tsehaflo"'g fü. das F<>ntji!h. 1936/39
Der Reichsarbeitsmin1ist,er, 8erl,j'n, den 24. Oktober 1938.

IVa 6 Nr. 2411 a/127.
I

1. ,Auf Anordnung des Reichs,lorstmeisfers wlird der Bezug des Bau­
schnHtholzes entsprechend der ,ZelYnten Anordnung der Ma:rklvere,i,ni­
gUng der Deutschen Forst- und IHolzwirlschaff durch Eink,aufsschieline, die
von den ,L,edern ,der Markfordnungsbezirke oder den Bedarfsfrägern aus­
gegeben wer,den, geregelt. Als ,ßausclmittholz gelten nicht 'nur Kant­
holz und IBa)k n, sondern auch iaHen, Kreuz:holz (mii AUtSnahme der
Güteklasse 0), Fu bodenbrefler, Fichlen- und TrannlenbreHer der ,Güte­
klassen JJJ und ,darunter, .ferner Kie ernbauware, Rauhspund und Schal­
,breller. :Den Sägewerk'en W,ir.r1 vom ,Relch-sforsfmeister unfersa'gt wer­
.den für die besseren NadelschniHholzsorllimente lEinkaufsscheine einzu­
.fordern oder anzun'ahmen, Hierunter sind besonders folgen4e Sorti­
mente zu verstehen:

,Fichte-Tanne: Bretter ,der Güfeklasse 0, t und 11,
Kiefer: StammbreHer der Gü'tekJasse I, I,) und 111, esheine Seiten,

Mittelblock, Zopfware und Schwammbr-efter,
2, .Eine ,Re,ihe von IBedarfsfrägern erhalten für ihre Sonderaufgaben

begrenzte Holzkon inge-nte an BauschnHtholz zu ihrer frelien Verfügu'ng.
Bedar.lsträger sind die- IWehrmachf, die Träger des Vierjahresp ail1s
(Reichsstelle für Wirf<schaftsausbau, rR,eichswerke Hermann Göring), der
Generalinspektor für das deutsche Slra enwesen, die,. NSDA,P., der
Reichsverkehrs- und der Reichspostminisler, de-r ,R'elichsfinanz- und der
Preu 'ische Finanzminister (für die staatlichen 'Bauaulgaben), der 'R,eichs­
minisfer für 'Ernährung und landwÜlschalt ( ür die <Bauten !ZUr Neubildung
des ,deufschen Bauerntums und alleüb igen landwirfschafHkhen Bau en),
ferner der Raichsführer ff, der Reichs'arbeifsführer '\.f. a. m. F'ür 'die pri­
vaien und einen  eil der öffentlichen IBaufen hai m1ir der ,R,eich>sforsi_
meister ein IGesamtkon ingenf ZUr Ver.fÜgung 'gesfellf; aus ihm slind zu
,berücksichtigen:

a) Wohnungs  .und Siedjungsbauten (ohne .Iandwirtschaftliche Siedlung),
ob) ,Bauten der Gemeinden und Gemeindeverbände,
c) industrieJJe und gewerbf'iche Baufen,
d) Umbaufen und grö ere rlnstands'efzungen, soweit ,sie rbaupoliZ'eilich

genehmigungspllichtig sind,
e) ferner VorhaJfeholz.

3. Aus .dem mir überlassenen GesamtkonUngent werde 'ich Einkaufs­
scheine .zum Bezug von Hauschnitlholz den Regierungen bzw. obersten
,landes behörden zuteilen. Diese haben dj,e- Schei'ne für die erinze,lnen
Bauvorhaben auszugeben. ,Zuständig ist die Reg'i'emng usw., firn deren
Bezirk die BausteHe liegt. Die- R,eg,ieru/1'gen usw, erhalten von mir Zu­
weisungen für 'besl mmte Zeifabschnitfe, zunächst für 2 Monale. Oie Ein­
kau/sscheine werden voraussichllich  n 'Stückelungen von 3, 5, 10, 25, 30,
50, 100 und 500 cbm, in Scheckheften zusammeng-eheflel, ausgegeben.
Ueber ,dj'e Verwendung ,der Schnitlha:lzeinkaufssche.ine .s'ind lristen zu
führen, deren 'Einslehf lieh mir vorbehalte. .A'USihnen mul) auch zu er­
sehen sei'n, welche Ho!zmengen fiir die vo bez'e1ichnefen Baugruppen
und ,das Vorhalteho!:z freigegeben worden sind. 'Ein\c,aufsschei!j1e sind
'nur hir ,solche iBauvorhaben zuzute'ilen, die ibesfimmt 1nnerha'lb des
Forst jahres 1938/1939 durchgefuhrl werden. Der Eink'auf des Holzes
auf Grund der ,zugewiesenen 6inkaufsscheine darf nUr im Altreich vor­
ge.nommen werden; auch eine Bedarfsdeckung ohne Ei,nkaufsscheine
1au erhalb des A!treichs ist unzulässig. rDie für die einzelne,n Bauvor­
,haben benöfigfen rHoJzmengcn sind ;von den Baupolizeibehörden beoi
der Baugenehmigung zu ermifleln. ,RichHinien Über das Verfahren geheln
den Baupolizeibehörden noch zu.

4. 'seim Vo halleholz ist nUr ,die anteilige Schnitfholzmenge zuzu­
weisen, die bei der Baudurchführung linfolge Ahnufzung usw. verloren
geht, jedoch von den Bauunlernehmern 'zur rForHührung ,ih er Beiriebe
dringend benötigt wi d. Bei besonde,ran Vier.hälfniss,en können die Re­
gierungen auch Über ,diesen Anteil hinausgehe<ll, Di'e Baupolri:zeibe'hör­
den ,haben bei ihrer Nachprüfung allchrde.n Bedarf an Vor,halteholz fest­
zusieHen. Das Vorhalteho!Z für baupO'i,j'zei,lich nrichllanzeige- oder ge­
nehmigungspHichHge ,Baufen {z. B. Tiefbauanbe,ifen) ist von der Regie­
rung auch zu berücksichfigen. Zuie.ir!ungen dieser Art srind von den R'e­
gierUngen vorzunehmen, in deren IBerekh die Baufirma hanrdelsgerlicht­
lieh oder ,in der Han.dwerkerrolle eingefragen lis+. Um ,die Meng,e des
erforderlichen VorhaHeholzes beurteilen !Zu können, werden ,die Vcr­
,hä!lnisse der 'eJinzelnen IFirmen .berücksichfrigf werde,n müssen, Ich haUe
es daher ,für zweckmä ig,da  lin besonderen FäHen j'e e,in Verlreter von
Industrie und Handwerk, rniögJ.ichstaus dem Kreise der berufss/ändischen
Körperschaften, gutachtlich gehört wird, Ich ersuche, schon jetzt für

Ihren Bereich einen V,erfrau.ensmann der rBauindusfl!i'e (im Ici,nvernehmern
mil der zuständigen ,Bezirksgruppe der W,irtschaftsgruppe ,Baulndustrlre),
und .des .Handwerks (im ,Einvernehmen mit -der zuständigen Handwerks­
kammer), zu besl1mmen.

5. Falls die Ihnen ,zur Verfügung gestellfen Horl.zmeng'en nicht aus­
reichen, Wlird in jedem Fa!!e zunächsf ,das rHollZ für ,die Baufen des Vier­
jahresplans (einsch jel)<J.ich rlar:darbe.iferwohnungsbau, jedoch ohne di;e
Bauvo haben, odile ,aus den Kontingenten der Reichss./.e[!e t;ü.. Wirfschaffs­
ausbau und ,de.r Hermann Göril/1.g""Werk.e <berücksichfigf werden) zu s,i­
chern s'eJirn. 'Bauvorhaben, ,die mrif ,Reichs,:", ,Staats- oder -sonstigen öffeni­
ichen .MiHeln errichtet oder gelör.derf werden, rprivafwirtschaHliche Bau­
en und Umbauten sowie .Reparaturen werden nach ihrer Or,irnglrichkeif
berücksichtigt we den müssen. Vordring/,iche- Zuteilungen für Repara­
turen können jederzejt vorgenommen werrder., wenn die Ar.heife,n. ZUr
Vet'hütung von Urnä;J!en oder Schäden er,forde lich .slind. Für de'n nof­
wendi,gen 'AusgleJich zwischen dem Baugruppen, entsprechend <:Ien mir
vom ,Reichs.forstmeister bereHgestellfE!in Einzelkontingenten, werde ich
aUif Grund monatlicher Nachweisun,gen, Über die noch Anw isung er­
geht, 'Sorgen,

11

i. Ich weise noch darauf hin, da  nur der .Bezug von Nadelhölzern,
(licht aber ,auch der von ILaubhöl,zer.n geregelt 'ist. Die vorstehenden
iBesHmmungen erstr.eckien sich .auch nicht 'euf Rundholx, Gruhe:n'holz,
,Stangen, Stempe>I, Vorhelfeholz f.ür RÜstungen, soweit es Rundho'!z wie
Stangen und Sfeifen usw. rbef iHt, Rammpfähle für Griindungen usw.
,Einkaufsschefne hiertür sind u,nmitfelbar beli den lelifer,n der Ma kto d­
nungs'bezirk'e der Deutschen IForsl- 'un,d Holzwirtschaft 'zu bea'ntr.agen,

2. £i,s zur Ueberslendung der rE,inkau,fsscheine für Nadelschl1'iHho]z
.gelten .di,e bishe i'gen ,Bestimmungen. Es können daher bis lauf w,ei
teres Dringlichkeifsscheine und .Bedarfsdeckungssche,ine ausgegeben wer­
den. ,thre ,Gül igk'eif list auf den 15. November d. J, zu begreniZen, Mii
diesem Ter,min were/en alle bisher nach dem affen Verfahren (Rund­
e lasse vom 12. Apnil 1938   N a 6 Nr. 2411/10 -, 29. Apl'il 1938 _
tVa 6 Nr. 2411/10 11. Ang. - und vom 1B. Juni 1938 - IV a 6 Nr. 241 t a/
55 -) ausg'egebenen Bedarfsdeckungsscheine ungültig. Durch die starke
Inanspruchnahme der Bestände des vorjäh igen Holz.einschlags ,info/ge
deor Sonderma nahmen des IReichs sind z. ,Zf. ,nur ge inge Holzmengen
vorhanden. Bei der Ausgabe von neuen Bedarfsdeckungsscheinen oder
bei der restlrichen Unterbr,i,n9'ung der noch nichf eirngekauften Mengen
isl nicht mehr gewähr eistei, da  der IBedarf aus rden verbliebene.n Be­
stä.nden an Auf[age,ho'lz oder ,auf ,dem ,freien Markt ge.deckt werden
kann,

Im Auf/rag: Dr. $ eh m i d t.

Anordnung
zur Durch.führung der Kennzeichnung von inländischem Nadel.Sc:hniftholz

Vom 26. Oktober 1938

Gemä  9 9 Arbs. 2 der Verordn'Ung über die Pre,isbildung für inlän­
disches ,Na.de'I-Schnritthol.z vom 11. ,oktober 1938'*) wi d im rBenehmen
mit .dem Reichsforshmeisfer angeordnet:

t
Be,i i,edem Vierkauf von inländischem Nadef - SchnriHholz mu  die

Schn"iHwar-e- vor der Ablrieferung 'gekennze.ichnet werden.

11.

1. Stückweise sind zu kennzeichnen:
a) Im Geltungs-bereich Ider Gülebestimmungen für Fichten-Tannen­

Schnitfno!z:

IBretter, IBohlen, Hob ldie.[.en, Stab- und Fasebretfer, Stülpscbalung
derGLifeklassen 0, I und 1,1 sowie Kl1euzl-1O'1.z der Güteklasse O.

h) Im Ge!fungsbereich der Güf.ebesf.immungen ,Mr Kiefern-Lärchen­
SchniHho1z:

Stammware 01., U. und 111. Klasse, Mitfeolware I. und 11. Klasse,
,zopfbretter I. und Ir. Klasse,
,HobeldieJen, Sfab- und ,FasebreIter, SfülpschalUrng der Güteklassen I
und I1 ,sowie Kreuzholz der G-ütekl.asse O.

2. Parl.ieweise sind zu kennzerichnen:
,Alle übrigen Güfek,Jas.sen und ,Sorlimenfe sowie unsor/iede Ware.

111.

Es .sind zu kennze:ichnen:
a) bei Fichten Tannen.Schninholz:

Die Güteklasse 0
Die Güfeklasse I
IDie .Güleklasse ]I
Die G.üteklasse 111
Die Güteklasse IV
Die GÜfeklasse V
Die Güteklasse VI
Rohhobler
,Rauhspund
IBauholz Schnmklasse A
rBauholz Schn.ittklasse rB
IBauholz Schn'ifiklasse C

mit violeft
mit rot
mit blau
,mrif schwarz
mii <grün
mit ,gelb
mil braun
mit oblau
mit grün
mit rof
mif blau
mit schwarz

oder 0
oder 1
oder 2
oder 3
oder 4
Gder 5
oder 6
oder H
o-d.- .r R
oder A
oder B
oder C

*) Wor/lauf in Nr. 45 uns. Zt9. vom 10. 1 t. 1938, S.. VI!.



b) bei Kiefern-Lärchen.Schnittholz:
Stammware ,I. Klasse
Sfammware 11. Klasse
Stammware W. Klasse
Ponys ,f, !<J!asse
P,onys 11 Klasse
,Ponys W. Klasse
,MifIelware I. Kla-sse
Mitte<lware .11. Klasse
'Zopfware ,I. Klasse
'Zopfware 11. Klasse
Bauholz Zopfware
K,isj,enware
Tr.eppenstu e.n BohJen
B)ockware 100 v.H. hobel fähig
.BlocJcv,..are 100 v. H. rauhspundfähig
,Ba-uware (,Bretter, Bohlen)
IScha:libretter
I$chwamm-Stammware
5chwamm-.Mif!el- und Zopfware
Schwamm-5tamm-, 'Mitte.l- und

Zep/ware (Mischsodiment)
'Bauho!z $chnmklasse A
iBauholz Schnlittklasse B
Bauhol,z '5chn!ittklasse C

c) Unsorliertes Fichten , Tannen.,
Kiefern., Lärchen.Sdmi:tthob:

d) Fichten., Tannen-, Kiefern..., LärChen­
WerkstäUennuf%holz
der Güteklasse A
der Güfek,I,ass,e 8

mit rot
mif blau
mH schwarz
mit rot
mit brau
mit schwarz
mit rot
mH blau
mH grün
mit gelb
mit sd1warz
mit braun
mit rot
mii bl,au
mit grün
mit gelb
mii braun
mit rot
mit blau +

oder 1
oder 1
oder 3
oder 1
oder 2
oder 3
oder M 1
oder M 2
oder Z 1
oder Z 2
oder Z
oder K
oder T
oder H
oder R
oder B
oder S
oder 1 +
oder 2 +

mit schwarz+ oder 3 +mit rot oder A
mii blau oder IB
mit schwarz: oder C

mit wei  ode.r "unsorliert"

mit rof
mit blau

oder .A
oder B. IV.

1. ,Es !il5t ,eniweder mit .der in Ziff€r 111 vorgeschriebenen ,Farbe ader
durch 'BeschriHung, ,gIsich welcher -Fa be, z,u ke.nnze!ichnen.

2. 'Auf,er der Kennzeichnung nach Güteklassen muf} bei unbesäumter
Ware und bei ,der besäumfen Ware, bei welcher Mafye ver.gütet werden,
das verrechnete Längen  und IBreifenma  an ,der M"€ stej:Je erksrmbar
aufgeschrieben sein. Ausgenommen .hiervon sind Grubenschwarie-n -sowie
die Ware, bei welcher Flächenmaf,vermessung _ .B!CIndrnalJvermessung
- g'&slatlef,ist.

V.
Die Anordnung triff 2 Wochen nach ,Ihrer Veröffentlichung in Kraft.
Berlin, ,den 26. Oktober 1938.

Der R ichskommissar für die Preisbildulng.
I. V.: F I 0 f t man n.

Verordnung über die Preis bildung in den sudelendeuhchei"i
Gebieten. Vom 22. Ok.tober 1938

('Re.khsgeseizblalt I !Seife 1456)
Auf Grund der Verordnung über die Aufgaben des Reichs­

kommissars für die Preisbii'Jdung :in den s-udelende.utschen Gebieten
vom 18. Oktober 1938 1 ) (Reichsgesetzblatf I Seite 1444) ,in Verbind ng
mit 9 2 des Gesetzes Lur DurchfÜhrung des Wierjahresplal1s - Be­
stellung eines Re:ichskommissars für die Pre.isbi!dung - vom 29. Ok­
toher 1936 (Reichsgese\J:blaft I Seite 927) wird -mit Zustimmu'ng des
Beauffr,agten für ,den Vierjahresplan v<erordnet:1

(1) me Er,höhung von Preisen und ,ontgeHen jeder Art ,ist nUr zu­
!äss:i'g, soweit sich die ihrer Errecnnung ,im 5inzelfaJ! zugrunde liegen­
den Kosten ,durch nicht zu vermeidende Umstände se,H dem Inkraft­
treten dieser Verordnung erhöht haben. Dabei <Jarl der Stand der
vergleichbaren Preise und Entgelte lin den benachbarten 'Reic:hsgebieten
nicht überschr.itten werden.

'(2) .Es dürfen nut die tafsächlich entstandenen Kostenerhöhungen
berücksichtigt werden. Dazu gehören insbesondere nicht die Kosten­
erhöhungen, ,die durch .Ansatz des Wi.ederbeschaffungspreises e.intreten.2

Preise und EntgeHe, d;.e über dem ,stand der benachbarten Preis­
gebiete li'e'gen, slind bis zum 1. Dezember 1938 auf diesen Stand herab­
zusetzen.

kann die Einziehung des erzielten Entgelts sowie die öffentliche Be­
kanntmachung des lJrfeils. verfüg I werden.

(2) Die Stralverfolgung fr:itf auf Antrag ein. Der Slrafanfrag kann
zurÜCkgenommen werden.

{3) Wird ein Sfrafan!rag nicht gestelH oder wird er. zurückgenommen,
so kann die örtlich zuständige .Preis.überwachungsstetle gegan das
Unternehmen 'und gegEon die schuldigen Personen 'ordnungssirafen in
unbegrenzter Höhe fe-stse-hen. Datieben kann die Sch!ie ung des Be.­
ff1iebes, in eiern die Zuwi,derhandfting begangen Vlordenist,. auf Zeit
oder auf Dauer. verfügt oder seine WeHerführung von Auflagen ab­
hängig gemacht werden. Auch kann den schuldigen Einze!personen
auf dem Gebiete, auf dem die- Zuwiderhandlung erfolgt isf, jede Tätig­
keii untersagt oder Ihre- w.eitere Täfi.gkeil von Auflagen abhängig
gemachf. werden.

(4) Ist jemand im gericht.liche,n Verfahren rechtskräH-ig" zu einer Sirafe
verurteilt oder ist geogen ihn eine Ordnungsstrafe verhängt worden,
so kann ihm di.e PreisüberwachungssfelJe auferle.gen, die Kosten, d:e
durch die Ermittlung erwachs.en sind, der die Untersuchung führenden
Stelle zu erstatten. Mehrere Verpflichtete haften als Gesamtschuldner.

. .
Oie Verordnung tritt mil dem Tage ihrer Verkündung ,in Kraft.
Be r I i n, den 22. Oktober 1938.

Der Reichskomml,ssar für die Preisb1!dung: W a9 ne r.
Der .Reichsminister ,des Innern; in Verfreiung: P f u,n d t n e r.

Verordnung über den Arbeibeinsafz in den sudeiendeutschen
Gebieten. Vem 21. Oktober t938

(Reichsgesefzblai/ I Seile 1514)

Auf Grund der Verordnung über die Durchführung des VI;erjahres­
p!ans in den suclefendeutschen Gebi.eten vom 10. Okfober 1938 1 )
(Reichsgeseizhlaft I Seite 13.92) wird verordnet:

. 1
(1) Die bisherigen öffenflichen ArbeHsvermift!ungsstelIen lin den

sucletendeuischen Gebieten werden ,in die Reid1sa!lstaJt fÜr Arbeoiis­
vermittlung und ArbeJifslos.enversicherung e-ingeg!ieded.

(2) Die rechtliche Stell ung des Personals bleibt, soweit nicht seine
Uebernahme ,in den Dienst der .Reichsanstall erfOclgt, durch diese Ver­
ordnung unberührt.

. 2
(1) In den sudetendeutschen Ge-bieien s-ind sInngemä  anzuwenden:

1. Das Gesetz über die Einführung eines Arbeitsbuches vom 26. Fe­
bruar 1935 (Reichgesetzhlalf ,I Seife .311) und die Erste Durch­

.!ührungsverordnung vom 16. Mai 1935 (Reichsgesetzblatt I Seite 602)
,in der Fassung der Dl1iffe-n, .Fünften und Sechsten Durchführungs­
verordnung vom 9, Mai 1936, 7. August 1936 (ReichsgesefzbIatt I
Seite 444, 632) und 8. 'Februar 1938 (Reichsges.etzblal1l Seite- 181)i

2. das ,Gesetz über Arbeitsvermittlung, Berufsberaiung und Lehr­
stellenvermittlung vom 5. November 1935 (Reichsgesetzb!ait I
,seite 1281),

3, die Verordnung über d ,  Verfeilung von ArbeifskräHe-n vom
10. August 1934 (Re'ichsgesefzblatl I Seiie 786),

4. die Verordnu:lg Über Vermittlung, Anwerbung und Verpfl:ichlung
von Arbeilnehmern nach dem Ausland vom 28. Juni 1935 (Rßichs­
gesetzblatt I Seile 903).

(2) ,Einnichtungen, die bei Inkraftlreten dieser Verordnung erlaubfer­
wsise ,nichfgewerbsmäf}ige oder gew:erbsmäf,ige 'Arbeitsvermift!ung,
BeMufsberafung 'oder Le-hrstellenvermiHlung betreiben, dürfen ihre
Tätigkeit in den sude-Iendeuischen Gebieten vorläutig we'iterführen.
Sie sind der Aufsich! de-s Präsidenten der Reichsa-nstalt unterstellt und
an .seine- We'isungen gehundon.

. 3
Diese Verordnung trin am Tage der Verkündung in Kraft.
Be r Ili 1"1, den 27. Oktober 1938.
Der ,Beauftragte ,für den V<ierjahresplan:

,G Ö r  1"1 g, Generalfeldmarschall.

1) Wortlaut in Nr. 44 >unserer Zeilung vom 3. 11 1938, Seite 370.3
IEs ist verboten, 'Handlun9'en vorJ:unehmen, durch die die Besfim- 1  m1@'HrliW 1!1mungen d;,eser Verordnung umgangen werden oder umgangenwerden sollen. . " d1-  .",4
Der Reichskom'mlissar für d 'e Preisbildung oder d:i:e von ihm beauf­

tragten Stellen können in voikswirischafHich begründeten Fällen oder
zum Ausgleich unbilliger Härten Ausnahmen ven 'CIen VOrschriften
dieser V€rordnung zulasse.n oder anordnen_.5

(1).w'er den Bes ;'mml.lngen dieser V,erordnung vorsäblich oder
fahrläsSlig zuwiderhandelt, wird mit Gefäng'nis und Geldstrafe, letztere
in unbegrenzfer Höhe, oder mii einer dieser Strafen bes!raft. Dab

J) Wettlauf in Nr. 44 'unserer ,Zeitung vom 3. 11. 1938, Seite 370.

"  = '''''=r!
DIN 4028 ,rBedimmungen für die Hei'ste-IIung und \Jellegt.!!'!9

von Ejseribetoi'ihohJcJielei'J"
Mit Erla  ,des Herrn Reichsarbeitsminislers vom 12. .Oklober 1938 ­

.IV c'4 Nr. 8610 a 57 - sind die ß.estimmungen fÜr Herste!Jung und Ver­
legung von IBisenbe!onhohldielen - DIN 4028 -, die vom Deufschen
A!J5schu  für 'Sisenbelon aufgestellt worden s;ind, als Richtlinie fur die
Baupol,izei eingeführt worden. :Dieses Normblait is'j kürzlich vom Deut­
schen Norme-nausschu  herausgegeben worden. Die'IBestimmungen g.e!­
fe:n für das ganze R ichsge-biet 'au er der Ostmark. Die Einfühmng. in
der Ostmark bleib! .einem besonderen Erlaf} vorbehalten. In d r Norm
ist angegeben,<da  zur Herstellung ven £isenbetonhohldielen die Be­



stimmungen für Ausführung von Bauwerken aus Eisenbeton DlN 1045
gelten, soweit hier nichfs <anderes vorgeschrieben wird.

Die Vorschriften von n!N 4028 be.fassen s>ich _im 'einze.l,nen mif:
Hegriilsbestimmung und Anwendungs-bereich,
Bauvor.lagen, wie Unterlagen für die baupoiizeiliche Prüfung und

Nachweis [des lEigengewichts,
Kennzeichnung,
BausiaHe, wie Zement, Beton, Mör!el 'Und Stahl,
Abmessungen, wie Dielendicke und -breite ltrld Wanddicke,
Grundsätze 'für Hers/ellung, bauliche Aus-b ldung, Veriegung,

Berechnungsannahmen,
MindesHestigkeit -des IBctons 'Und zulässige Biegespannungen.

Das Normblatt kann durch ,den IBeuth-Y.ert ieb, Berlin SW 68, Dres-­
dener Sir. 97, bezogen werden.

1\1J) ' Ii!f   !!\j
'"'   .,-,-  ""..   "'=',.-W -"" "­

Mn dem Kraflwage!n cft ungenügend gesicherfe Baugrube. - Lähmung
der i:fllscl1lu fuaft geht zu Lasten des Fahrers

Eine bei Stra enarbeiten durch Grabenverlegung 'entsfandene, nicht
genügend ges.icherJe Ausschachtung war der Anla  dafür, da  ein Per­
sonenkraHwagen in diG Ausschachtung sfÜrzie. Der Fahrer starb an den
dabei erlilienen Verletzungen. Seine Hinterbliebenen verklagten den
für die ungenügende Sicherung der Ausschachtung verantwortlichen
Tietbat.Junternehmer auf Schadenersatz und Zahlung von Unterhalfs­
renten. Lan dge richt Gi e  en, Ob erJ CI n desg er  cht Da rm­
s t a d t und Re ichs ger i cl, t nahmen zur Hälfte ein mitwirkendes
Verschulden des Verunglückten an und erkannter: entsprechend. Au/
seiten des Tle/bauunternehmers wurde ein ungewöhnlich hohes M3
von Fahrlässigkeif festgeslellt: statt der vorgesch iebenen rotwei en
Schranken sperr/en graue Balken die Saus felle ab; und während ein
P/eil in R,icntung der freien Fahrt fehlte, war durch die Arf der Anbrin­
gung der roten Lampen sogar die Täuschung erweckt, als sei die J,inke
Stra e11Seiie, wo ein Steinhaufen lag, gesperrt und die rechte, wo die
Ausschachtung lag, für die Durchfahd frei. Trotz dies'er Fests/ell,ungen
kann   wie das Reich'sger cht ausführte - noch ein MifvcrschuJ­
den des Verungli'lckten angenommen werden. Konnten auf der mehrere
hunderl Meter bis ZUr Unfallslelle hin gerade verlau/enden Slra e die
rote'1 LampGn von weilem gesehen worden, so mu te ein Kraftfahrer
mit einer BaustejJe oder einem ähnlichen Hindernis rechnen 'und, so
lange er nichts Näheres erkannte, vorsichfig und jederzeit halteboreit
heranfahren. Der Verungluckte hat dies nicht getan, sondern hai eine
viel zu hohe Geschwindigkeit beibehalten. Zahlenmä ig brauchte sie
nichf ermiilelt zu werden. Es genügt die 'Feststellung, da  der Fahrer
den Wagen nkht mehr anhalten konnte, da  er zu spät, nämlich erst
33 m vor dem Hindernis, gebremst haff und da  'er im lefztcn Augen­
blick nicht mehr Herr seiner Entschlüsse war. Ohne ein Abbiegen nach
links zu versuchen, ist er schnurgerade auf die rote Lampe VOr der
Grube losgefahren. Das Jä t völlige Railosigkelii im letzten Augenbl;ck
erkennen. Für diese Lähmung s'einer Entschlu kraft kann der Verun­
glückte verantwottlich gemacht werden, da er sich ohne zw,ingenden
Grund sieben Stunden in einer GastwirtschaH .aufgehalten und enlweder
zu viel Bier get unken oder doch bis zu einem gewissen Grade ermüdet
erst spät in der Nacht die Weiterfahrt angetreten halo Diese Feslstellung
konnte auch bei einem "robusten, kerngesunden" Menschen getroffen
werden. "Reichsgcrichtsbriefe.  (Reichsgericht VI 58/38. - 15. 6. 1938.)Nachdruck verboten. K. M.
rI!!iJl!:iIi!l g !1  htlllt!mil1J 1!I1.="   "" "'  < ,""  - , .    """'''-''''''  ­
Was mufJ der Handwerkslehrling zur Gescllenprüfung wissen! Von

BerulsschuldireHor Dr. Wilhe1m S ,t'6 u ern a 9 ,e!. 6. Au,I,lage, 1938.
56 SeHen, Gröl}e DIN ,A 5 (14,8X21 cm). R Herrose's Verlag, Witten­
berg 'und Gräfenhainichen. Preis broschiert 0,60 RM.

Zur Ergimzung und Vertiefung des Berufsschulunlerrichts und gJeich­
.zeitig ais Lehrbuch zur Vorbereitung aut .die Gesellenprüfung haf der
Y:erfasser IdOls vorHegende IBuch für den Handwerb!ehrl,ing gescht1ieben.
Üie 6. Aufjage berücksichtigt die seit Oktober v. J. ,inzwischen einge­
hetenen Aenderungen wie z. rB. das 'Gesefz Über den Ausbau .de.r Ren­
fenverslcherung vom 21, 12. 1937, .die Verordnung iiber die unterstüf­
zende Arbeits!osenhWe vom 22. 12. 1937 und auch die Ano dnung ,über
die Betreuung der Juge.nd im ,deutschen Handwerk. ,oie einze!ne,n Ab­
schniHe der Schrift 'befassen sich u. a. mli! ,den wichtigsten arbeitsrecht­
lichen Bestimmungen, m;t der Geschichte, der Organisatio'n und der
.Ehrengerichfsbarkeit des Handwerks; ferner 'Slind ,das GenossenschaHs­
wesen, ,die g€werbliche So;r:alverskherung, der gewerbliche Zahlungs­
verkehr sowIe Buchführung und Kalkulation 'e ngehend erödert. Di'e
neue Einheilsbuchlührung wi d durch Musterbeii.spiele veranschaulicht

Bereclmungsgrundlagen für fliegende Bauten. Berifage zum Zenfralblatf
der Bauverwa!tung, vereinigt mil ZeifschriH für ,Bauwesen. Hel! 27/
1938. 8 ,Seilen, Grö e 23X29,7 cm. Verlag von WHhe!m Ernst
& ,sohn, ,Berlin W 9, Köthener 'Sir. 38. Preis 0,60 RM. und .Parlie­
preise.

Oberbauraf ,or.-Ing. Ha sen j ä ger, ,sre:nen, .erläuferf einleitend die
neuen Berechnungsgrundlagen für ,fliegende ,Bauten Uind ,im <Ansch!u

JIßj'

daran folgt der Wortlaut der n'euen iBeshmmungen, die von dem Aus­
schuf.! für einhei liche technische ,Baupoiizeibestimmungeln he.im Deut­
schen Normenausschury e. V. aufgest,ellt wurden.

Verzeichnis der Beamten des höheren baulechnisthen Verwaltungs­
diens es im Bereich des Preuijischen Finanzminisleriums. .Beilage
zum Zentralblaft ,der ls'auV'erwaltung, verelinigf mif ZeiitschriH für
Bauwesen. Heff 30/1938. 56 5e.iten, Grö e DJN A 5 {14,8X21 cm).
Ved,ag von Wilhelm lErnst & Sohn, Berfin W 9, Köfhener Str. 38.
Pre.is broschiert 2,00 RM. und Parli'epreis'e.

f,ür ,den Verkehr der eimelnen Dienststellen der ,Sfaafshochbauverwral­
tungen untereinander und zwischen diesen und den Bauausführen en ,isteine zusammenfassende Uebe.r icht über ,alle höhe en bautechmschen
Velwaltugshelamfe,n von gewissem Vor/,eil. Die vo !' e,gende Schri,ft
nennf die Beamten de's höheren .bauiechnischen VerwaHungsdienstes ,im
IBereich des Preu ,i.schen 'Finanzministeriums nach dem Sfande vom ApriJ
1938. Der  ."haff ist in die drei Abschnlitfe nBehöHdenavtbau , nDiensf­
alterslisfe n und nName,nsverzeiichnis" 'gegliedert.

F!1ijiJGl!1:ka$ \1J)!m '"   .   =     .,
3. Anfwort auf Frage Nr. 42. r(Umsll€-Ij,'lung eli,ner Pre ­

be ton f £I b 'r i k.}
DcrarHge 'Frag'en lasS'en sich ohne Kenntnis der örtlichern Verhä!tnisse

sehr schwer be,antworfen. Auch be.i Herste.Hung anderer PI,atien ist eine
ausreichende .Raumerwärmung fur ,die Ausführung der Arbeit seolbst und
besonder.s f,ür diB' daran a beifenden GefolgschaffsmitgHeder erforder­
lich. 'Durch ein,c-  ichtig angc!egte RaumJ'uHheizu,ng kann ,die nolwendige
Erwärmung v-e hällr1'i.smäfyig -elintach 'erreicht we den. -Mangelh.aH wäHme­
9'eschÜ/lzte Betriebsräume müssen Si'e durch !Anbringen von Dämmschich­
ten verbessern, IBetonware'nhersiellung ,Iä t sich dann in solchen Räumen
auch während der kalten JahreszeH einwandfre'i Ulnd wirfschaHlich durch­führen. V.G.

2. Anfworf auf Frage Nr. 43.  W a n cl p I a ! f e n an cl erB a ck _
o f e n w a n 'd.}

Zur Herab efzung der Ob-erflächenJemperatur ,der Backofe'nwände ist
die A,nbringung eriner ausreichenden Üämmschicht empfehlenswert; sie
ist schon .a,!le.in ZUr 'WärmehaJtung des Backofens zweckmä ig und wirt­
sch fHich. Oie Ahdämmung ist ,dazu mögJichst mehrschichfig auszuführen.
Verwenden kann man Kieselgursteine, Glasworrematien und die ver­
schiedenen DammplaHen. Um Ie;in sicheres Haften de,r Wandplatten zu
crz,ieJen, sind sie tzweck<mä .ig mit ISondermifleln an'zusetzen, die man
,in ,den BaustoHharrdlungen erhält. ,Bei Verwendun'g von Mörtel lis! dar­
auf zu achten, da  durch die Ofenwä me das zur Abhärtvng des Pufzesnolwendi,ge Wasser <nicht zu schnell ve dunstef. V. Q.

3. Antwort auf Frage Nr. 43. (W a nd p I a t t e n a n der Back­
o f e n wa n d.)

Wenn die Wandplat.ten tnl.f einem Mörtel angesetzt werden sorlen,
ist unbedingt eine Wärmedämmung edorderlich. Ei'ne solche fÜr die,se
Zwecke geeignete Dammung wird erreicht durch einfaches Vorsetzen
e.;'ner Leichtbauplaltenwand vor die Backofenwand im Abstand von
etwa 5 cm; gegebenen/alls kann der entstehende Hohlraum noch rn/it
reinem wärmedämmenden Baustoff (Bimskies, Glasworre oder dgl.) aus­
gellülJf werden, oder die Wand wird zunächst mit 2 cm starken Torf­
platten bekleidet und darüber sind 2 cm starke Leichtbauplatten an­
zubringen. Das VGrsefzen der Leichtbauplatten erfolgt slets im Fugen­
wechsel; hevor verputzt wird, sind die Fugen .in der Weise zu über­
decken, da  mit der Kelle ein dünner, etwa 10 cm breiier Märtel­
streifen auf die Fuge autgGtragen und unmittelbar hierauf ,ein Jufe­
oder Gazesirei/en au/gebracht und festgedrückt wird. Das nun folgende
Verputzen deT Le'ichtbauplatfen erfolgt £Im besfen mit einem MörfGI
aus einem Teif Kalk, fünf Teifen Sand mit einem geringen Zemenf­
zusah (etwa 1 : 1 ;2). Da auch noch mit einer, wenn auch geringen Er­
wärmu<ng der LeichtbaupleIten gerechnet werden mu , benutzt man
vorsichtshalber zum Ansetzen der WandplaUen einen Mörtel, der sich
aus €linern Trelil Zement einem halben Teil Schamoftemehl und zwei
Teilen Wasser zusamm nsefzf; der Mischung ist etwas MikroasbGst
und efwas Ton zuzusetzen. Die Vorbehandlung dor Wandplalfen er­
/olgt je nachdem, welche PIaffensorte verwendet werden so!!, ob
Ste-inguf- oder gesinterJe Steinzeugpla'Hen; am besten sind Wand­
plallen, die auf der Rückseite mit nutenförmigen Vertiefungen ver­
sehen slincl. Bei Sleingutp!alfen mu  darauf geachtet werden, da
sie, Im Gegensah zu Steinzeugplalten, solange in Wasser gelegt
werden, bis nUr noch w;enige Luftblasen aufsteig'eni dant;l 'Iäf,  man s'ie
abiropfen, bis sie sich ge'rade noch feucht ranfü,hJen. - Will man Geld
und Arbeit sparen, so können die Wandplaflen auch direkt an die sich
wärmende Backofenwand angesetzt werden, hierzu kann ein fediger
Sonderkiil verwendet werden. (Bezugsquelle nennt gegen Rückporto
die Sch,riftleilung.) Bei der Anwendung dieses Kiftes sind nUr der Vor­
handene, aber lesfhaflende Pufz und die Wandplatten mit dem Kiff
dilnn zu bestreichen. und die WandpJalien dann durch seiiJ,iches An­
schieben auf die Unter Jage .anzusetzen. Der KiH ist ein za\lbleibendes
Bindemi/tel von gro er Haflfäh:gkeif; er hebt .dadurch die Wirkung
der Spannungen auf und Jä t sich auch an Z1iem!ich hel en Wänden
anwenden, ohne da  eine Abkühlung derseJben vor dem Ansetzerder WandplaHen nötig ist. E. B., B
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W'Mi1-& WJs[lttG  tlJMM WI!!!YG@J!!Ußä& i!JI!i8\1)I!1JUD !Wn !H!! lienJm Vordergrunde. Er schloß seine Ausführungen mit dem Hinweis da.ßder

Bauprogramm für 2 1\1111. Tonnenso1i'ii)is zum I. Februar 1939  c  ; 6s ;  ::J :o  d r: f  vo cin   ,: ;    ; f::fg   n; l  flr'g
abgeschlossen sein ---":" Gesamtkosten weit Über 100' Mi11ioncn- Ri\l. und SCUlC :Aufgabe darin erblicken  erde, in Zukunft an. der.Jnter:natlDna.len Arbeit." eb,en..<;o mltzuwirke:n wie an der Forderung des Wohnung-swesens innerhalb des
In 'Deutschland fehlt fÜr die notwendige Getnidelageruug" ein Lagerraumfür Großdeutschen ReiChes.

2 !I'(il1ionen Tonnen Getreide. Durch die Maßnahritcn deo; Reichsernährungs­

:;;:  S.;  iu;:;s :a\';geftU ::; h  i;i 'sofo;fp J ;:n:':h  o');  , Lsa,f{' '"i.\'i"c' t;   ;;   Richtlillien für die ErriGhtlJlII lIonllJAlelmtell
der      : p::- :  e   i:;t   e: :g;         f   ;;:,ol:;nberichteten. Staats­
sekretär Backe beauftragt. ein gewaltiges Programm für den Bau von Getreide
lagerrau.m unter.' Emschaltung der Reichsstelle fUr Wirtschaftsausbau dl1rch­
zufijhre .Da,s,Programm soll ,bereits bis zum 1. Februar 1939 abgeschlossen sein.
Das Ausmaß der Silo-Lagerraumbauten erkennt man dar;:m, daß wir 1935 Raum.

Jg von 5,2 MiJlionen Tonnen Getreide besaßen, .seitdem sind rund
:worden. In dem angpdeuteten
IOn Raum erstellt werden, Ein
, für Lagerhäuser, HafengeseIl­

editionsfirmen und alle anderen
Ü,t der. a11S­

wichtigen
Aufgaben von der privaten Wirtschaft bewältigt werden. Anderspjts wird das
Reich dennoch auch seJbst bauen müssen, wenn die Bauanträge der privaten
Stellen nicht dem gesetzten Programm Genüge tun: Auch bei diesf>.m vom Rekh
geschaffenen Lagerraum bleibt indessen die SI,ätere Ueberführnng in andere
Hände vorbehalten.

Die-Rir;htlinien, die fÖl' die einzelnen BaUlTOrlmbf'n bestimmend sein werden,
sind im engsien' EinveTnehmen mit allen RCichsstellen ausgearbeitet worden
und bereits an die Reich5statth lter,Oberpriisidellten. Landesplanung;sgernein­
scbaften usw. geschickt worden. Richtschnur für die Bauten ist, da.ß sie besonders
moderTl sind, be onders viel Getreide aufnellmen können, daß nicht nur ganz
massive teure Speichel', sOJlderlt !luch leichtere gcbaut werden. Die StaI1dorte,
die in den einzelnen Provinzen für solche Art Bauten vorgesehen sind, sind
gemeinsam mit aJleD tu Betracht kommenden ReichsstcIlen eingezeichnet worden,
wobei auch im einzelnen nach Speichern und Hallen unter:o.chieden worden jst.
DiGse Rcichsspcicherkarte enthält gleichsam uas genaue Einzelprograwrn für
dmn . . .
!estge
Gesic
Hem
nötig ist. um die kUT7.en Tamine innebalten zu können.

Unter de!' Führung der Reichsstatthalter und Obcrpr1Lsidenten werden in
aUen TeUen des Reiches Kommissionen eh1gesetzt, die für die regionalen Einzel­
fragen zustfuldig sind, Die- LandesPlanungs-Gcmcinschaftcn prüfen wit dcn
Bürg-ermeist€'rn. Landräten und den and.eren Stellen, wo praktisch gebaut werden
soll. In den Kommissionen weTden dann die letzten Fragen der Einzelprojekte
geprüft und geklärt. Staats ekl'etär Backe hat die Reicnsstelle für Wirtscnafts­berufen. Von hier aus wird dcr

ctreut. Die Reichsstcl1c wählt auch
dann vom Oberpfinanzpräsidenten

Anschluß daran Yon der Reicl1sstelIe
vergeben werden. Die RolJstoff- und Arbeltskraftfragen wprden ebenfalls "on
der Reichsstelle aus geregelt. Das ges mtc Spcicherbauwesen wird also an
dieser Stelle IJenbal :<USaTnmengefa.ßt.

Das Speieherhaupl'ograrnm, das sich auch i!..uf Ocsterrcich lmd das Sudeten­
land erstTeekt, wird auch finanziell tatkräftig gE'fördert. Das Reich gibt an
verlorenen Zuschüssen 20 bis 25 Prozent. Mit dem Kreditgewerbe werden 7.11I'
Zeit Verhandlungen gepflogen, damit .auch 'VOll die:;er Seite her weitgeheudc
Kl'editmögtichkeiter!. gcboteJl wel-den. Die großen Privatfirmen haben schon jetzt
umfangreiche B3.u])läne vorltegen, die bis 7.U 100 000 Tonnen im giillzen aus­
machen dürften. Genossenschaften und Rändler denken insbesondere an den
Bau von 500-Tonncn-Hallen, Oberster Leitsatz 5st immer, daß an PIster Stelle
dÜ!' private Hand und an letzier SteHe erst, wenn die pl'ivaten Bauvorhaben
nicht ausreichen, das Reich .selbst baut. Rund 7.w,ei Millionen TCHlnf'n Lagf'r­raum werden so in wenigen Monaten eTslelit werden, Die Gesamtkosten zu
schätzen i i natürlich sehr .schwer. aber auf jeden Fall dürfte es sich um ein
Programm '.on weit über 100 Millionen R.M. handeln, Der Si n dieser groß­
zügigen Maßnahmen ist klar: Sie sollen dIe Voraussetzungen fur die Getreide­
vorratspoUtil;: Generalfeldmarschall Gölings schaffen.

40 Jilhre lJelltschi!r Verein für WOhllul!Igsreform
Sozialer Wohnungsbau für kinderreiche Arbeiterfamilien

Der Deutscbe Verein für Wohnungsreform hielt am 10, November im Berliner
Ratshel'rensitzuilgssaal aus Anlaß seines 40 jährigen Bestehens eine Fest.sitzung
ab, in deren Niftelplli1kt Referate- des St.aatssrekreUirs D!'. Krohn und des Stutt
gaTter Oberbürgermeisters DJ.'". Strölin standen, Nach der Begrilßung durch d n
Vereinsvorsitzenden, Stadtrat Pfeil, ging zunächst Staatssck1'etär Dr. Krohn in
Vertretung des Rcichsarbeitsministcrs auf die B€deutt n  Ms Vpro;:ins. für den
deutschen Wohnungsbau näher ein und machte dann e lllge g:rundsatzhche Aus­
führu.:ngen j1U den Zielen und Gcgenwal'tsanfg.'lben der dent ehen WobnungspoJitik.: r   iIT;  .eu f C    g  gnnY;:fI flüssen dienen, sondern ihm

niCihm gestat en, sieh als

FestigGröße vorha.;nden ,sein, Das
Wohnungsproblern könne . allerdings nicht. von heute auf morgen gelöst werden,
denn os gelte, mit den fim.nziellen Kräften lind den :o:ur Verfügung: stehen en
Rohstoffen das Eeste'und :M.:enschenmögJichc zu erreichen, Das RelChsarbf'Its­
minist.eri,um habe sich daher mit den maßgebenden Stellen der Partei besondCl'S
für eine\ Wohnforrn eingesetj1t die wir als KleinsieCllung oder Heimstättensied­
lung bezeichnen. Diese WoJmungsform eigne sieh vor allen Dingen für den deut
g  h  e   e l   ;  e:. r Sf r; it'au  e e   te         r  rdi z ;e b re: :;
Entfaltung u:nd Vergrößerung der deutschen FamilIe Zll dienen geei&"llct sei. Es
müsse versncbt werden"mit den zur Verfügung stehenden Mitteln mbglichst viele
Wohnungen zu SC]la!!cn und dabei trotzdem die Größe des Wohnraumes ausrei
ehend zu gestalten. Da  Ziel solle, wie e:3 der Reichsarbeitsminister vor kurzem
noch ausdrucklieh betont habe"füt. die deutsche Vollfamilie die Vierraum-Woh­
nung sein. Aber auc1l kieÜiel'e Wohnungen würden rioch gebaut werden müssen,
um der immer noch dringenden WohnuJigsnot zu steuern. .

Der Präsident' des. Internationalen Verbandes für Städtebau und Wohnungs
wesen in Erüssel, Oberbürgelmeister Dr, Strölin, Stuttgart, hieJt über das Thema

40 Jahre Wohnungsrefol'm" den Festvortrag. Nach einem kurzen Rückblick über
die Geschichte des Dentschen Vereins für Wohnungsreform wies Dr. Strölin u. a.

nationaisozialistische Beweg-uTlg selbst die
Hellen Bestandteil ihn'.s. Gesa.rnlprogramms
sich a]s dienendes Glied in die veraJ.?-twort­i

]
darin zum Ausdruck, aß dem Verein die EigenSchaft einer Forschutigsstelle beim
Reichsarbeitsministerium verliehen worden sei. Aufgtl.be der Wohnungsreform
sei es heute, neue sonnige und luftige Wohnungen im Außengebiet der Großstädt
zu schaffen, Dabei, werde die Kleins.iedl ng zu bevorzugen sein. Grundlegend

'm
die Bodenspclmlatlon hand e. Dr.StriH rnen der städtebaulichen Umgestaltung

und auf dem Gebiete dpr :J!'inan",ierung' des Wohnungsbaues im Zu..ammenhang mit
der 'Wohnungsreform stehenden Fragen, Hier :otcl,ejnsbesonderc die Frage der

OEZ 1938 Heft 46, Seite VII 17. Nove:rnber

Keine SiedIUlJ  ohne JjJ. IIeim
Auf einer: Tagung der IIitlet<J:ugend"'wurde festgestellt, daß rnindesten.s

50 000 IIJ.-Heime in DoutschJand errichtet werdelI mü,ssen., um df'n Heimbedarf
dE:r J:ugend :l'U decken. Gleichze tig sind im Randbnch des ge-san:de.n Jugend­
rechts, (Verlag Lucl1terband-Bcrhn) zusammenfassend dIe zur Errichtung von
HJ.-Heirnen ergangenen Anordnungen Ulld Richtlinien veröffentlicht worden.
Darin wIrd auch ein Abkommen mit dem. Reich::;hejmst tfenamt zitiert, wonach
b i Siedhmgsvorha.ben von mehr als 100 Siedlerstellen eIn HJ .-Heirn vorgesehen
wird, Bei. kleineren Siedjungen wird der Bau empfohlen. Das Helm soll, als
besonderer GemeinSGhaftsbau an übej'geordneter und. .zentraler Stelle der Sied
lungsanlagc li gen. Au:ch ilber die Zusammenarbeit, mit dem Amt Schönheit
der Arbeit" smd Richtlinien ,: ereiJ:J.bart worden, SIe betreffen nicl{i: nur die
Ausgestaltung der 1l.T.-UnterkiInfte, sondern es sollen besonders auch KJagen
o d;;we  ; ät{F  int,:    H;;; n d  eke g ;k   w r : ts    e;,e::i   i fO
die lI ranzi?hung des künstJf'risch begabte!< Nachwuehsesder Hitler-Jugend
zum ZIele. pie Kammer weist ihre Mitglieder an,' deI' jungen Ge.Jlcration in
steter Gememschaft und Kamera.dschaft zu begegnell, Beim Bau der Heime und
Führerschulen der Rlller-Jugend san diese Kameradschaft praktisch nutzbar. . " erfahrenR frei­

dic.künstlcrise.h
ufgabcn in der

die Gestaltungcn mit Raum­
es HJ".-Die:Dstes

'me mit NSV.-Heimen,
Schulen emd Turnhallen lI d DicnststcUcn ei .:md HJ. mcht Rec'l1.nung
getragen werden, Auch dli,) Zusam:mclllegung von Jugendherbergen und HJ.­
i ; e 0 ind  r:g:   k1 t d    nei;eCl i be  hJ;  eer k\fcli l ;;  i
in kleinen Ortschaften,

IXII=
Bitume n.SCnu.tzCI nstridt
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WerkwlilJn!.!ll'!lShali der DlIf.
in Gemeill5Ghilft mit diE!!  etril!bl!!!I
Dje Deutsche Arbeitsfront ist, wie il:-re Tageszeitung "Der Angriff« beri.chtct,Iuit einem Plan henwrgetretcu, wie sie m Gemeinschaft mit den Betrieben an di

Lösung des Bchwiengen Wohmmgsbaupl'obiems herllngehen will. Nach diesem
Plan melden Betriebe, die Wohmu::gen für ihre Gefoigschaft errichten wollen,
dies dem Amt für ",iru,chaftlichc Unternehmungen in dcl' Zentr:llstclle tur die
Finanzwirtschaft der DAF. Der Betrieb gibt dIe Summe an. TIiit der er sich
in' Form von Darlehen oder verlorenen ZuschÜssen am Wohnungsbau beteIligen
will, Imd, um der DAl". die Mögliehkeit 7,ur sofurtIgen Bauplanung zu geben,
zablt er die betreffende Summc bei der' zusUindigen örtlichen Stellc der Bank
der "Deutschen Arbeit" auf dem Spar!to:nto "Leistung kam'pf \VOhJ;lun.gsbau"
gegen die ublichc VCl'zinsu:ng ein.

Die DAF. lenJ..-t und plant nnn den Wohnungsbau nac,h zentralen Gesichts­
punkten. Dk Bau\"Qrhaben kleinerer unu mittle1'C r Bctriebe werden o:;usamrue:r:t­
g-efaßt und in engster Verbindung rojt den in Frage kommenden Betriebsführern
durehgefilhrt. Die DAF. selbst trägt im übngen aus eigenen 1\Iitteln für die
unter Umshinden notwendige Restfinanzierung Sorge. Der Bau wird von ört­
Hchen Wohnungsbaugesellschaften'übernommen. Del' Behieb erhält ein da.n­
erndes Nutzungsrecht aII d€'Jl mit seinen Mitteln errichteten Wohnungcu.

:ri1it dem Bau diesel' Werkswohnungen soll bereits im ,niIchste:n Jahr bf'gonnen
werden, und .man hofft, auf diesel' Basis einen großen Teil der dringend not­
wt'ndigen Arbeiterwohnstätten 7J   ehaffen . nd vor aliem auch den kleinen lind
fi1w.nzieil schwächeren Betrieben eine Betc1hgung zu ermöglichen,

Ziel ist die geräumige Vier",immerwohnung, die
Vollfamilie genÜgt, bei .-einem Preis bis zu 40,­
V{ohnungen f . Familie  mit mehreren. Kindern,

handelt,
Ueberzeugend brachte dE'r RedneT zum A sdTUCk, daß di  Erfu!ltm  dieser

Fordel.ungen dem Baugewerbe die TlIöglichkelt geher.. \\'Ürde. scÜne !"o-rBtung.s­
fiibigke.it bei gJeichbleibeudem Einsatz von r.len$chi:'D. l.md.M:f'..Bc1rinen erheblich
zu steigC'l:'n, U tcrundC-l'em forderte der TIedn.e1', daß der En.uwÜ'tscha.ft ,nnrwirklich bat1relfe Aufgaben gestellt werden sollten,'. und daß für die. ProJek­
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zwungen, angti gene :&tuvorhabe:n eine :mehr oder weniger lange Zeit .still
zuleg:cn, . was emen ungeheuren Leerlauf von maschinel1er und mensclilkher
ArbeJu.letstung Z H. Fo ge habe. Ebenso soUten dem Baugewerbe angemossene
Angebobv ;.<nd Licierfnsten gestellt werden, da gerade. eine- rationelle DUTch­
rechnung e'?-es "Proj ktes mehr Zeit erfordere, als das sogenannte ..Ueber deu
Daumen Pellen, bCl dem natürlich von einer gewissenhaften Berechnung l:.nd
Durcbarbeitung des Projekts keine Redcsdn könne. Schließlich würde die
lliuwir  chaft ein noch wesentlich größeres Bauvolumen bewältigen kormen,
wel n sw b  onders bei beJ1.ördhchen Auftr'Jgen diese so lechtzeitig am Jahres­
begmn bel arne, daß sie für Beschaffung der Baustoffe emd Einsat  der Arbeits­
k äfte ur:-d Maschinen einen genügenden Dispositionsspielramn habe. Darüberhm1tIJS nchtcte der Vortragende an die Bauwirtschaft selbst besonders die
Forderung, die WinteJ'arbeit durch mörteIloses Bauen usw. zu steigern.
. Daß ,!tinsichtlich der technischen Rationalisierung die Bauwirtschaft den an

BH: gestellten yon Jahr 7.U Jahr wachsenden Anforderungen nachzukommen be­
mÜht sei, gelle u. a. daraus l1.eryor, uaß der Absatz von Bauma.<;chinen gcgcn­
ilbC1:193S um mehr a1:'1 50v.H. gestiegen ,'\ei. Immerhin sei auch hiE'r noch lange
nicht di  let7.te Möglichkeit ausgeschöpft. Ein besonderes Problem für die Bau­
wirtschaft sei diE' ATbeit. 7.eit b7.w. die ScJ1iehteneinteilung; auf die Dauer steHe
es für das BaugcwGrbe  ille UnmöglIchkeit dar, durchgehend in drei Schichten,
d. h. dreimal acht Stunden am Tage 7.U arbt'iten. Dafür ft'l1le es auf diR Dlluer
:Ul dem erforderlichen Aufsiehtspersonal und an der Zeit zur Pflege und RE'pa­
ratttr der MasehinRn. DJe in betrieblicner nnd wirtSf'haftlicher Hinsicht günstigste
Regelung für das Baugewerbe wiire der zweimal Zehnstundentag-. Ft1 . die techM
nische H.ationaJisiRrung forderte dl'r RednE'r illsbeSTIndE're noch einen intensivercil
Erfa.hrungsanstauscJ1 mit den BaumaschincnhcrsteIlern und eine verstärkte Nor­
mung bei Baumaschinen. All) Schluß seiner Ausführungen behandelte dCr Redner
die betriebliche Rationalisierung. Gerade auch im n mgewerbe müsse der Be­
triebsführer nicht nur Techniker, sondern auch Kaufmann scin. Aus diesem
GJ.unde habe Gene;.aidirektor Vög-ler in seiner FJige.Ilschaft als Leiter der Wlrt­
schaftsgn1ppe Bauindustrie für diese eine Rcihe von Buchfiihrun,gsmaßJJahmf'll
und insbesond!'re auch die Verpflichtung zu genauer Vor- und NaChltallm]atwn
angeordnet. Es müßte cnc;icht werden, daß Kostenanseh1äg!': auf dt'n Pfennig
genau eingell:'tIten weJ'den, was bRi piner genauen KalkuJation  uch durch us
möglich sei. Dann werde der Auftraggeber es auch nieht mehr fur edorderlreh
halten, bei einE'l. VieJza1JI von }!'irmen KostenanscllJäge anzuforrle:n, wodl!n:h
bel diesen eine große Zahl von Arbeitskräften für wirklich produktIVe ArbeIten
und für eIne eingehende Dureharbeitung der tatsächlich 7,ur Ausführung kom­
menden Projekte freig macht werden könnte.

3irenge [llIirchiiihrilli  der Gewerbeaufsicht
19a7 insgesamt 444000 BesichtiJ.{lmgcn, 350000 Beanstandungen

Die Durchführung der Gcv,.erbeaufsicht erfolgt im. nat onaJs<!zialistischen
Staat zum SCh1Jtze dN' ArbeitR]. und Angestellten erheblIch mten,sl\.e.r als vor
der 1vIachtüheruahme. Dazu gibt in,'\besondere anch der gewaltige Wll'tschafts­
aufschwung Veranlassung. der viele Millionen Vo]ksgenosc;en neu in die Betriebe
bt'achte. Soeben wird nUll durch den TIekhsarheitsmlnister die Reichszusammen­
st.ellung der Jahresberichte der Gowerhcaufsj('lltsbearnten und Bergbehörden
für das J&J1l' 1937 vf>röffent1ichf.. Im Berichtsjahr wurden mit 444153 Besichti­
gungen insges1U;1.t 317 964 AJllagen geprüft. Al1BerdE'm fanden 37 452 rnfan
untersuchungen f'tatt. Das Ergebnis waren
BI) wurden 46291 Zuwiderhandlungen gegen

tlbel. die Unfälle 1!B.ch Ursachen ergf'ben siell wertvo le. .Hinweise für delJ Ein­
:"atz der Unfallverhütungsmaßnahmen und der Aufklärung. De.r 7ahJenmäßigen
FoJge nach  tanden Unfälle beiN Transport an der Spihc; dann folgten Un
fälle dlJ.l'iCh Fall von Personen von Leitern, Treppen usw.. hif'-rauf Unfälle durch.
Zusammenbruch. Einsh1r7., HRrab- und Umfallen \.on Gegen.'JtändeH, dann Un
fälle du:!"ch Handwerkszeug und Unfälle anf dem -Wege von .]fid zur Arbeits­
stätte. Die Zahi der nnfallteclmischcn Beanstandungen betrug 2216q9 die dergcwerbchygienischcn Bf'D.mta.ndt1ngen J31 916. .

Ei!lheit!ichew Lehrllerlrag fiirillle Lehrlinge?
Grundsätzlich drei Jahre I.elJr7cit

Angesichts der Bedel1.tu11g der FacharbeiterausbildUJJg im Dritten Reich ist
die Reform des Lehn'ertrags"\\'esens mit dem Ziele der baldigen Schaffung nelJer,
einncitlichcr Vertragsffit1.stf'r eine wichtige Aufgabe. Wie der Gebicislclerent
dpr HJ., Eng e I b ach   Kassel, in der Zeitschrift dCr Akademie für Deut­
sches Recht herichtet. ist bereits, gestützt auf das Jugendsclmfl- und das
Reichsschulpflichtgesetz, ein neues Vertragsmustf'r aufgesteIlt worden, d s allen
gesetzlichen und sonstigen Veränderungen Bf'('lmung trägt und alle Vor 'l/>;e der
bisher erschienenen guten I\Iu.stel", wie des Reichsn11h.rstandes für L3.ndarbeiter,
oier Rei.chsba1m urld (les Gemeindetage.9 in sich vcremt. Dieses neue I,ehrvcr­
tra.g_silluster ist der zuställdigcn Stelle 7.ugeleitet worden. Es stellt aas 7.. Zt.
Erreichba1 e dar, solange wir 110ch kein nationalsozialistisches Berufsa.usbiJdungs­
gesetz haben. Da nach den gecltE'nden Gesetzen noch verschiedenes Lehrlings
recht für geweJ bliche. handwerkliche und Handelslehrlinge gilt, waren drei ver­
schiedene Vertragsmnster aufzustellen. die aber weitgehend vereinheitlicht
wm.dcn. Dem neuen Leh:rvcrtragsmustel' ist folgende Einleitung vorangestelJt:
"Das T.ehrverhältnis ist ein En,ie-hungs- und Ausbildllngsverhältnis auf der
Grundlage gegenseitiger Treue. Der Bctriebsführcr hat als l,ehrherr die Nach­
Wl1ChSf'TZ1ebnng al:'1 ein ihm übertrdgenes verantwortungs "Ones Amt auszuüben.
Er hat den JugcndIicllen fachlich auszubilden und ihn im Geiste nationaisozia­
Iisli:'1ehf'l' Arbeit:'1a1lffassung zur Bet.riebsgemeinsehaft und zur Arbeitschre zu
erziehen. Der I,ehrJhlg hat seiJIC T1i.tigkeit als einen Dienst an7.u ehen, den CI.
uber den Betri"b hinaus seir.em Volke sclmldig ist." D"r Lehrvertrag gliedert
sich in drsi Abschnitte: I. Lehrzeit, H. Pflichten und Rechte aus dem Lehr­
vertrag. IH. AuflÖsung des Lehrvcrtrages. In insgesamt zehn Pal.agraphen ist
aUe-s gereg:eJt, was in einem modernen I,ehrvertrag: enthalten sein muß. Die
Dauer der Lehrzeit soll grundsätzlich drei aufeinanderfolgende Jahre betragen
und kalm verkürzt werden, wenn auf Grund gan". besonderer Leistungen, ins­
besondere im Reichsberufswettkampf oder bei der letzten Zwischenprüfung.
das Ausbildungsziel vorher als von erreicht a.ngf'sehen werden kann. Damit
wil.d den heutigen FOrderuJ1gen nach möglichster Verkürzung der Lehrzeit weit­
gehend Rechnung getragen werden. Eine Probe.<\eit von drei Monaten ist vor­

. . dE'r
laub
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Am 30. Oktober d. J. fand dUrch den Stellvertreter des Führers die feierliche
E]'öffnung des Mittellandkanals und die Uebergabc des modemsten Schiffshebe­
werkes.der Welt, Magdeburg-Rot.hens€E', statt. Einige Tage ",'orhe1' veranstaltete
der R€tehsverkebrsministeJ' einen Empfang ftir dlc Presse, auf dem die mit dem
Bau und G€J' Inbetriebnahme der neUen Reichswasserstraße zusammenhängendenProbleme erläutert wurden.

Nach Begrüßungsworten des Reichsverkehrsministers Dr. DorpmüHel' sprach.. . di.e TIauges.chichte uIld die Bauausftihrung des

mten
Bau os '7n er Kanalverbindung, die auf ihrer ganzen Länge 390 St und
Wegebrucken und 76 EisC11bahnbl ficken schneidet, belaufen sich auf rund
650 MiIllonen Reichsmark. Fast 50 Jahre habe die Erbauung des Mittel1and­
kanals gedauert, der stückweise \'On Westen nach Osten entwickelt wurde.
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. Besonderem lJ. eres.se begE'gnete d r Vortrag VOn Staatssekretär Koenigs vom
RCIChsyprkehrsnu.ll1steFmm, . der auf dJB großen verkE'hrspolitischcn Gedauken  u
sprechen k m. dIe mJt dm: n up.Il Wassprstraße zusammenhäIlgen. Das größte
"'foment seI, daß nun endlIch III  orddcutschland zwl:'1chen den von Südeu nach
Nor en verlaufenden gr ßen StromE'.Il des Rciehsgebietes eine Ost-WRS"t-Quer­
'erb1ndung vorhand!':n seJ, und daß alle Transporte innerhalb des nOJ"ddeutschenH.a.nmes ost- o1'den können. DerAnschluß des g der RhelU Main ­Donau-Vi': S":'1R . uch dieses Wasser­
weges W!lI'CU
n. tzes nahf', und seine Verdichtung durch noch engere Maschen mÜsse daJIi;;­
fuhren, daß das ganze La.r;-d mit. einc  Wasserstraßensystem durchzogen sei.

Das neue lIeb werk, eme MelStcrlelstung deut.'1cher Technik, ist zur Zeit
as m derr:-ste .?chlffshebew r  Eur0J!as. Wuchtige Pfeiler, Träger und Spindeln
lagen m dlC Hohe  nd VE'rel;tlgten sIch mit dem g!':walt.igeu TI'ag zur Aufnahmc
de!" 1000-Tonnen-SCh] fe zu emem Zweckbau von \'oliendeter Klarheit uud Sehön­
he.lt. An  chmuek zeJgt. das Wunderwerk nur cleu Iloh!':it.sadler an seinen SUrn­
?e!ten.. Bet d;'JIT1 g!"oßen Gefillle von i1ber 18 Meter, das durch das Hebewerk zu
uberbrückeu Ist, konnten Srllleusen wegen ihres großen Wasserverbrauchs nicht
v?nyendet werden. Die ncuz?itlichen Hebewerke verwenden zum Tragen der
nesl/?en Lastcu ent.weder SchWimmer oder Gegengewichte. Ein Werk der letzteren
Ar.t 1St. das im .!.ahre 1934 in Betrieb genommene Sehiffshcbewedt NiedRrfjnow,be1 dem das Gefalle 36 Meter beträgt. .

Der riesige aus ßE'ton hergestellte Behälter des Hehpwerkes Rot!'ensee nimmt
b"i pi er nänge. yon 85 Meter, eine!' Breite von 12 Meter und einer Wassertiefe
von. 2.0 . eter eill 1110I!-Ton:nen-Sehiff oder mehr!':re kleinere Kiihne llii.tsamt oier
Wass rfullun  anf. DJCs bJldet das b"wegte SysteJn des gam\!':n Hebewerks -und
hat em Gcwlc:ht von MOO Tonnen. Dieses bewegte System ruht auf zwei mit
Druckluft geruHten Schwimmern. diR flie Gestalt eiserner HohJ7.yJindel' von
10 Meter D rchmtCsser un . rund 36 Meter Höhe habRn, und die sich in ilwpi
11 lV[cter welten wa.ssergefullten Schikhten auf 11nd ab bewegen können. Vier
entspreche d hohe eu;;erne ,spindeJn nlit Führungsgerüsten und Schraubcnmuttei.n
sorge? dafür.. da  d1e Bewegung des Trogs gE'nau paraileJ damit bleiht. Der
AuftrJeb der 1n das Wassei' tauchenden Schwimmer ist so gE'waltig daß sie die
L st von 5400 TonnRn zu hE' Cll vermögen. Vermöge dee Sehwim PI" wh.d der
TlOg bald an den. Wa.<;serspleg"l des bis daJIiIl lenigpn MitteUandkanaJs bald
r  eMh t:t ü leJi eSChW; h . sr.:{  a tr d ;t Z  m lbz u n E C[bJb  Jfc  hi
stJegskanal Rothe.nsee 7.um o tdeutschen Flußsystem über die Schl!'!lse Ni.egrip
herge.stelit. Es slDd da  zweI Umwege von etwa 12 Ki1ometeJ. Länge. die ent­

g r   e ;    en w ; We  t  :  o  ;  R  e ifi njl   f  üc  d n eI1)Pd  e   {ed
Mlttena d.{2.nals anf und fuhrt den Kanal über die EIbe hinweg.  Ibt oiIeser
1  ;u; ;  l h1e n il1;   ;   ....pelschleuse wird dann pine geradbnlge Ver

brauehte Einrichtungen durch neue ersetzt werden. rn lHzter n Falle handelt
es sieh um Instandsetv.ungsarbelten, deren Ko!>ten die Vermiet.er selbgt zu tragen
haben. Die Zubilligung von Mieterhöhungen wegen baulicher verbesserungen
komJnt grundsät'z1ieh nur für Arbf'ite.Il in Betracht, die nach dem 15. OktobRr 1937
vorgenommen sind. da. bis dahin der Vermict6r die Möglichkeit hatte, eine der
Verbesserung entsprechende MIeterhöhung ohne Anrufung der P!'eisbehörde
vorzunehmen.

RilumprogriJmm für höhere Schillen
Kach der Neuordnung des höheren Scl)Ulwesens,. die an die Steile der Viel­

falt der SchuUormen die Dberschule als Einheitsfo1'1l1 der höheren Schule gc­
schaffen hat, ist jetzt auch eine räumliche Planung des Schulbaues. für die Zu­
kunft einheitlieh mÖglich. Oberrcgien!!lgJl'at Dr. Heckcl außcrt sich iJl1 Amtsblatt
des Reichscr7.iehl1ngsrninlsteJ"s über d!'ls Rf!urnnl'oe:r!lmm des hö1tf>ren Schulwe",f>ns.

l?ä    fÜ r  n t_    un-&er   ;.feh   , n8it:e:udsigd in Kk  'J      enmj e  g:ii:
ramn und dem Zeichensaal mit Nebenraum bestehen, geschaffen. Dazu kommen
Räume für Werlmrbeit.

Bei der 1!'estlegllng des Raumbedarfs für den .naturwissenschaftlichen Untcr.
rieht wird davou ausgegangen, daß für Biologie, Physik und Chemie je ein
eigener Raum wünschenswert ist. Die Biologieräume sollen vertiefte Fenster
für Vivarien und Kulturen erhaJten. Eine Werkstatt mit Dunkelkammer c:r­
gä!} t diese Raumgruppe. Der Festraum mit Bühnenpodium und NebeJ1Tiinmen
soll so groß sein, daß er nicht nur den Schülern Platz bietet, sondm'n auch
Elternabende ermög1ichL

Bei den MädchenscllUlen kommcn besondere Handarbeitsräurr:e sowie Räume
für den ejge:atlichen hau5wirtschaftlichen Unterricht hinzu. Eine Küche soll
mit einem Speisß  und Wohnraum zur Pflege ueuzeltlicher Wohnkultur, Hcim
und Feiergestaltung verbunden sein. FeJ'Jlel" sollen Waschküclle und ein Raumfür Kl'anlnjn- und Säuglingspflege vOI.handen sein. "

Eine verbindliche RRgplung des Raumbedarfs für die Leiheserziehung steht
noch :'J..US. Fest steht jedoch, daß bei größereu Schulen mit 13 oder mehr
Klasseu neben die Turnhallp ein weiterer UebungsrauJll fur das Boxen bt:i
.Jungen und für die Gymnastik bei Mädchen treten. Dazu kommen Brause­und Duschanlagen. .
Von deli Reii:hsililtlibilhnen

R.asthoi Bautcn an dcn R,eichsautobahnen
Wie der Leiter der Abteillmg Reichsautobahnen beim Gcner-aIinspektoJ" für

das deutsche Straßenwesen, Dr. 'fodt, Ministerialrat Schönleben gelegentlich df'T
PJ"!ossebesichtigung des Rasthofes "Magdcburger B6 .de" mitte!:ite. ist für die
nächste Zeit dlC Errichtung wClterer solcher RasthOfe in Aussicht genominen bp,i
Hannover, hei Kamen (Westf.). nordöstlich von DOl'tmund, bei Hermsdorf an dei'
Kreuzung dCI' Autobahne!! Berlin Mtinchen und Dresden  Weimar bei Nieder­
Aula an der Abzweiguug der Sb.ecke Kassel-Frankfurt am },[ain von der Strecke
Kassel-Fuida, bei KarJsruhe, auf der Schwäbischen Alb, und bei Lichtenwaldau
an .der Autobahn Berlin Breslau nÜrddstlieh von Bun7.lau.



Reichstilrifol'dnllll!i für Piili m lind $GhiJchlmeisler fach<; und fü,-: Ledige das Zwejfache- des Iilr {he Bau te1!e gliltfgen Stu.ndf':n.Iohne3des FacharbeJ.ters dei" höchsten Alterskl seo beträgt.

de:i;:  a  trf1r I  Cia in:-; i ic   r    t-:     g   st f]  ;e  a    = fIndIf1.       n:'heimfabrten: Die Bf:S:imil1ull g en des   7, UI.oc,' Tarifordnung
werbe lllld Raunebengcwecbe hat gelnaß !i 3:1 Abs. 2 und   33A1:is. 1 des Gesetzes
zur Ordnung der nationalen Arbmt vom 20. Januar 1931 (Reichsgt:"etzbl. I  . 45) S, &lalung lil"l1ub

Der Erholungsurlaub  jrd d },Ch die ReicnsrorlforrInung übl'r den Urlaub
:  g t  Markensystem iur PolIere und Schach!.m_eistel" vom L September 1936

Abst,n
fOlgenden Anhang für Poliere und
kaufmännischen I1nd technischf'JL Ang-esteuten 1m Bau- underlassen.

R 1. Geltnngsbereieh
L Räumlicher Geltungsbcrewh; Das Deutsche .Reich, ausgenonllilen das WIrt­sohaft<;gebiet Ostmark.
H. }i'achHcber Geltutlgsbercich: Die in   1, Ir der Tarifordnung gE:nauntenEau- und Eaunebengewerbto.
IH. Persön]jcher Gcltungsbereieh: Alle Foliere llIld Sclutehtm.dster.L r im Sinne dieser Tarifordnung gelten nursolohe diglieh vorübergehend mit der Leitungodf'r einüs Betriebsteiles od(';r mit der Ent­scheid. . tigt und nicht vorwiegend in der Ar­

beit au dpr Maschine oder sonst örperhch tät1g sind oder die SOllst in ew.er für
die Zwecke des Betriebe/> wesf'nt1ichcn, Dlcbt nur körpel'llchert Arbeit untereigenet. Verantwortung tätig mnd.
-2. Der Polier des Eaugewerbes u:mß die Gese1Jenpnifung dl.:!. betreffenden Bc­

rufsgruppe oder abgcEchlossene Fachschulbildung, der Betonpolier eUle pnt­
spreche.ude anderweite Ausbildung nachweisE!ll können, Er muß 3 Jahre als Ge­
selle bzw. Betonfacharb€iter und 1 .Jahr als RtIfspolicr bzw. PostcngeseJ]c (Vur­
arbeiter) in .seiner BerufSgl'uppe täbg gewcsen sein. Der Polier muß zn fol­
genden Arbeiten seiner Berufsgruppe befiihigt und vorwiegend mit ihrer furll'di­gl1llg beauftragt sein:

a) Anoldnung aller Arbeitf'n nach der Zeichnung all Neu- und Umbauten,insbeson ere Abstcck . Baustelle, Ueberwachung
an der Baustelle,b)e) die LohnbiIeher (Schlchten­

wld StundenbüchlH'), Auszahlung der Löhne. Erstattung aJ]er vorgeschde­be:uen An- und Abmeldungen,
d) AufEtelIung von Baubpriehten, A:nferUgung einfacher HandzeIchnungen zuAufrnessungs- und Abrechnungszwecken,
€') Anforderung und U ebernahm.e der Baustoffe, Gerüste U1ld Geräte sowie

ihro sachgemi3ße Verwendung und Aufbewahrung,
f) Vertretung des Unternehmers gemäß   913 der Roicbsversieherungsordnung.

Hat das GeIOlgE?chaftsmitglied eine GescIJenprüfung nicht abgelegt oder eine
Faehsehulbildung mcht abge.Echloosen, ::;0 gilt es dennoch als Puller, wenn es die
sonstigen VÜ13ussctzungeu erfüllt und eine entsprechende Tätigkeit ausübt.

3. Det. Schachtmeister muß 3 Jahre als RilfsscJmchtmeistcr bzw. Vorm.beiter
im Tiefbau tätjg gewesen sein. Er muI:: tibel' die yen'iehtungen des Hilfsschacht­
nleisters hinaus :zu folgenden Arbeiten somet. Bcrufsgrl1ppe befähigt und vorwie­gend mit ihrer Erledigung beauftragt se1ft;

a) Allgemeine Aufsicht über die Ausfülu-ng dei' übeltragenen Arbeiten und
uber die zugdeilten HiJfssehachtmeister und AI beitel.,

b) Absteckp.n nach Hbhen- und LagepläDp.n, nach Achs- und Schni.ttpunkten,
e) Sachgemäße Verwendung und Uebel'wachuug der Gl'räte, Bau- undBetriebsstoffe,
d) Aufstellung VOll Eu-uberiehten und einfachen Aufmessungs- und Abreeh­nungsunterlagen,
e) Anlernen von Hllfsschw:htmeistern und Voral'beitcl'n,
f) Vcrtreturlg des Unternehmers gemäß   913 der Reichsversiellcrungsordnung,g) Bel B?schäftigung im Obel'bau:

Zusammenbau von Vveichen und Weichenverbinrtungen;
boi Beschäftigllug im sonstigen Tiefbau:

Entweder Einrichtung, Leitung und Beaufsichtigung von Baggerbetricbcn
oder Betrieben, Jn denen 'l:Wel oder mebrere Lokomotiven oder son:>tige
Zugmaschinen verwendet WP..1 den, oder Leitung und .AusführWlg vonKauahsicI'ungen grüßet"€n Umfanges.

1. Det. Polier orIer Sehachtmeister yerliert seine Eigenscllaft ais solcher nieht
dadurch daß el' einem Baufuhre!' oder Bauleiter untersteHt wird, odet. daß IÜcht
die Ausfüht'tmg sfuutJicher unter Ziffer 2 bzw. Ziffer 3 genannten yerrichtungenvon il1111 verlangt wird.

2. Arbeitszeit
Es geltcn die für die gewerbJichen AI.beiter der bel.J effenden Gewerbegruppemaßgeblichen tariflichen. Bestimmungen. entsprechend.
Zur 1.egelmäßigcn Arbeitszeit gehöreIl auch die notwendigen KontroUgange

auf delI Eaustellen vor und nach der Arbcitszoit. DIE'" zur 'I'ätigkeit des Poliers
bzw. Schachtmeisters gehörenden Schrcibarbeiten sind auch uußerhalb der- regel­
mäßigen Arbeitszeit auszuführen. Stundenvergtitung'en und Mehrarbeitszuschliige
werden ]lip.rfür nicht besonders gezahlt; Ihre Abgeltung wird vielmehr bel der
Festsetzung der GehälteJ. berückstchtigt.

g 3. lUeJu.arbeit, N:aebt- und Feiel'tagsa.rbßlt
1. Es werdeu vergiUet;
a) fur jede MeIH'a!beitsstunde 1'20  des Monatsgehaltes bzw. :tfH des Wochon­gehaltes zuzüglich 20 v. H.

Als zuschlagspfllchtige Mehrarbeit gIlt nur die dm.ch Anordnung des
Betriebsführers oder eines seiner Beauftragten erfolgte Ueberschreitnng
einet. wDchentlichen Albe1tszeit von 48 Stunden. Kann in dnngenden Fäl­
len eine solche ausdrückliche Anordnung nicht beigewgon werden, sn jst
der Polier bzw. Schachtmeister bCl'e."Ollt!l,,'"t, nach el.gene  pflichtmäßigenErmessen zu handeln, er hat jodoch IHervon den Ret1'lcbsftihrer oder Beauf­
tragten unverzüglich zn unterrichten.

b) für Jede Nachtarbeitsstunde (zwischen 23 und 6 Uhr) ein Zuschlag yon10 v. H.
c) fur Jede Arbeitsstunde an SonntageIl und gesetzlichen Feict'tagen ein Zu­

schlag von 50 v. H., an 1. lfeiertagen und am 1. lIrai ein Zuschlag von100 v. II.
2. Treffen Mehl'arbeits- und Nachtarbeits uschlag ZUSammBn, so sind beide

zu zahien. Im übrigen ist beim Zus.'lmrnentreIien von Zuschlagen nur der jeweilighöhere zu zahlen.
4. Kurzat'beit

1. Kann dem POlier oder Schachtmeister mfolge Arhf!itsmangels keine oder
11icht ausreiche11d eig-entliche Folier- oder Sehaehtmelsterarbeit während der
Dauct' des Arbejtsverhältnisses zugewiesen werden, so kann er vorübergehend
auch mit Arbeiten - eÜ1es gewerblichen GefolgschaftsmitgJiedes beschäftigt wer­
den. Seine Vergütung ist In dif'sem Falle .na?h Ablau.f ,"on :I Wochen der Tarif
lohn des entsprechenden Facharbeiters zuzilgllch des halben Untersehiedsbeh.agcs
zwi.schen diesem Tariflohn und seinem bisherigen Gehalt als Polwr bzw. Schacht­meister.

2. Bei völlig ruhender Arbeit ist das Gehalt für die erste Woche ungekürzt
weiterzuzahlen. Für die weitere Zeit kann das Gehalt olme Rücksicht auf die
Kündigungsfrist auf 7/10 yermindert werden.

J. ArbeitsvcrsäUlllnls U1td Todesfall
Die. Bestimmungen des   5 der Tarifordnung finden Anwendung.

9. Fälligkeit und Verwirkung VOll Ansprüchen
Die. Bestimn:-ungen des   9 der ':!'arHordrlUng finden llmvendung, Zlffel' 1

Satz 2 Jedoch mtt dei' Maßgabe, da.3 dlc Geltendmachl.lllg der Ansprüche bei Zah­
m  Wochengebältern sPäte3te-Ll  bemt 12. Gehaltsza.hlungstermin erfoJgt

10. EinstclI1l1lg nnd KündigWlg
Di.e Bestimmungen des.   1.0 del- Ta lfordflUng tin.den Anwendung mit i!.:;r

:Maßgab , d ß dte Probezett 4 Wochen ntcht 1.Ibe-rschre1ten durf und dIe Kündi_
gungsfnst emen _Mona.t zum Monatss.cblu.ß betlägt.

!J 1.2. AJIg-ellI:eine Bestimmungen
Die BeshnlmUngCn dos s- 12 der 'I':;l.!irol'dn ng finden Anwend1Jng.

{;13. Tn!a:aftt-rete-u
Diescr Anhang tritt am L Xo"en be-t" 19  in Kraft

6ehalisiilrifllrdnllitIJ für !lie kaufmännischen !Uld ilJch.
nischen ßnlJ!!stelltel! des firm- und Bi1!IIIU;  I1.
gewerbes im \iJir!schi!nsgel1iet Sachsei'l

1. Ge:ltnDg bercjch
r. Der r.<iumJiehc GeHungsberp.kh llmfal!t das_ Wlrtschaftsg-ebict SDeusen,

H. Der fach1Jche und nel's6nlieiw Ce!Ümgshenich entspt'ieht d rnjel1jgen des
\\ 1 Ir dei. Rciehsluhmcntarifon-Jnu.ng"').
Für die Poliere und SchachtmeIster. gilt djese Tmifordnung nicht.

;;;2.

3. Ge-Ilaltshöllc

I. Lehrlinge, Angcstellte nach det. Lehl'e !lnd JU?:e d­lJ eh e :
G!tlp 'e I,

LehrlingE' im 1. Lehrjahr .
::  :

GJuppe J 1

Im  . .Jahr nadl der Lehre .... . .... .,.... .   ,:: 3: :: ........ .. ..... 1m
ruPl1e J2Nach vollendetem 15. Lebl'nsjahr 4717. 72 .19. 89

Bö
92

102

456
SC

II.Küufnlänn;sr:he Angestellte:
G-ruPPI'K

Im und 2. Bel'ufsjuJn.
4.
4.

Im 1. und 2. Bcrufsjahr
Nach dem 2.
Gruppe K 3Gmppe K4 .................. ._ .....
In den Gruppen K 1 und K 2 ka:nn bei
\"on 10 v. H. vorgenomnlen w€l'dcn

IH. Techn,selte Angestellte:
Gruppe T 1
Gr!lPpe T 2
Gruppe T 3
Gru:ppe T 4

Im 1. Bernfshalbjall1." 2. "
" 2. Berufsjahi'
" 3.,,1. " .......

Nach dem '1. Bernfsjaln'

GruppeTII
161) ,.
ISO "
240 ,
2-80 .'
350 "
.100 ,.

2<;0
2BS

350

6. Gcbaltsregelung
Die Höhe der Mindestgehälter  l'd in Bezirkstal'iforduU1lg0n festgeseÜt.

7. \""cgegcld, _'iUSlÖSlUtg. U'()clu".Df'-.Ddhcimfah:dl1:u.
I. Wegegeld: Die BestiJlllllungen des   7, I der Ta.rHordnung- finden An­

WGndung.

dun I.  ls   .U dß   e eJ  mdl n eÖll de{.  u 1Ö ; gT Jt OV    i J   e a \%  = -;)-V eröffen tlieht in Nr. 23 unsere:? ZeItung- Hirn 27. April ID3$.
OBZ 1938 Heft 46, Seite IX :1.7. November

i: 4. Ansh1tndigm:::!.g dl'l' 'Tal'ilcJ:'dl:=g

d  :*   g !    j  ;Et:l    _  xl l   t              l    Q : !  l !l e
ZUh  j  Z;if01'dnu1tg ist 30m 1. Kovembe!' J.93S tu J.>:1',dt gdreten.



w Li]   I räte zur Deckung des Konsums während der kommenden 1% bis 5 Monate aW;:

iM  na1i]FJ  glit3!S   l    d: dd c U  's J n  ai  ;;'   ; l  g j ; p  dh;nzu   t :ni     k   :
,C>'" """' .Ü''l ,'" ',,_ ,..=<",, , "r   =-  0AA        gM f[c  :;Iitt:j;:s:ll  rP; rce:t.erst mit erstem offenem Wasser, u. j. also

Innungs . Verbands- und Vereinsangelegenheiten _ _ Zement
""irtschafts,grnppe Ra-uimlustrie, Bezirksgruppe  nttf'ldf'Iltscilland. .In ein.f!1' Zcmf'nt Vcrhandlungen. Wie man hört, :::tehf>ll die schon seit längf'rer ZClt

Gcs mtbciratsSJtZUllg verkündete der Lc ter der 'iNirtschaftsgJ:uppe Banmdustn,e, geJuhrien Verhandlungen zwischen der österreic11ischen emcntindustrie und dem
Bezlrksgruppc Mitteldeutschland, BaumeIster Juhus Sc h m I cl t, Magi!ebun;, ClIl Süddeutschen Zementverhand, die bekanntlich den Am;ehluß 11m' österreiehisellen
WintCJ"arbeitsprugramm dcl'_ ber,irkIiehen Gryppc, Neben orr;amsatol'lschf'n Be- Zemcntindustrie an den Süddeutschen Zementverband zum Ziele haben, kurz vor
stimmungen enthält das Wlfiterprogramm f'lfle .FillIe \'Im Schulungsm ßnahmcn. dem Abschiuß.

Il  ;ue   n.un 'r; t>f:c!  ,; G £ e:        c : rdun1.lJ  nQ      e    e .   t  ru:I  "  :  I ll dr E df:z :  dBa        u:stti  re   -E :f!anÜ    : r     l =
n   .  ni  aJ :!c  t>    I  ;   : p  tf;;  tJ.t   n  s b     u   7::s t ,n t     lfile d tr   r z ;g;n   u   e i¥;de    ;    eI   h ; t       i;;:  C , I  esr;
Jtelen der Aushau der Emnchtunl'; der I,chIbaustelle. "HeIded  * tl I    !    i    g I  d      ei{ : ,e  ;   gfS  h1it  f fJl'l cltd   l: i  h      es   tf nad wuehs und g:erung der Kapazatat  er deutschen ZenwntIndllstne 11m et.wa. 6 J1.'IJIl. uber den
1] , . .. ,'. . .. ' c . '''' . ' iCh  ;.rf reJ  ,     e  ä \1ne   O d l:l   O        is  J   p a I !: =n  ; c;:ü :'  r   \lle :
:;e s:l   ilt lB Üf:o ;e el  Jd  j i i%S 1  ft J Ut  dgS? 11  t ] I   li I] u  f ' Pro%!'amm  !)    l  i  n       F.; ;tai1fr  fti> o  ;: %h i 'm;;i: gei  nd A r i\ f;teOI  8
d    iJ[;n   ;:u     :S  : k  : t   ' l  t:cl   vB h  Ib I dbh  ;f I, H:, :I:: :lig ;   i;en jifa e:;:'   i  U \ t e   alg£    fr  tE'   rl     ; . ;:i  \   l;i: ili it
V ""'_ - _ -. .. - - - - . - _....",i;L:;:I..<- als die gr0.r ell Anford rungeD fÜI' die V\"cstbcfes!JgUngCll einsetzten, war es nicht

MeisteroflJfuDgen mehr moglich, dun privaten Zem<.:ntbedarf aUSreIChend 7.lI. befried.i,gen, Trotzdem
Oppeln. Dic MeistCl'Pl'Üfung Im StraßenbauhanC1werk bestand vor der Hand- dürfe m.d.H Ilic lt sagen, daß die Zementindustrie ni ht rechtzeitIg genug ihre"erkskammpl" Anton Sc h 0 n UlPlwit:o, Kapa:oWÜ el'WeÜert habe  denn . el' el:wähnte gewaltIge Ii'I:ehrbedarf war mcht, vUlal1szusehen. Die LeistungBfahigl elt der Zementind1.1strle .sei im Übrjgen

größer geweOJen als die Zementeuqllete von 193'5 erkennen HeB, die bekanntlich
auf eine Kapazität von 15 MilL t lmm. Bis Ende 1937 dürfte durch El'WeitCrUngcn
eine SLeigeJ'ung auf 17 M1Jl. t eillgetreien sein. Ehne ZahL, die sich 1938 erheb_
lich weiter erhoht llat. Zwar dürfte dei' Gesarntvcrsand an Zement 1938 15 Mill. t
kaum überselIJ'elten, er hat indessen in den J1ilonatpn des stärksten Bedarfs jeweils
rund 1,5 'Mill. t betl'ag-en, so daß berelts eine technische Jahreslei.'3tungsfähigkeit
VQIl 18 Mill. t gegeben ist. Bei ioiOlchen ZiffeT'lI ist selbstverständlich zu berück­
sichtigen, daß eIDe Reihe von ZementIabriken durch die EI'weiteI'ullgsacbeit.en

Jahre. in ihrer vol!en Produktion beeinträchtigt waren, wobei auch Arb itskl'aftmangel,
Jahre. 13rennstoffmangel ulId Laderaumkllappheit zu bel'ucksichUgcn l:Jind. '.rrotz des

Errichtungs- und 1!JrweiteruIlgsverbots sei ]edenfaIJs die Leistungsfähigkeit dei'
Fabfiken crhebhch gestiegen. Vor aIlem dushalb, weil mit Genehmigung des
Reichswu'tscha.ftSTIlllllsteriums erhf>bliche Betrieb<;verbesseclIlIgen bei fast allen
ZcmcntfabrikelI in den let:oten .raiu'en e!'folg-ten. Allein die drei großt>n Zement­
kOnzerne - Sdilesien, Heidelberg und Dyckerhoff - haben von 19 1 bis Som­
mer 1938 m Ersatz- und Erwciterun'gsbantell Beträge in der Höbe des buch­
mäßIgen Anlagf'verm6glms investiert, Bei anderen W('rken dürften die Verhält
nisse ähl1lich gewe$ell sein. Als mit dun \Vestbauten eine erht>blicbe Steigerung
des Bt>darfs einset7.te, habe die Indust1'ie von sich ans eiDc Ausweitung der Kapa­
zitat emgdeiteL DabeI wurden .!lur solche Ausb;luplfuIe gefördert, die mJt
geringem 7,elt- und Mfttel'ialal1fwand höchsten Wirkung.sgrad versprachen. :.lan
hat insbesondere berücksichtigt. daß bel ut>r Erriehtung neuer Zementwcrkc min­
destens das Doppelte an F:isenallfwand erforderlich gewesen wärf' wie bel deI'
ErweiteI'ung bcstt:hender AnlageJI. Vor allem a.bE'I' biete deI' Ausbau bestehender
Werke den Vorteil einer weit kürzcren Bauzeit gegunuber der Erl"1chtung neuer
W-erke. 1m ein:oelnen wird duf df:n Aufbau der Schlesischen Zement 1. G. ver­
wiesen, de,' emSchlicßlich der bcreits im Gange befindlichen Bauten eine Stei­
germIg der Konzernkapa7.ita.t um 50 v. H. gegenuber dem bisherigen höchsten
Juhl'csabsatz crmögliche. Das Et'l.'jchtungs- und Erweitf>l"ungsverbot mit Reiller
Genehmlgnngspflichtfür Bauten habe vp.rhütet, daß cine Ausweitung' der Kapa­
zität ilbenu1ißlg in solchen Gebieten forciert wIrd, die, wie zum Beispiel im
\Vesten, a]lgesichts dr5 normalen Bedarfs heute schon als übersetzt gelten müssen
und deren Kapazitätsausdehllullg bel df'm Aufhören der Westbautcll eiue nicht
t! agbare Frachtenbelastung für dlC GesaJllthdt dcI' ZemclitverbraU!'her ergeben
wÜrde.

Persönlichcs
Oppf'ln. Bürgf'rmeistE'1 D1. May scheidet am 1. Jauuar aus den Diensten

der Stadh'crwa!tullg Oppcln aus und wird Du'cktor deI' Verlmufsverejnigung der
Ostdcutschen Kalkwe! ke In üppeln.

Z !  li!Sii :
' 'eberstcdt,

, =  .
Blaiuil'ildex

1913=100
Januar 1938 - 136.0 fcbruar 1938 - 136,0

April 1938 - 136,1 Mai 1938 - 136,1
Juli 1938 -- 135,8 August 1938 - ]36,0

März 1938 - 136,0
Juni 1938 - 135.8
Scptember 1938 - 136,1

September 19387- 14. 21. 28.
120,6 120,7

BIaiM$fi@wMl1Idex
1913 = 100

I Oktober 1938 I5. 12. 19. 26. 2,
120,7 120,7

November 1938

Eisen
Verlf>guug d r Diensträume (Jer Uel,eJ'wachungsstelJe fltl' Eisen und Stah!. .Die

Uebe1'wachung"sstelle für Eisen und Stahl vcrlegt am 12. Novembel' 1938 Ihre
Diensträum" "un Eerlfn C 2 KJosteJ'sÜ'aße 80-%, nach BerJin SW (i8, Neue
Grünstraßc 18, Vom 14, November 1938 ab iautet diu Fernspl'ech-Sammelnummel'
164021.

Holz
I l'gebniss-e der erstmaJigen Lagcrcl'JlChung dcl' Timher Tl'adcs Fedcl'atioJI

of thc Unitcd Kingdom. Der Mangel vcrlaßhchet. Informationf'l1 üher u1e Je­
weiligen Lagerbestände ]ll den wichtigsten KonsumJändcl'l1 bildet cine der
w senthchstell Lücken, welche eme richtige KonjunkL1!rbel1l tt'ilung der Hoh­WIrtschaft er.sehwert. In Erkpnntllis dieser Tatsache 1St es dem Präsidenten. . the United

E,­
Sta­
nun­
igen
Vorriit ö von weichem Schn beisämtlichen Importeuren er­

Teic.htcn. DÜ se Ziffel' kann als recht genau angesprochen werden da sie imf
den Meld!l1tgen von 343 Firmen aufgebaut ist, welche in den letzten drei Jahren
mehr als 70 v, H. aer britis.chen Holzimporte durchgeführt haben. Da diese
Erhebung erstmalig durchgeführt wurde, fehlen entspre.chende Vergleichsziffern
fÜl' die Vergan.genhelt, welche ;wr Beurteiluug der praktischen Bedeutung obiger
Ziffer notwendig wären, :Man kann abel' festsLel1en, daß dIe angegebe11en Vor
üEZ 1928 Heft 46, Seite X 17. Novembcr

ßCiJagcnhinweis, De-r hreuti:glen Gels1amtaufla'&le ,u-ns'Cl1cr Zeitung' !ic1.!Ü CLQ
P:r:ospckt "Letzte rViJahl\1wlllg!" -dies VerlaK"Cs OttlO Leonhardt,
S t u tt'R art W, IbclL

..Hli!rkumli!i!i"
HmJPfli!lJ'!1;l!l!Iblfli!!m$1!1i!1J'
Großcs Lager in Eigenen, Berliner,
SchJcsischen u. Stettiner Nummern.

feDlferwerk L ReiD[ke. MälrhiD i. M,

Kefestn - Feilster-Vertrieb

Ing, Garhard Winkler, Breslau 13
SchIllerstraBe 12, Fernsprecher 84811

Hug@ OUi1fßfi:!Ii!
vorm.Max  .Irrmschei' K  G.

feuerungs- und 8rlJornlleiubau
1 1 \ 1000-fachbewährt

friedr, HeIlIlinDS . Kdt,-6es,
Deutsch Krone

Technische ßcratung
AUe vorknmmend.Rcparaturarbeiten
GoUesberg-Waldenbur€}

Ruf 150



Cito",E:rzeugnisse
sind kaU zu verarbeiten. . . Prospckte fur die einzelnen Erzeugnisse kDslen]os

I[;  , l  c ;;';:ff ;:i  /:s t;rjl:::!ken.   t[gc;,, I'1 n:e :1t::'tz «:;t:ICU;
Citom S fiir Futtersll()s . Cliom 1(-5 jiir Karloffe/silos . Citid 1:4

f/Jiaif:fz!k:/;;:/:;k ::; itt:t er(}ji7 m7f.  üb}:g erijj:Jst::JI,ke;:,:
Citels-Feuer- und FluIllJ1U:1ISchufz

3. Cito-Fassadie:niarben
:!Ur FassadcnahfiirhunginQellJ, Orange, R.(I.  , R.ot, Resedag?iin,Sattgriill,Lilil4  Cito-llnstrich Silber
wetter/es!, rostsicher, einE reiM MdalJkomposition, hib:.ebesiiindi.f!. Impräg­
l1iere  nicht ahplfltzend für Metalle, Bler:he, Dachpappen. jeder Art, HeIZ'
kiirper, Hok, putz uml Stein

5. Cito..Desinfektionsöl
schwarz lind farblos fiir Pissoirs ll1Id Latrinen.

Pharmabii Chemische !Fabrik GmbH.
Lomnitz (R.ier>engebirge)

Fcrnspr. Sammelnr. Hirschberg 3244. Drahtanscbrjft Phann:Jblt, Lomnitzriesengebirge

Schmiedeeiserne StaUs und SiedhJ!ngden:ilteli'
sofort ab Lager lieferbar, Verlangen Sie Preisliste und Angebot

(fRANI A$DECK R
GRtJNBERGjSCHLES. . FERNRUF: 707

Ums lz sleigern in der Tol Q I{onn !IIDn sielS durcbs IlIScrill!
OBZ 1938 Heft 46, Seite XI 17. NDvember

Bauen heißt auch. Rechnen _
von der Projektierung an bis; zur Fertigstellung!
Bei ollen Stotik- und Mossenberechnungen,
Materiol- und lohn kalkulationen hilft zeit- und
orbeifsparend der zuverlässige, leicht bedien bare

Mercedes Euklicl-Rechenautomat.
Diese vielseitige, sehr 5chne!le Rechenmo:schine
erlaubt gleichzeitiges Einstellen zweier faktoren.
Sie multipliziert und dividiert selbsttätig.

Verlangen Sie bitteProspekt:sowie kOjtenlQse
Vorführung u. Beratung von ult.ser.an Spezialisten._

MIi!IG1111
s 0 ROM ASe HIN E N _ WER K E A. G.
:!EllA-MEHll  IN THORINGEN

12/6/38

SYSTE M
RTENMANN

DRP' MIT
BIEHN'SCHER

DICHTUNG

t.t LCH{! [;
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!  !!! e7!!o !! fte  Iin allen Grö6an sowJ:a

alla Einzelteile liefert ständlQ I

Morii& lSöhrn6 g Vsrbendstüfi-rabrik
.:I..lIe!nlger Inhaber: Wllhelm Sponho!l

Spe1il'i ,jf::1!nG'lk.,hb Vo ba5"l !_lfist.....
Berlil1i! C 2. Dircft:se: stfaße 47
Fordern Sie unvarbJndl. Angobot! Paraie-c\ Gese!!s
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flüssiges tlolz, das hervorragende

I AUSbesserungsmittel für schadh ftes
Bolz, fest haftend, hart. elastisch.
C. Hevtierhoff, lackfabrik, Berlin SO 16

Jüngerer strebsamer

für Büro und Baustene möglichst zum [. 1.. spätestens 1. 2. 39
gesucht. Bewerbungen mit Lichtbild, . LebensJallf, lückenlosen

Zeugnissen, Sk&zen und GehaltsansprÜchen erbeten an. I&ioberQ RejcheB!I:  Baumeisiler, !8resDau-Deuisch Lussa...

mit abi,.-eschlossener tedmischer MittelschulbiIdurw.: für Ent­
wurfsarbeiten zu größerem Bauvorhaben sofort gesucht. Be­
soldung nach TO. A unter Einreihung in die der Vorbildung
und Leistung entsprechende Vergütungsgruppe. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen sind nmgehend einzureichen an

Plf'euß.. S'I!:aa.'G:shoehG:!aMa.!m'BQ SaeSlFi'i..

TÜl1:htiger
mit guten praktischen und theoretischen Kenntnissen in
Hochbau und Eisenbeton, perfekt im Veranschlagen und Ab
rechnen, für Büro und Baustelle sofort oder später gesucl1t.
Bei zusagenden Leistungen Dauerstellung.
JA. D b e !i' i'1: Ti 11 z e, Baumeister, Bad Flinsberg/Isergeb.

firm im Veranschlagcn, Abrechnung, für Büro und Baustelle
l1:esucht. Bewerbungen mjt Skizzen, Lebenslauf. Bild, Zeug­
nissen und GehaHsansprücben an

R. &. O. ReiiJmhardt
Baugeschäft iür ßoch , Tiei- und Eisenbetonbau
Eisenach.

mit abgeschlossener tITL.-:Bildung gesuch". Bevorzugt
werden Bewerber, die mehrere Jahre bei Kommunalbehörden
mit der Projekticrwig und Ausführung von Straßen- und
KanaJisationsbautcu sowie mit NeubaU"3.brechnungsarbeiten.
beschäftigt waren. Die VergÜtung erfolgt nach Gruppe Va
und Via der Tarifordnuug A für GcfolgschaftsmitgHeder im
öffentlichen Dienst. Sonderregelung ist mä;.;lich. Ubernahme
in das Beamtenverhältnis kann in Aussicht gestellt werden_
Be8'mtete Bewerber können übernommen wcrden.
Gesuche mit ausführlichem Lebenslauf und beglaubigten
Zeugnisabschriften sind unter Angabe der Geha.ltsforderungen
umgehend einzureichen.
Hindenburg OberscbJ., den 7. November 1938.

Deli'" OG:!e!'r ül!'"gerlf'ifM.e6s'@:er..

1

1

rfür Großbaustelle werden zum möglichst sofortigen Dienst
antritt gesucht:

als Bauführer für interessante fioch-, Tief- und .Eisen­
betonbauten.
Vergütung erfolgt nach TU. A.
Im Rahmen der Bestimmungen werden gewahrt:
Überstundcnvergütung, Baustellenzulage, erstattung der Fahrt­
auslagen 3. Klasse für 'die Dienstanlrittsreisc, TrennuAAs­
entschädigung und Umzugslmstcnbcihilic für Angestellte mit
eigenem Hausstand, ReisebeihiJfe zum Besuch der familie,
Überversicherung in der Angestelltenversicherung: unter über­
wiegender Belastung des Arbeitgebers.
Stellung ist ausbaufähig.
Bewerbungen mit Lebenslauf, ZeuJomisabschriften, Nachweis
der arischen Abstammung (auch für Ehefrau) untcr Angabe
des frühesten Antritts an

W, Schönlol1, Tlef-, Beton- und Sfraßenbltu
Frankfurt/Oder, Richtstraße n- 8.

Eesenbeton"&ngerdeur
1 Eisenbeton..Techniker,
1 Telil:hnlker 'ür Hollbmulen
1 BaM:leechner

Bauleiter und Architekt IE. Spi dler
I)@brz:r, über Sa!J!«Jj .

in Dauerstellung soiort oder 1. Januar 1939 ge s IJ C h t.
Bewerbungen mit Lichtbild und Gehaltsansprüchen an

DUO S lineider, II.limm"(ie .. l1ernsdorf. OberinlIsitz.

Für die SchrlHleltung Verantwortlich: Paul Neumann, Broslau,
!Für cli.ln Atl;;:elgenleil u. Gescbäftliche MiUellungoil verantworQlich: Wallar Strutz, Bnn.I.I;IU. n. A. 3 VJ.;;8, (Ostdeutscbe Bau-Zell:llng und Mitteldeutsche ßau-Zeltullg) zus. 3936

AnzeJgQopraise: Ih II? '/ 3 1/4 }/5 1/6 lJs J/ IO lfl? '116 1'2G 'f:JA) l, o [lw   eltu Nachlässe und Vor%ug$pläh:e uach Tatll.
180,_ SO,_ 60,_ 115,_ 36,- 30,- 22,50 1B,_ 15,_ 11,25 9,_ 6,- 4,50 a,_ !iM:""" Uiiltlg Ist z. Zt. Preisliste Nr. 6 vom I. L .H

P6ßhmm6fa UFj9: Mittwoch. - Am:eigerwchhdi: Dienstag jJ Uh!. - ErseJaehu:lngstag: DOt!t!crstaro. _ Bazugspl'"l!iis: MOllatl.l,30 RM.. vlertelJ. 3,9  RM.; bel Postbezug eJiioch1.
('.,08 Rpf. ZeItungBgebühr ZU ug!. 6 Rp!. ße9tellgeld. _ ElozeJheft O, O RM.

Br0$Ja O {o a :  I:  trA:i     IS: .559 44-41i I Le5i>  3 c e     :h  6ttri. rpzf:r  8i 71i951 Polen: POSt8Ch ;:-    9 Amt Wanzawa I      W :r  m  i e'Jf    UB :



sicher im Veranschlagen lmd Abrechnen, durchaus zuverlässig.
umsichtig- und geschäftsg-ewandt, für Büro und ßausteIJe zum
1. .. 1939 oder früher gesucht.
Schriftliche Bew.erbungcn mit Lichtbild. Lebenslauf, Zeugnis­
abschriflcn 11I1d Angabe der Gehaltsforderung an

1EI00I!me;.. ..r K"',....<II I{O"öC",iIiSi(i,
IHindenburg/OberschD., GusQav..FU' yfiag..Sftv". 28aj32

Eisenbetonnngenieu.r
selbständiger Arbeiter, erfahren im Entwerfen und ßerechnen
neuzeitlicher Itlgenieurbautcn undEisenbetonJtechnik.er
mit  uter stat. Anlage, flotter Zeichner, für sofort oder später
esucht. Bewerbungen mit LebeiJslauf, ZeugnisahschriHen und
GehaJtsansprüchclJ an

Sauu.nternehm6n Kowo!hl, Op&Jell1

vertraut mit der HersteIlung- von Bcrechnung;cI1 statisch bc­
stimmter Systeme, sowie Schalungs- und Bieg-cplänen, per
1.1.1939 gesucht. Angebote mit Gehaltsansprüchen. LelJens­
Ja uf, Zeugn issen und Bild an

R. &. O. Reinh<l.!rdt
Baugeschäft für Boch-, Tief- und Eisenbetonbau
Eisenach_

für un er technisches Büro s u ehe n wir zum 1. .Januar 1939
Fi"nlehrerEil: 'ä:üch iige

Eise n betonte eh ni k e Ir
bei gutem Gehalt in DauergteJIun . Bewerbun sunterlagen an

liJIyckerhoiif & Widmann K,-G., Königsbery (Pr.), Mitteltrayheim 25

zur Weiteriührung eines
alt eingeführten Zimmer­
eschäitcs  esucht. mit
praktischer I::riahrung im
Biiro l1I1d Baustelle.
Hcwerbun!i.;en mit Gehalts­
ansprüchen an

frau Erna Simrt. Hanßover/Munden, Bergsfr.1.

cvtl. technischer Zeichner, m.
mehr. Semestern Baugewerk­
scJ1111e, findet sol. od. später
Dauerstellung.
Verheiratete bevorz. ;:J-Zim.­
\Nohnnng vorhanden.
Bewerbungen m. Oehalban­
sprüchen u. Zeugnisabschr. an

H, Dinmm B " S@hn
Langenfuhr

über Woldenberg (Nm.)

Junger tüchtiger

Boulecbniker

, -"   """"""'*'''''''"  =

BAUMAiCHIIN fii <)ll"UGiR1I'aller Art
Ölliir!!>arl1! K@iI\! l!I!I'e I\<!)li'e!lij . I!!>reSSIMf !!iIeräfte
Verkauf. Vermietung. Vei"mrel!Jng mit Vorkaufsrecht Fernsprecher
i)i n..n"!iI. BEGA(K,I."öIJ>Zi!ll @ 5,'oIa.n.alle 63913

aus dem Bau- oder, Mascbinenfach "mit flotter, sauberer Oar­
stel1un<:>;" für unsere Ba uabteHung in Dauerstel1uug gesucht.
ße\.verbungen mir LcbcnsLlUt, Zeugnisabscl1riftcn, Zelchlltm S­
kopien sowie GehaltsanspiÜchen sind zu richten an

WeigelwG!rk A"..G", Neässe..Neula!!1.d OS

Steilem-Gesuche

Bauli"if'!lJeiis'\!:eii'" (Sudetendentscher)
\ crheiratet. 35 Jahr<> alt. m)t la-ngjällligc,' naChV;el!;barer Praxis im Hoch­
bau u. !lldustrlcbau, selbständigel Leiter bel großen Unte1"l1chmwrgf'n, in
aIJcu Arbeiten. wie P\'ojekUen;::l1!i, Voran.schlGigen, Ahrechnl1J\gen. Kalku­
lation, Bauleitung und !.leu übrigen facheinschlagenden Al"witcu yollhomm!'D
::;clbständig, S U C 11 t Stel1tI1l.!: in gTößel'0rn Uutcrnebmpn hei AI"tritts.möglich_keit ab 1. .Jan.uar 1939. Angebutt-  rbpten an.  '\drcs.se.
'(},.diu:Jnd ScJwn!t. Baumeister m l'ol1.0 l>cJL :\ . 74, R".7i:l'1-t :'I\"'111jis hein.

BalfalI:hmamU i1JEmfll(2rilüliJ.<!l1JM.!JO
Stali!bau,kollstmlneur und -Statil r,
29 Jahre alt. 41'4 Jahr 5tahlbal1!lraxis.

fÜr die Abteilung Baugeschäit jn un, ekjj.nd, SteH;.;., sucht Stelle b,
und Zimmeret cinen :':Üh1Da1hrinm i. Bres!au. Auch Taus..:h

Bau tee hnil: e r ::::'I  .' IC   :' iSr. :        ; OI
mit zeichnerischer Begabung in Hi!1i(hbtiiii d1J!1Jlk!!?Jr

angenehme DauersteUung. f;f/ gi ;   i      TJ  h    a
Ms;le6iwu 9 t:=l1"eiItJMrrg.. stellung, An?cbote alJ Josef Kretsch­

mer. Ziegenbals. Ffl1kenuergweg.

lI:h $Uf!:hl11i

r
!Für IilliH!>;1!iJ 1!!Ii!i1iJi!1JI1!!I häfii
mit NebenbctriebeH (ParketHabrik,
Siigewerk, Tischlerei us\v )

!lIiHi:i'ie
zu mein. UnterstÜtzuQ<:; u. Vertret.

eine geeignete, erfahrene Krall
in angenehme Dauer-bzw. Lebcns­
stel1ung, wög1ichst ,:{cpr. Maurer
oder Zimmermeister. Da Ver­
trauensposten, bittet um ausführ
liehe Bewerbung
lMerm  Baue!!", ßaugescbäft und
ParkeUfabrik,Schwcidnitz, Scbles.

Jün2erer  Hut mßi  r
für Büro und BausteIJe stellt zum
1. 12. 38 ein.

P. Strem.pel, 8Dnges bü!1.
Eckersdod.Sagan.

in Dauerstellung für Biiro und

ig ';t  o  r _ eh t. Anlritt Be\ erbilill!leli k e i 11 e

Buumelsler Hoberl Lö!!ler jUli.
MiUweid!l.

weIcher anch im t:isenbabn- und
Straßenba1.! Erf2.hrUllgen Ilcsiizt,
ist Gelegenheit geboten. in cin
gut eingcfiilmt;s lioch- unll T!eI­
baug-eschäft, rur Ablösung der
Erben als TeiHmher einzutre­
ten. Erforderliches Kapital
] 5-20 000 RJ.'L A ur v,,' uilsch
Wird Einarbeit 'Scstattet, rwelt
kann das Geschäft ganz iibcr­
nommcn \y€rdefi.

Angebote unter SCII 109 an die Ge­
sdiifmu::J]e dieser Zeitung erbet.

1\i!!i:I!!lEi RI i1'i!1i1   IC!   e fr
spiitcrStellung. firm inder amerik
Buch1., a.Du;chschr.-SysL. Kass_-.
Rechn.-u.Lohnw.usw. GuteZeu!!:lL
vorb. Ang. u. Sch. t 04 a.d.Gescbiifts­

steHe ds. Ztg.

ClueIl1J1lß$<t:11i11'i lSeJl1.!IsiicUs G,m,b,H,

iHJaHir b  li"iiI 39



500 kg Del!l1nHlosch,
] 00 " Del!l1l1Q - Boden- lind
Pflllstel.RII!I1me, Stnhlki
3/ 4 cbm
fast neu, zu vermieten.

Ii'wiei!!iwidiJ, Steinsetzmeister,
MaY'J2SM in Schlesien.

le finm.s liU!r
500! (Zwang-smischer Gauhe &.
GocheJ) 1.. Z. noch arbeitend, jn
ct\va J 4 Tagen wegen Becndi­
p;ung der Arbeiten zu verkauien.

Ang.ll. Sch 106 3. d.Gesdi t. dIes. Zeitg.

!Wl i!flm lmffi)li\\!\!fili!r

l\!lIi1ißII  @l!' !ijj!lzfe'1I1!\!\!!li!ii1'
138/90, 98/84. abzugeben

Fritz König  OberSchreiberhal!
I<önigsplatz, Fernruf 280

M.

,,;Vi1;ID'4"''':'iJJ liefern prompt

Cnmellzer Suntl- u.Kles- I

l'IIerlie G. m. 0.11. 11
Kamenz Schles. - .fernruf 168

Tiefbau
Ge räte

hf!:'oIf ,

Haus
Industrie

und
gewerbli

Abwässer
nach

qenenPaterrlen
hergestellt.

CI

f
=>
Q,

[
5:

Vffißngen Sie meine
lronkunenzlo> l»IJigen PreM
Janke. Befonwem,

, l'loomNlti Sch1.'f@

H<i!!ICI!! i D'I, R@lliiiii:leD'l, !(la!l'j)liii@l IIi, Mar­
I!:i e<!, V<iw@l!ll<!kehBll'ig r1, Sl:hiebeginer

wg..    ;e   hu  ner Str.66, Tel. 29110 BriSSiau. 5
, , "' .  """""""""' ,.'. . .'   "" " "" _ >N "-" , ==

:,,-'
,",

B

,. S"   iii ff  11'... VJ $dfjk $I! Räf 1fiI
Tmnspürtab]e Mass v5fen. 3tcilig, 1.- und A.-Patf'nte. bewährte
AusfünrH1:g, mit grüßter Blenustoffcl'sparnis. geringem Raum­
bedarf, lClChtcr Bedienung und Reinigut1g, fOl'llJsch6nem Aus­
.sehen. J\if!t Bordkessp.ln odel' AufsatzkMseln aus KU1)fcr vcrz.
Stahlblech und cmaiJI. Gußf'isf'1l in Größpy!' VOn 76-120 Ltr.
Inhalt. Ii'ür v!ele Zwecke bcsonderB empfehlenswert Kf'9SE'I­öfen lnil Vorw;irmer und Waschefiprndler  '

. $€: AA!f. R id!! lfiIbiiid!! leeg.

CeneraLvertrellHJg
undAuslielct1lngs

AeDIU'I!i!H MAN NI  Ii  ;I;'. Lorenz,
m  'V.t>'¥A:i\.."'i}ti1;t-e{j1.3r;J[:I';. lf        tie f. 141!Li! . . 6_ !
nemfUC e $<i',@.".lei,,- u.  "u"''''''!J.i>..u

I Beratung / Entwurf / Ausführung für das I!'JjesS\lMte Gebiet der l'e!lle !!.m!Jj$tedmik I
res I i!I OJI '13, Strarye der SA n .  !!.'It   <!\i@61

i auerh@I"-Plällch"" ? ? ?"1
0 g-ünau, % kg ab 106 HM fertigt
. Gusta" David, Reiehenba<,h- Bulengeb. i...._-_.-....-.-..............._- ..

Fragen Sie bitte bei uns an.
Tscb.omastein\l'crtrieb D. R G M

Rober  Sommer :1. Co: . ,
Breslatl 5, Gartenstr:;,ße 31

behördlich geprüft

m m rn mm m  m rne
Ernst !1as rek. BruonenDau
Ruf 266,82 / BRESlAU, OfenerStr.17u.119
Tiefbohrungen n. Wasser, Kohle, Mineralien
Abteufußgen / Gru:'Idwasserabsenkungen

I<ompl. Kessel­
u.lJohrb(unnel1

mit Pump­
werken jed. Art
lind Grüße nach
eigen.langjähr.

Erfahrung.
lIauswasser­

versorg.Bewäs­
serungs- u. Ka­
nalisations-An­
lagen. Lagerv.
Rohren, Pum­

!Jen u. Zubehör.

ImJiamm"lm"lmßiI!U'lllI9i]m!E1EJ-95 rJ !FIIf;JW;

Lichtstärken
1200 und 2500
Kerzen

Ferner:

große Azetylen­
Scheinwerfer
lampen, Sturm­
und Schaffner­
laternen, Hand­
lampen für
Gruben, Werk­
staH, Montage
usw.

Rawunl!rbeUen I
Vermietung VOn Dampfrummen

übernehme Ausführung von
Rammarbeiten jeder Art.
aucb mit tlolzlleferung

11:. T HiUUHr
Maurer- und Zimmermeister

Ou ben
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der bewährte
$ci1!lda:ansbicl!1J

Firma Paul Lechier, Inertolfabrik, Stuttgart
I n   :rl:s u g e r8   :utß:n5: e   n ;  r   rSt rn     s95g31
Vertretung fur Pommern: Kurt Damerlus, Stett!n, Altdammer 5tt. 5a

18. 11. Driesen Pr. \Vasserballamt Gebäude-Neuhau19.11. Dresden Stadtamt VorfIutkanal
19. 11. Erfl1rt Oberbürgermeister Ahbruch-, Erd- u. Maurerarbeit.
19. 11. Erfurt Oberbürgermeister Be- und Entwä....:,serung
21. 11. Chemnitz StraBen- u.Wasserbauamt Dorfbachregelung
21. 11. HaBe/Saale Städt. Bauverwaltung Jnstal1.-Aro. u. .Entwäss.-Anlage
21. 11. Zwickau ReichsautobahnenJBauabtci1ung Abbruch
22. 11. GJeiwitz Pr. Wasserbauamt Abbruch
22.11. Schwcidnitz Pr. Staatshoc1Jbauamt Erd-, Maurer. u. Zimmerarbeit.
25. 11. PJaucn/W;tl. Straß.- u.Wasserbauarnt Ausbau und Verbreiterung der

Landstraße
Neubau Verwaltungsgebäude
Kanalisationsarbeitctl
Trenndammhesei{i::::ung
l)üncnverstärkung

Bauleitung
Bauverwaltumr
Pr. Wasserbauamt
Pr. Iiafenbauamt

Rathaus. Zinnne:raJ.'"ueiten fur
25. 11. SchweidnItz
25.11. Stetttn
28. 11. G!ciwitz
15. 12. SWinemünde

Driesen. 18. Novemher 1938, V. 10 Uhr. Preuß. vVasserbauamt Dricsen.
Neubau Arbcits- und Wohlfahrtsgebäude. Bed. 3,- Ru'vl..

Dresden. 19. November 1938, V. 10 Uhr. Stadtamt fÜr Tiefbau und
Betriebe, Dresden, Rathaus, Ringstraße 19, Zimmer 319. Vorilutkanal
für den Kanal der Straße Nr. 61 und Kanalbau in den Stra1jcl1 61 und
62 im Stadtteil Hühlau. iBed. aust.

Erfurt. 19. November 1938, V. 11,30 Uhr. Oberbürgermeister Elfurt,
S:parkassenneubau, Zimmer 140. Abbruch., Erd- und Maurerarbeiten,
Beseitigung: von ejsernen Vorgartengittern. Bed. 1,40 R"l'y1., ZL 140.

Eriurt. 19. November 1938, V. 11 Uhr. Oberbiirgermeister ,ErfuTt, Spar­
kassenneubau, Zimmer 140. Be- und Entwässerung für das IiJ.-ffcim,
Nordpark. 1. Bauabschnitt. Bed. 2,40 RM., Zimmer 140.

Cbemnitz. 21. November 1938, V. 11 Uhr. Straßen- und Wasserbauamt
Chem1Iitz. Regelung des Dorfbaches in Tuura, iI3aulo.s I. vorbehalt­
lich der Mittel, als Notstandsarbeiten. Länge der 'Rcgcll1ngsstrecke
1 J 80 rn. 900 cbm Mortel- U11d Trockcnnmuern abzubrechen, 3500 qm
Rasen und Mutterboden abzuziehen, 3600 cbm Massen zu gewinnen,
5000 qm Sohlen- und Böschungspflaster in Zementmörtel herzusteHen,
100 cbm Trockenmauen.verk ßlerzustellcn, 1150 cbm 1Bruchsteinmauer­
werk der Ufermauern und Gefällstufen herzustellen. 5 BrÜcken und
BachÜberdeckungen herzu5tel1en. .Bed. ausl.

lIalle (Saale), 21. November 1938, V, 10 Uhr. Stiidt. Bauverwaltung, Breslau. Creiiusstraße 32. \Vohnhansneubau. (iepl. entwurf u. Ausf.
'Ratshof, Leipziger Straße 1, Zimmer 316. t. InstaUationsarbeiten, Baume:i:ster Josef Tief, Brcsla!l 23, Crehmstraße 32.
2. Elltwässerun sanJage für das iKinderheim Adelheidsruh. Bed. aus!. - t:ichenparkstraße. r ür die 111 Volks\yohnungen, \velchc die Sicdlimgs­

Zwickau. 21. November 1938, V. 11 Uhr. Reichsautobahl1en. Bauahteihmg   gesellschaft AAi., Breslau, .E1isabetJhstraße 2, zurzeit an der Eichen­
Zwickau, Breithauptstraße 2. Verkauf aur Abbrucll. L ,Massives parkstraße errichtet, fand da  Richtfest  talt. In einem dritten nud
\Vohnihaus in Culitzsch, flurstück NI. 49h. 13X9,1O m, massiver vierten ßauab5c!mitt wiH man das ganze Geliinde an der Eichcllpark­
Abortanbau 1,5Xl,4 m, 2. Wohnhaus NI. 49 g 8,OSXI2 m, Neben. straße, Scbisch- tmd Promnitzstraße auf ähnlich..; Weise erschließen.
gebäude 7,70X2,65 In :plus 3,30X4,40 In, 3. Wohnhaus NI. 49 j   Gräbschener Straße 260. Ciaragenneubau. Bauh. Bäckermc;ster
7,55X3,35 m, Nebengebäude 2.50X4,65 m, 4. Wohnhaus Nr. 49 k I Erich Os\yaJd. Aust Bautrmster Josef Tler, ßrcslau 23, Cretiu::;

; '    ;'g,o In, Abortal1bau 1.30X2,1O einsch1. ,Mauersockel. Bed. _ '  : :(;   er Sttaße 285 :Ecke Kronstüdter Straße. vVohnhalI_sncubau
Uleiwitz. 22. November 1938, V. 10 Uhr. Preuß. ,\Vasserbauamt ,Qlehvitz. mit ebenerdiger Ladenrront. Bauh. u. Ausf. BauJl1ci<;ter Josd Ti.ef,

Verkauf auf Abbmch der Gebäude der ehema1ig-cll Vlirtschaft der _ 'r    a b   l  e¥r: ri a  .   roJmhaus[!eubau. Beg. Bauh. [({ara Krause,
:Ehclcutc Josef und florentine Sloska in Vatershausen, Kr. Tost  BresJau 23. Kantsiraße 65. Ausf. BaugesohMt Otto Obst, Näd!ingenGIeiwitz, am alten Klodnitzkanal. Sed. aus!. bei BresJau.

Scbweidnitz. 22. November 1938. Preuß. Staatshochbauamt Sch\veidnitz. _ Ring 8. Sieben¥nrf-iirstell-Iiaus Die Stadtgemeinsehaft IRres lau \\'IU
Erd-. M.aurer- und Zimmerarbeiten Hir den Um. und Ausbau des J die Restaurierung- des Sieben Ku.rfÜrstell-liauscs in die nand nehmen.
Marstallhofes ftirstensteill zwecks Unterbringung des Landgcstiites Die \.erbIaßten freskoma1creien sollen in a1ter Pracht wieder er­Leulms. Red. aus!. steh eiL Man hofft, im frÜhjahr 1939 mit den .'-rbelten beginnen LU

Plauen Vogtl. 25. Novemller 1938, V.ll,30 Uhr. Straßen- lind \Vas5er- können. Die Kosten der WiederhersteHungsarbeiten werden in erster
bau amt Planen, Karolastraße 10/16. 'Ausbau und Verbreiterung der Linie von der Stadtgemeiuschaft aufgebracht werden. Der Provinzial­
Landstraße II. Ordnung Au 37 am altcn Scl110ß in KlingentrhaJ. für konservator SO\vÜ: die StadtverwClltung werden sich aber an diesen
die Stadt KJingeJÜl1al als Träger der Maßnahme, 16-00 qm iFahrbahn- Kosten mit einem erheblichen Anteil beteihgcn.
aufbruch, 2600 cbm Massenhewegung, 400 cbm Mauerwerksabbrueh.   Ri;rug 31/32, Ech'0 ff.i:ntcpmarU Umg<t:::stiltut1lg' der Gcschäft<;Jfassade.
400 m Schleusen verschiedener Abmessungen, 2000 qm wasser  'Aws[. ,der Sandsueiu3l'beiten ,.Ma.rrnorwlerke F'j'J1ma T. TJ-mst, Bresl:a!l.
gebundener Schutt und IfahrbaJmdecke. iBed. aus!. . Lie,ferun.l;: der iNeonJcl1chtre-kl<:JOTIc Seite Riw;  ,uud Serite Hi:l1terrnackt

Schweldnitz. 25. November 1938. GemeinnÜtzige \Vohnungs- l1ud tfeim- d'':1roh. Th:. (f,a'll,Ihabcr, .L8.fI'Ie.t1'ba11. BresIau 1. T ' ...hau GrublT., Schweidnitz. Bauleitcnder Arcliitekt \Villi Pätzold, --; Sleh Ichfur Ecke KIeme Groschengasse. Neubau Gesohmtshaus. r..rd­
:Waldenburg. Erd-,' Maurer- y Zimmer. usw. Arbeiten ,zum Neubau arbeItc? beg. B uh. ne:lts he .Bau  ut1d Bodenb3nk  .::.4..G. .Ent L 11.
eines Verwaltun sRebäudes des Arbeitsamtes an der Vlaldenburger OberleItung Arc Itekt IiemIl h Rump, 'Kospothstraße '-':L_ BauI. Are!!.Landstraße. Bed. ausL Termin in Schweidnitz.  ax Taub rt. Straße d r ,s:..,A... 29. Aus!. der iErd-, Maurer- und

Stctt!lI. 25.  ovember !93 , V. 9 l}lhr. Bauverwaltu g Stettin, Rathaus,      :ß rd re'I; er.  g : e  l   n     . DlB'  tl ftlk h:    P  r [ eri TIse.
Z!mmc! 6;, b. ,J(a ahsatlOnsarbeIten PasewaIker CI!.anssee 1, Haltung Bauausführung Baumeister Josef Tief, Breslau 23, Cretiusstraße 32.
a  Wlihelm :Ehrheh Weg. Red. Stadthaus, Grune Schanze 19,   C'ar1ow!itz. Kad...Jhupbnanll-Wt,,".g' 6. Neuh:lU' v&a;ze-. Beg. Ban:h.
Zimmer 80, aus1. SchÜbert, -da:s'e:!:bst. AU$lI. M'8JllJ:rcnmeisrer ,AHnd Körbler. B:res!a!.l 76,

t.;ileiwitz. 28. November 1938, M. 12 Uhr. PreuE. Wasserbauarnt, Olei- PauJ-Kel'kr-Wex ,15.
witz., Neubaubüro für den Ado1f liitler-Kal1al, WiIllelmspJatz 9. Be­
seitigung des Trenndammes Schleuse 9 des K[odnitzkanals. 15 01)0 m:>
.Bodenbewegung, Beseitigung von 100 m Stahlspundwand und Abbruch
der Schleuse 9 des KIodnitzkanals. Hed. aus!.

-Swinemündc, 15. Dezember 1938. V. 10 Uhr. Preuß. ,ffafenbauamt,
Swinemünde. 210 Udm Eisenspundwandrammen. 10 cm lang, 80 Udm
"'ßrankern. 18 Anker. 10 000 cbm Bodenbewegung und umfangreiche
Nebenarbeiten ZUr DüncnverstätkuTIg der .J)ievenow. Bed. 6,- "R1Vl.

10942.85

@$III!!i l!IiJlljmlii!i!\\
Scblesien

Annaberg OS. Die Ratsherrcn der Stadt beschäiti-gten sIch in einer
Sitzung mit der :finanzlage der Stadt, die efncn bereits geplanten
Schu1hausneubau nicht zuläßt. Durch Unlbau.ten und Miemllg eines
,geeigneten Saales llIuß vorliltlfig eine behe1ismäßi. e entlastung der
Schutcn erfolgen.
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Dal  t  :   s  e;N1f     t.Da7;  A     NB  t.U'Ar W ktBKr:{n{; f   : :    ; ;sOt    g  t   g 26g11 sA uf J1   ic;? , l  :eO       ; c     i::
Jau, Straße der SA.9. .Erd-, Maurer-, Asphalt-, limmer-, Tischler-, schaffung weiterer Schul räume erfol,\,de ebenfalls in der Sitzung.
Dachdec]cer-, KIempner- und 1BHtzschutzarbeiten ausg-cschrieben. lIabelschwerdt. {Oie 22 neuen V,ollkrS'WiohlJungen, dilc hier im kommeruden

Dittmannsdori. Kr. W'a1Jden1buT'Z. 2mr bahiJVgell Dur.cM-ührung erhebJk::;her t'r.ü]Üa1Jf ,zur ErJ:'lirchtU111.t:: v(JngeseheJIl' SÜlld, und deren FinlWzi,erunz be­
Entwäs's.emn:gsarrbei1en fiür -Ackcr- und W:i'esenfJäahen steht :hl,er ode H:J.itS ges-icihert >ist, erh;a tJen ih11en Pla:tz ',ud .drern Gelände am Kreuzbepg.
Gründung eines 'germcinsmnen Wasse.r- UUldi Bndc,TI'vd'ba,1l!des f.üT d.j,e tfarpersdorf. Kr. Goldben::-Jiaynau. Schulhausllcllbau. Der schon lange
vier Gcmei-ndDll Dittmamlsdorif, ,Relli}enuo.flf, Seitcnd;oIi und ific-ch:grt.Q.J:s- geplante Schulhausneubau soH im kommenden .Frü!hjahr zur Ausfüh­dorf -unmittdbar lJc,v'or. ru{J  gelangen. Der Bauplatz und die -Größe der Schule sind bereitsfichenbaurn bei Üriiuberz. Hier werden in Gemeinschaftsarbeit dic VOll der Gemeinde festgelegt. .
IIänser z\veier Siedler wieder errichtet, dJe vor Kurzem abgebram1t Haynau. iDie schon Jlange 19-e:p'!lante V'c11größrcnt1rtJJg' des ,'Gl'orJ:a-PaJastes, für
waren. In diesem Jahr werden die Gebäude nocJh fertiggesre1Jt ,d'i'e .d.er iBa'1:!IP1am ,in aUeru E-irwellh'eitc'll ,restlieJR"t, muß aus tniIti<gren GrlÜnwerden. den nochrrna l '5 lhIiuMIiSJ.I{t'JS<:-hot!J:CH wepden.

f'anlbrück, Kr. Reivhenba'Ch. Hk; dur,ch li,oclJwa'sser sc.'1-l'wer be-sühäd:i,gte Hindenburg OS. Beim R.ichtfest VOn 76 Kleinwohnungen an der Adolf
iPieilobrÜc,k,e zwi8Jc,hen ,den Oru'l1d l stüc<kie-n von ,]\!,cug-eba;u'er "-1nct Ri-ahter rliitler-Straße teilte OberbÜrgermeister rilhisch mit, daß die Stadt im
\v:ipd nach ,d'c-ll ncu<t'£ten Entscheidungen ,dmch eine völh.z: neue Brücke kommenden Jahr die WohnUllRsnot weiter bekämpfen werde. Es
'n tiscu'beton 'crg,emt. Mit <lcn en ten ,AI1beri't'en. ist .heJ;armen. £elhlen noch rimme-r ge&,1en 5000 Worm.m1lg1oo" \r,orn deruen 3000 ,d'r:ingcnd

frankenstein. Dic in der Olbersdorfer Straße hiuter der eingestürzten enfoPclre11ldah sind. ,Im näc!h.ste:n .f-ni\ihöa1hr wiJ'ld ' mit dem ßau Y.o-l1: 396 Wo:h­
Brücke schwer beschädigte Pflasterung ist wieder hergeste1lt. In nungen begonnen. Auch die baufällig gewordenen Notsiedlungen:Kürze erfolgt der Neuaufbau der Brücke. saUen abgerissen werden.

_ Die ,Rcr.£uJ,j-erUDi..!{ ,des Staudiebiaches iiSt Irnerze:itiJgi dias wieh- Uohenfriedeberg. Nach BeendiJgul1Ig der iKanaJ'iosaJtJinllr&a'rhe.ite.n im unteren
bh::ste tM.eIiorationsprokkt des Kr'ßises. Es s'rC1ht vornehmli-ch d n Bau 8ta.dtk'iJ 'haben diese nmlilldlrr .auch auf ,d.as Oberstadtgiebvet :W beäden
e]ner Ta.]spene von z,wei MJj JiDn:en c:jJm Wassreri'tliha'lt ('bei 35 He;IÜ.a,r Se'irLen der iBo-lkei1Jhia..iner Stmße übc,t1g6grmen.
Ir !-äah,eTIlhllhalt) nör:Itlch .der Hemen Stflaße r,r.anlk'ßnlber,I1;--Wartha. ;inner- Jordan.smühl, Kr. Nimptsch. Große Scheune auf dem Dominium abgebrannt,
lJ'a;lb des ,R:aI\lJUdmi'e.c.ks Stan.lrden1mü1Jloe. Buchlb-C'I'g wild Riegepsdiorf vor. Klausberg OS. Die Gemeinde plant noch in diesem Jahre Verstärkung
Mit -d r NeulfLnla>;e- 1st g]'eid1zerirtig etne Entwässerung von etwa des Ringwassernetzes und Ausbau von Wasserleitungen sowie den
2000 MOI'1gem Acker- und Wj.e;S'erÜa'l1d WrcsHiCllI und östlich von fWl1- iBau eines Kindergartens und Erweiterung der Abwässerungsanlage.
Iken:bc'r-g verhwnden. Wej-D r js.t v{Jn 1Je ;(\il'derler W'iohti\!fkreH .dille' dllmh Langeubielau. Die StadtverwaltIJ.ng beabsichtigt in II(iÜrze den gesamten
dj;c T,als'D,errc ,g'cwährlBIstete zentra;lre 'iVaS\S'er;v-e.r!Sorg,un  von Roiexcrs- Hindenburgplatz neu aufz.uteilen. Di<e Anjage einer weiteren .Fahr­
l(]oPI un'd It-raluk'enher:!{, ,d'ie w;ire ,dlire, :KarnlaHS>i.erltrllig .der ürts.chwft 'rran- bahn ist geplant. Statt der Kiesschüttung soll der !Platz mit Klein­
kwberg ,gBj)l.arnt ist. Auch die  tad  Warth1a '80]]  beni.al!s ,ka;yjJaili('\Iiert pflaster belegt werden, das bereits vorhanden ist. Große Licht­
V/1erdJcn, wobei <dile: Verwe-rtull1K ,dler rAibwäs'ser auf den Fi.ächen nörd- masten, die gJeichzeitig 'Verkehrszeichen tragen, sind vorgesehen.
Jich cr::;r 6tadt vorgesehen rl:st. (Kreisrkulturrueister Pg. KUDPP.) Geplant ist der Erweiterungsbau des Rathauses. dem ein Flügel an

Freiburg. liier erfolgt zurzeit ein großer Umbau der f'irma Teich- der Reichsbankstraße und später ein Turm an.R"efii.igt werden soll.
gräbcr, die jhr ff1uhcrcsrlac!rsmagazin als Gefolgschaftsraum f!1r Das an der J:cke stehende EihrenmaI wird einen neuen Platz erhalten.
mehrere llUndert Personen herrichten läßt. .Eine Küchenanlage ist :Ein Brunnen soll in ein-igen Jahren den Platz schmücken. Die um­gJeichsfal1s vorgesehen. stehenden Häuser werden auch Aenderungen erfahren. BauI. Stadt­

-  n der ;r-nj;edr dh'str'aße. W'OhmftJalls - Neru:biar.l'. p.wj. 1939. Hauben bauamt. - Demnächst werden Arbeiten zur ,Regulierung der unteren
I:f;j,rma W:III'Wen &. P'ÜwaIs'ky, ::Bisen- 11IIwd iBailunateni<l'li,enlhandtuTL.!::, hier. BieIe in Angriff genommen. Das Arbeitsamt hat einen Zuschuß fürAu.sf. nic,ht rbekannt. 2{)OO Tagewerke beschafft.

Freysradt. Die Kanalisationsarbeiten vom Neubau Boi! bis zur Linden- Lauth bei Königsberg Pr. Hier ist für das Frühjahr der Bau eines
straße schreiten rüstig vorwärts. 70 m sind von der 200 m langen Gerneinschaitshauses geplant. Baugelände ist bereits an die NSiDAiP.
Leitung bereits fertiggestel1t. - Der Bau des nenen Sportplatzes ist abgegeben worden. Für später ist noch die Errichtung einer rrei­
auch in Angriff" genommen. DI'e Arheiten werden beschleunigt durch- badeanstalt am Mühlenteic1I vorgeselhen.
geführt, da der Platz bis März 1939 fertig sein soU. Liebiehau, Kr. WaMiCnlbu}1g. Mit Aoof,ühr,uJIJg VIOn .Sciha,c.htarheikn Ihat am

'fröbIichsdorf, Kr. Wa]denburg. Der Wasser- und BodenreguJierungs- Monta ' g-, dem 7. Nov,ember, .die.r I&IU der 35 '\1,wen Wonrnrttngen Cf,ü:nif
verband Jäßt demnächst Erdarbeiten ausführen. Vorsitzender ,Bürger- Si'eben&amil]li'enihäouser)  ür A.nlg'estel1rtc des friirstensteiner Gestüts neben

meister H. Emmriclt. I 'drem alten Oer,ie-htskretsoha:m seinen AnfratliZ 'genommen.

Fürstenstein. IfÜr ,dB!l Umbau und AUSlhau des M,arstal1ho.fes fiit'stellstein Lobedau Kr. rrankenstein. Mit der Ausiülhrung der Schacht- und

. zum Z . weoke -d<e.r Unte!ibf'i[vgiUR  id s L.andlg>cs :üts LeUrbus schr,eibt das . Gründungsarbeiten hat der Schulhausbau sernen Anfang genommen.PrerJß. Staatslhoc:h1fatfamt SchlWe.ldmtz 'eUle Aust:ühnmg der Erd-, Mamer- M.6hnersdorf. Kr. Jauer. Umbau des KuhstaUes begonnen. Bauh.
und Z.immerarbei:ten 'a,l1 , T'ermin 22. Nov,emb'e-f 111 Sohweid.ruif:Z. . 'Bauer Herbert :Emmrich, .Ausf. Baumstr. O. ,11orn, Iiohenfriedeberg.

Glatz. . DIe Fra Je des Brruckel1 l ha.ues ofJiberh-atb cte  .Bad'er.sw.'t"oC'!'; ..i t !iC.h':t Münsterberg. Trotz des empfindlichen Materialienmangels konnte der

J 1v n    ekd e1  o   u 'a ';i,: . 5 il e d  : .lf   bC t OI s r     n :        se  td     r  i  I ng   nd U inEJdJ; S r    hArb fl  dfJ:wo rd'en... . das neuzeitige lfreisehwimmbad (Wiesenbad) in vollem Üange. Mit
Glciwltz.. Gaust dcntenr  lrer lJa.uptma.nn hat  eil  eubau emes :?tuden- der Weihe und :Eröffnung _ wird im kommenden Sommer bestimmt

ten elmes bel der lioheren fechmschen Staatslehranstalt flur. Ma- Kerechnet.
SChllleI!WeSen GIeiwitz. zugesagt. Näheres Studentenführer iKrawietz. Neu Kraußendorf, Kr. Waiu.le'ulhU'llg. Z lIi1l: !BaiU der hilc-r gepl,amten V'Ülks­

Goldhcrg. In der Nähe des Krankenhauses beahsichtigt der Gemein- 'Wohnul/JJg.en soBe!] 1lloclh in diesem J.a,hre die Sc-ha.chtarbedten in An-­
niHzige Wohnungsbauverein in näcJJster Zeit die Errichtung zweier 'gr1T,[ 'g'el\1lo'IIJU11Jen we<rdern.
liäuser. Die BaugcIlchmiKung ist bereits erteilt. Eine Ileugegründete Neurode. In der Nähe des Jahnhauses ist man mit Schachtarbeiten fÜr
SicdJungsgescIlschaft wjJJ auf Wolfersdorfer Gelände Wohnhäuser fÜr den Bau des neuen UJ.-lieimes beschäftigt, der noch in diesem Jahr
850 familien schaffen. Nach einem hierfÜr aufgestellten Bauplan unter Dach gebracht sein soll. Zwei weitere Heime sind im Altkreis
oIlet1 im .Jahr 1939 etwa 350 ßäuser und die übrigen in den beiden Neurode im Entstehen. Der neue Herbergsbau in Zaughals wurde,
rolgenden Jahren fertiggestellt werden. - :Die Stadt hat die Vor- wie bereits gemeldet, gerichtet.. Das Heim in Tuntsdhendori zeigt
arbeiten für den Bau der neuen Badeanstalt mit der Anlage der ebenfalls bereits die Mauern. - Durch die Spende eines 5ÜO Quadrat-.
et?nbccken in Ang-riff genommen. Das Bad wird an der Stelle des meter großen Grundst'ückes ist die Möglichkeit g-cg:eben, eine zweite
JetzIgen errichtet. Der Entwuri stammt von Architekt ,Ing. Grauert, Turnhalle in Neurode zu errichten. Die neue Turnhalle wird mit
Sch\veidnitz. - Der Neubau dcs neuen 11J.wMusikerheimes des ißann. einem :Brausebad und modernen Nebenräumen ausgestattet werden.
musikzuges 28D Goldberg konnte auf dem ifiof des GrundstücI..s Jun- Neustadt OS. Der außerordentliche fIausha]tsplan der Stadt stellt s.ichkernstraße 5 gerichtet werden. auf 400000 RiM.; in seinem .Rahmen ist der Bau von 12 Volkswoh-.

Gramschiitz. Im ft'ühiahr wird hier der Bau weiterer Ii'lIIdlicher Eigen- nungen geplant.
!tei'me erfolgen durch Schmied Paul lahner, Tischler Hermann Niederfangenau. Kr. Iiralbelschwerdt Der. P'ostbrüok-enba.u 'jiSt fast 'Geendet.
rschirschwitz, Zimmerer Unus Wache, IMaurer Bruno Scholz, Ma- IUeJb,er den Wried r ef1al1Wba,u der ,gä-m:Uch' "\veg:,lJ;Iei,i ene!1 lF (hrbl'ücke nach
schinenschlosscr Alfrcd Pietsch und die Wel'kihelfer Max Wolniczak d,t?m 'Ba nhof j,sr einc EnrtsClhe.iJdru: .g noch n'ilCrht getfl()Uen. ,und P ul Kur mann. .. .. . _ Obernigk, Der Verkehrsverein Obernigk beabsichtigt, den Radweg

Grosc. owltz, Die Gememde plant Im kommenden FruhJahr dIe Ver- Breslau-Obernigk nach dem Sittenwald weiterzuführen. Mit der
großerull.g des ne en Vo}ksbades. '.. .' . Ausarbeitung des Projekts soll sofort begonnen werd. ;;11, so daß der

GroßvStre l tz. In emer SItzung der GemeJ11derate wurde Im außer- :Radweg zu gleicher Zeit wic der Hauptweg Bn slall-Obernigk fertig
ordenthcnen IiaushaJtspJan der Stadt der Sau von 20 Not- und B:e- sein sol}.
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Ober-Zedlitz. Kr. iFraustadt. Zwei Scheunen des :Rittergutes ober- I
ZedHtzuurch reuer zerstört.

Oe]s. ZeppeIinstraße. Neubau 28 Wohnungen. ProL Bauh. Bau- und
f'inanzwA..;,G. dcs Schlesischen tIalldwerks ßreslau. <Ball!. Kreishand­
werkerschaft Oels. Erd-, Maurer-. Zimmer- usw. Arbeiten ausge­
schrieben.

Oppeln. Bier fand in der Kattmvitzer Straße die Grundsteinlegung fÜr
das Marine-tlitlcrju9:cndheim statt.

Ottmachau. Durch eine Regierullgskornmission wurde beschlossen, die
gesamte a1fe Ottmachauer LandesbllIK von Grund aus zu restaurieI eIl
und in ihren urspl'Üng11chen Zustand 7U vcrset'zen. Unter Leitung
eines crfahrenen Architekten saHen die mehrjährigen Arbeiten vor
skh gehen. Das rote Flachwerk des Dacl1es wird im nachsten Fruh­
jaJhr heruntcr genOlIlmen. All seine Stelle tritt eine Bedachung, wie
sie zur alten Burg paßt. Die frÜheren Sgraffito malereien an dcn
Außen-wänden der !Burg soI1en wiedcr her esteIIt werden. Die
jetzigen :Fenster werden durch bleigefaßte Fenster ersetzt. Der aHe
'Rittersaal und der Bankettsaal werde1"  in ihrer alten Pracht wieder
erstellen. Die schönen alten Zicgel- und J:strichfußböden "\'lerden
auch wieder erneuert. ])ie alte facetten decke im ersten Stock muß
gleichfalls instandgesetz-t werden. Näheres ReJdcrung Oppeln.

I(atibor. Sandstraße 5. Umbau BÜrog-cbäude, erweiterung der Registratur,
Einbau einer Lagerdecke und Neubau Oelschuppen. Bauh. :FÜma
\,Vilhelm tiegenseheidt, Kommanditgesellschaft. - r:upellstraße 3. Aus­
bau Garage, Stal], Abort und Errichtung einer Düngergrube. :Bauh.
Kar! Matcyka, J:u.penstraße 3. Ausf. nicht bekannt. - Mittelstraße 5.
Neubau Kundentankstelle. Bauh. Deutsche Gasolin A.-G. Ausi. nicht
bekannt. - CoscIer Ste 37. Einbau Garage in ein Stallgebäude.
.ßauh. Viktor Muschial, CoseIer Straße 37. Ausf. nicht bekannt. ­
Sandstraße $. Bau Montagcha1!e. iBauh. T'irma Wilhelm Hegen­
scheidt. KomrnanditgeselJschaft, Sandstraße 5. - -MarienstraRe 94.
Anbau Garage lInd :R.emise. Rauh. Anton KrYbus, IMarienstraße 94.
Ausf. nicht bekannt.

I(eicbenbach 1Eulengeb. Prankensteiner Vorstadt. Zweifamilienhaus.
Beg. Bau11. iBauführer :Konrad Lips, Schweidnitzer Straße 24_ Ausf.
Baugeschäft WjjJi Böer, Wüstegiersdorf, 'Kr. Waldenburg Sch].

Reichenstein. Err.khtU1 g' Cli.T1C'S nwzl7itHcllen ,u'c.htsjJieyltawses an SteJl.e
der 'lti,cr !be.l1eits 'bes-tJellenwc'll SJJielsteHe. Wlird ibatd begonnen, ßau11.
KinobesHzer .BRlIm, :hier, .bz\-v. PatSichkau  Deli-TJteater). t"Btw. Ulld
BauJ. Architekt Götsch, !Bre-slaJli.

R:cinschdorf, Kr. Cosel OS. Die Gemeinde et'hält einc neue vierklassig-e
Schule. Mit de1I1 Bau ist bereits begonnen.

ReuHcndorf, ZUJillIAnsc.hlruB d'er Gemeinde an die Wasser­
.1e:itul1l!!: i'n d;ie A!1beih:n Zt!lT Zeit  n vollem Ga11og-e.

Schweidnitz. Zum -NBwbau eines Verwallungg.g-ebäuQ'es des Af'beut-samtes
an der W<1bdcn!burger Lawdstvaße scJye,jbt dj-e Gemeiml_ Wühnungs­
IUnd' tleimhall1' GmbtL .d'eiS schl'esj'scl1en Handwerks in Waldcl1burg als
Tr.äg,erin ,des BlauvoJ1ha,bel1s durch, den ,bauleit'cndon Architektel1' \V:ilN
Pätzo}d, Wa'l;den i buT.g, ,diile tAui.9Hihrnmg ,d:eT I:rd-, Maunr-, Eise-TIbeto!!-,
Z.immCl'a1 1 be'iten PP. üfifcn\iJi,c!h aus. Ter:rTI1l1 25. November in SchwfJjd
nitz. - nelke Oarten-, B!nmenstFalte. Erric,htun  von 32 IJ.e-uen \\1 oh­
nUnigen  n' ,'lief -gescihl'Osslcncn !Raublocks. W,jrd' demnächl'>t Ibe'h'xmnen.
'Ba'u' . Heamren-Wohtwng.sba'l1,ver.e-in, Schweid'nitz. (Vors. Stud:'cnrat
DiHpidJ., hierJ - Reivhöl1!bacher Straß-e. :ErIlj-chttlK  Dines weikrtn
ne.neu El'ennof,ws. ]m Bau.. Bau1l. Firma 1\'1. Weiße-nben;, Ofen- und
ChaiITIIfJttew,a:rer1lfa 1 brli,k, d-i1icr. AlIsl Ba11'::;e's(;häH tlermann Sc.h:ll1Q,dt, hier.
Kletsdukawer Straße. Aillslbnl eines \iVirtsCTII3Jft'£g{?bäud'cs zu >dre'i n,e-ucn
\Vonnml1g-en. \V,ir,d haM beg.. ,ßmlh. firma rrämbs &. I-"l'eudrenm'Crg:, Ma­
.sohi'ncllita'bri;k. hJ er. iUaul,. Arohitekt <Zimmermann, tl'iler. .'lusf. iBaUlg'c­
scbäft oBadhlmann, MeT.

Simsdorf, Kr. laucr. Bau eines Pferdestalles begonnen. Ißauh. Bauer
f'ritz Ludewig. Ausf. Zimmermeister Prädcl, Ullersdorf.

Stillersfeld OS. Die Vorarbeiten f.ür den Bau einer großviigigen Sport­
kampfbahn in Stillcrsield sind im OaIJge. Näheres BÜrgermeister
Skaletz.

Striegau. Durch die ständige Erhöhung der SchÜJelzahJ (zurzeit iiber
1000 SchnIer) reichen die Klassenzimmer der gewerblichen IBerufs­
schule bei weitem nicht mehr allS. ,Es bestehen PWne ocr Schul­
verwaltung, dieser R.au!l1uot baldmöglichst ein ,Ende zu bereiten.

Thomaswaidau JJei StriCg'3ill. Trotz der vCllL erlückteill J,a'lfreszeit ha.ben c's
drei BaulusDig.c uut'ernmmnen, auf d0l11 Sjedl'u11lg£gelände im l1euen
O!'tst.eÜI rihre t:tr;;e-!1Ihe.imibauten in Am:rdiH zu neihrrnen, mit der Z!.ltVers'icht,
<;i,e noch V'or de'm V\'inter  l't1ter iDa'eh zu bringeu.

Urstettcn, Kr. Glogau. Scheune des Bauern Alfred Alldcrs durch rcuer
vernichtet.

Waldcllburg. Der Verein "Peterabendstätten Waldenlmrg", Von>itzender
Oberbürgermeister Dr. f-Iagemann, plant die errichtung eines Feier­
abendhauses rur kulturelle Veranstaltungen.

Wohlau. Auf dem ,Gelände am Philosophenweg hat die Stadt am 7. No­
vember mit dem ersten Bauabseimitt für das ID....Heim - ein zwei­
geschossiges 42 m langes, 10 m breites Bauwerk _ beginnen lassen.
Das zugleich mit ZUr Erricl1tung kommende Nebengebäude ist 13 In
lang und 3,50 m breit. Von dem Ju.gendheim untrennbar ist der
Turnhalleu-Neubau, die beide eine bauliche Eml1eit bilden und mit
dessen Bau schon in den nächsten Wochcn begonncI) wird. Der zweite
iBauabschnitt fÜr das Jugendhejm erfolgt später, sobald die finallzierung
sichergestelIt ist. Hierbei wird das Hauptgebäude noch 11m die Hälfte
verJüngert.

W rbcIi. Kr. Schweidnitz. Zur Linderung der hier noch sehr großen
\Vohnungsknappheit ersteht hier zUl,zeit ein Eigenheimbau am Dorf­
ende und ein ebensolder arn Burgberge. ,Weitere Baupläne werden
vorbereitet.

Zaugl1als-Krainsdori. KT. Glatz. Der \n lI'e Jugendlherbergsbau kOllnte im
Ro  b<bw be:e:ndet 1lUJÜ Igel'ichtet werden..
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Bauvorhaben im Landkreise Lauban
Bad Sehwarzbach. Anbau einer Wohnung an \VlrhchaftsgebÜude.

Rauh. AIfred Lerche, Bad Sch"\varzbach Nr. AmI. Bal1meister
W. Röslcr, Bad Schwarzbach.

Bertelsdorf. Anbau eines Schuppens an das
.Pavillons und Ahorthäuschens. Bauh. firma
Oreiifenberg- i. SchI. AusT. nicht bekannt.

Priedcrsdorf. Einbau von 2 \Vohnungen im
Rauh. Kaulmann Kar! Seibt, friedersdorf Nr.
Gustav Wolf, f'riedersdorf.

Gei:bsdorf. Neubau eiucs Badehauses, einer
hauses und SprunglurmanIage hir die neue
meindc OeibsdorI. AIISf. nicht bekannt.

f(erz ori. .Einbau Getrcidesi!os im vorhandeuen Speicher.
Miihlenbes. :Franz Kerzdorf. Aus!. Baugeschiift 4. u. J.
&. Beidrich, Lauban.

Langenöls. Einbau cilles NiUlsdales, Abortumbau, VeranderwIg-en im
;Wohnhaus Ulld Umbau und Verlängerung des vorhandencn Schuppens.
Bauh. f'abrikant PauI V./eise, LangenbIs, :tiindenburgstr. 2. Au.':;]'.
BaumeIster ßruno Braungart, Langenöls. _ Neuhau eines Anfent­
alt!'\- und ßürogebäudes. Hauh. :Fa. Osthus &: Co., K. O., Iiirschbcrf4
1. Rsgb. Ausf. in ei[:';cner Regie.

Lichtenau. Neubau Kesselhaus. Bauh. 01ückaui A.-Q. flir Hri.llmkohlen­
verwertung in Lichtenau. Ausf. Bam;eschäit A. u. J Rciske ll,tl'eidrich, Lauba!l. .
M 'T' k Techn.. !B\ü1J!"<DJax ..tane Zentralheizung en
Leipzig C 1, Bayrifdte Straße 8 Hochdrud<.Rohrleitunge
F. r n fp r. eh. r: 30325 Warmwaffer-Verforgung

; 36jährige Fc.cherfahrungen Ia Referenzen
Ober-Gerlacbsheim. Abbruch eines Gerätesc!m PPcns, Anhau

\Vagenremise an die Scheune und Bau eilt er Dilng-crsUittc
Jauchegrube. ßau1I. Bauer Kar! Pfeifier, Ober-Cier1aehsuori Nr.
Ausf. Bauunternehmer Bruno SperJich. Ober-Linde.

Ober I(udclsdorf. \Vicderaufbau bzw. r l1fstockung des ahg branntell
Wohnhauses. Dauh. Hiirgen1Jeister Bmno KahL Ober-Rudelsdorf
Nr. ]5. Ansi. Baumeisier _Max Runge, Scl10tlbcrg OL.

Ref:gersdori. 1\'e?bau. GriinfuttefsiJo. J-3al1h. Gutsven.vallul1g" Tischücha
III RengersdorL Ausf. :Fa. t'erdinaHd Schmiel!, Yerdell. (Aller).

SchIesisch-lIaugsdorf. Neubau Hühnerstal!. Bauh. Landwirt
Richter, Sehles.-tIaugsdorf Nr. 65. Ausr. BJ.ugesc:häit t:ruSt
Lau:Oall.

Schreibersdorf. Neubau nol.dagersehuppell.
Brul10 Bachmann, Schreibcrsdori Nr. 242.
Seibt, Lauban.

Schwertburg. Nel1lbau GrÜrL'vlJHc.rsilo II3>auh. Gl1tsvenvaltllJJZ i'Jn:der_
Schwertburg. Ausf. _fa. :Ferdinand Sdhmidt, Verden (Aller).

Stolzenberg. Neubau tloi7sc:heune. Baah. Bauer Qustav Smrkc. Swl/,en­
berg 2. Ausf. Bauunternehmer Roihenbnrger, Oc:ibsdorf.

Proi.

lJ'a!hil!k@li1i@1J' t!i(!!)!ifiJJ; K<i'Jlf:ji$5  t" G,
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Elsenbahnarbeiter er6chtcn. Der Bau eines Kindergartens am Wein­
berg für 200 Kinder ist noch geplant. Die t":ntwÜrfe dieser iBauten
hat Arclritckt trans Müller.

Frankfurt Odler. NeU'bau Wuhnl!1a'US. Pm). ßa U'h. tI. üli'tkne.clht, JÜden­
straße 17. AillSI. noch nLüht vcr:<.;.eben.

Groß Wusterwitz. Aushau und I'mifa.TIldsetzuru  'lief Sahlcusc Groß Wuster­
w jtz. Pro1. ßa ul]r, Wasserba {rverwa,ltu1ilR" KUIDJiark. ßerHn. Au.slf. noch
nicht "\oen.;-cbe.n.

Guben. Um die Gemeinden Lahmo und Kuschern vor. dem Drange­
\vasser der Oder und deu Stau des Stneming zu schÜtzen, so11 eIn
Schöpfwerk gebaut werden. Der Kosi.cnanschlag l1ierfür beträgt
150 000 Rl\t Außerdcm hesteht der Plan einer BC.Q:radigung des
Sb ie11Iings, den man in einen 2,80 111 hohen Damm zwingen will.
Dieses Vorhaben ist mit 200000 Rr:L veranschlagt. Mit dem Bau soll
im frühjahr bel;onncil l,verden.   mer wmdc fÜr den Neubau des
V011 der Regierung be"\viIligten Behördenhauses das Richtfest gefeiert.
Das Gebäude, das am Ende der Grünen \Viese, dem Pfingstberg
errichtet wird, ist ein großer dreistüekiger .Bau, dem sich ein Seiten­
flügel anschließt, in dClI! sich außer Diensträumen die 'Garagcn und
dic Wolull1Jl,Q; des Hausmeisters befinden. Baut. Stadthauamt Gubyu.
__ Die Dörfer Saudc, Gubinchen, Küppern, Räschcn und lauJjtz ,im
Kreise Gubel1 sollen feste ZufahrtstraRcJJ erhalten. Es handelt Slc[l
um sechs Knometer Straßenbau, die von der Provinz, dem Kreise und
den Gemeinden getragen wird. Die Straßen \yen1en so angele.gt, daß
sie :mäter ausgebaut werden können. Noch mefurere Dörfer soIJen
im KI'ci.<:.c AnschluB an das Krei::.straßennetz erhalten.

tlohCllsaaten. Ausibau IU')Hl InstdtlldsetzntJ.g' dei ScMeuse iFinow-liohensaatcll.
iProj. gau/n. Wasserbaua.wt Eoberswa:kl'e. Aus,f. nocb nicht vef'x,ehen.

l\uscheru. Reg,uliet"UlIl'!; 'Cl'es ,str1'el!;IliJllt ma 2,80 111 Ibahcm Damm. Prüj{ kt
fÜr 'd<as frü!ÜaJhr. Baulh. \Vws'ser,bdtL'V-erwaltu'lJll; Kufitrmk, BerH1I'. A.uS'f.
noch Il' oht ve[;.f!:Clbeu. Obj:ckt 200000 RM.

lahmo. Neubau Sc1IÖphw;f,k am Sh:iemiJ1lg. pfÜ'j. BaU'h. Wa,sscrbauvcr­
\vra1t11l1!:  KUIllTldl'k, Bcr]ill. Aus'!. H{)on il'i'chi verg. Obie'kt 150 QiJO RM.

FENESTRA G.=.b.H.
t5;J,{;!Jl'Joo(i;f!;fjj'ii1l tiii&.rg< R F1fi..",,!!»t!. Rd R
(zugelassen unter Kenn-l\'r. RL 3 - 3si50 und 38/51)

(iii1ll!l'Jl!1f1ii&.fi" R F1fi.. ""tif!i)r
auch stahJsparend

I£dl1fJihfJ.g RI!5If r
Generalvertretung: Friedrich Feschel
vorm.  t. :!J.lasJankowski & Co., Breslau 2, Lohcst"l'aße 21 - Ruf 32830

,i1eseritz. Umball Haugsehes Haus zur Stadtsparkasse. Proj, Bauh. Stadt­
\"trwaltung. .Bald. Stadtibauamt. 'Äiusf. noch nicht vergehcn.. _ Neln'bau
VOlkshad'e@iStalt. Pmj. Baua. Stadtverwa:1turug. Au.:,[, ,uüCih niüht ver­

!'\el  : I 'l'Shain Nt. ißawh. Rei;chsrbahll-1BaU'obcr
jm,pektur K.   l'e.ver. v>CfI.l!.;clbcn.

Sc1!öJliließ. Scheune des Kahlisch abgebrannt.
Sch,,"edt Oder. Aus.bau u:tlld ImtalllUJsdzum. der Sc.hwBdter Sc}}delt e. Pl'oj,

iBa12h. Wass,e-rhaum1Ü Sc,hwe,dt. All'sL 110rn 11 'Üht ver:[oelben.
Schwiebus. Die Stadt plant das Lieben mer Laubenhaus 11ach Schwiebus

zurück zu holen. fur den Wiederaufbau des ,IiaIlses werden 25- bis
30 000 'J\ M. gerechnet. Die Finauzienmg ist so gut wie gesichert.
Der Platz für das neue Kleismuseu11l, das in dem Gebäude unter­
.I!.;clnacht \verden soU, ist noch nicht endgÜltig festgelegt.

- Neubi!Jl] Tier2?uchtami. Projektiert. Ilhl1herr LanrdieSibauernschaft Kur­
mal k, BerJin. Ausf. !Jocb nicht vergebcn. - Gcschiiftscrweitcrungsbau.
Proi. Bauh. KaufmaJJn atto QCDPert, Schwiebus, Markt. Ausi. noch
nicht vergeben.

Seehausen. Stall-' und S(:,1JeU'tleÜJ c1Jä !de von ißesHzer Kuhpfa,'hl ah:;;ohrannt.
Toppcr NCUl1Jal"'k. Ncahau ,EiJtfamßiicll-WuUlnhaus, Bealltmgt. !Ba'l1'h. MartJin

LU-Lz,e, Aust nidÜ bekanm't.
Vietz Ostbaihn. Charlüttenb.orer. Schamhorst- und SoMitzBnstraße. Er­

\\"eitenm;{ ,dIes Ro:hmetz-es. Proj. Baul1. SU dbiscihe Betriebswerke. Ausll.
nicht bek'a'nnt. - SÜdlk;,her St-adUe.i'L. Neu,ba'lL Beriiesoe.\l1ll1Jgs:<mbze. Froi.
Bau1.f1. Sta1dit. './\usf. noch nkht verge.ben. - Ncubau TumhaHe. Pro].
ßauh. Stadtschu:l-verv.aItll1JIg'. Ausf. noch nicht vergeben. - Neu:hau
Jngendh'edm. Proi. IBaUlh. 111. Al1iS'f. noch :IÜoht ven.»;eben.. - Nelubau
I}a'deanstaH. iPro!. BalLh. Stadt. Ausf. noch l1liic'ht ver,meben.

Welzow. Die GemcindevenvaItung teilt mit, daß im kommenden Früh
jahr die Gemeinnützige Wohnunß"sbaugesellschait tn Welzow eine
größere Anzahl neuer Wohnungen enichten wird, Etwa 30 V/ah­
nungen sind vorgesehen, die in der Thüringer-, Schlageter- und
Cottbuser Straße gebaut werden sollen. Die Beschaffung weiterer
Wohnungen ist geplant.

Wittstoek. Errkht'1.illg von il!aiuemSli,edluTltg;en. Im Jeohibaru. 'BilIuIh. La:nd>g'e'
'seUschaft "E gerte Sc.bo-!le'\ Fran1k,fmt Odler. Aus,f, 11iicht Ibekannt.

ZülIichau. Neu:bau ißÜlohaus. iProi. tBatuh. rSt<lidtverwalWllIg. AUls,!, Malllfer­
1lncister R. KrÜzer, Züllriühau. .

Bauvorhaben im I(reise I(önigsberg Nm.
um Gemeindehause. Proi. ßawI. Ge­
-- A'l\$bau der Straße nach Nied'cr

Jahr. Bauh.. Kre-i!s'str,aß'enb'aJllver­
nicht vertg-ehen, - Aus;bau der

Alt
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Dorfstnaß<e mit I.de,joazelHger Bese bil lli1'.\.'; dJer R:hnren. Pr j. Bauh.
P.rravill1z,ia1-Stm.ßCiil'ba1.l1verwaltung TempLin Um. Ausf. noch mc!Jt ve.r:­

Diii;   lcltow. Weitere Dr.ainicruJlRsiwheHen. Proi. '133IudI. Don:änenver­
waltlt'Jlg. B31ill. Kultmtbauamt Köni:9:sberg Nm. Allslf. nüch nq,cht ver­

fü  i: ide Neumark. Umbau .des Strei'wertur'l11c,s. ProL Bauh. Stadt. All's&.

flOh  c\-; t  t1.v   g  "'l1er Sclh'U'l,s,c.hewne fÜr dlie F.euerwehrspnitze. Proj.

Mo rj hN  ia:   Ve    r  ,  b i  '  r v a    s',v         das nächste
Jalhr. rBau1h. Stadt. Ausl'. nocJt ,nieht Yeng' ben. ..

Neu Lietze örickc. NeJuhau Du,pcIJi.!J:'an.g;sc'hawsse'e u:brer
Kc'rste11lbmc.h. Proj. !H.a'u:h. Kreis.straßenba'u,vc:rwalttmg
'Aus.f. noclh ,nicht Verl2.'Bben.

Freie Stadt Danzig
OanziJt. VoUställdl;lgier UmbaU! des J.?atskdle.r  , m

Raumes Iflür 400 PierSJoll'en und einer Kitche.
Grufl'dJ).es.itz.V1erw.allLm1lg, JopenlZass'e 52. AuSlf.

Ostpreußen
Allkeykuth, Kr. OrteisLmr?:. StalIgebaude des Dauern Rohmanll durch

Bla    r   .rsif:i1jgenbeH. tIler ,,-erden im Ilachstell Jahr 40 weltCie
Siedlungen in der Nähe der ZUrzClt nn Bau befmd\lchen Schule ge­
plant. Ein gal17; neues Dorfviertel wird, hier erstehen.

Christburg. Mit den I:rdarbeiten für den San der ncnen TUf!l- und
,FesthalJe auf dem Gelände des ehClllaIigen Klostergartens I::>t he­
gauoen worder!.

_ Neubwu iDcto11'sLraßc in de.r ,aHre!l P.ro}e1kUerL Bla,U',he-Jr
Stadt. Aus!. I1JÜdnnrilcht \ ellgehCrll._- SClhJoßvorstadt. Proj.
lßaluih. Stadt. Ausf. J1icM h-ejk.anonl

Deutsch ,Eylau. Ne1U':balu. zc11t1 RaTIlds.i!ed:lungen. Proi. Bauk Staldt. Ausf.
,noch niclht v,engehoo.

Gerdauen. NeQI ' ba'l1 HJ...,Iieilml. Proj. lJ}au,h. Stlaldt.
.gc'heu. - :Erweiterung: ldies SclMaclbtlrolcS. Proj.
waltthI1£:. ,AUSlL noch nioht verlgle:be.n.   Nf''tllh:a.n
Kino und Gllisträumell. Beg. Bauih. Stad't. Au f.

Groß Köllen, Kr. Rössel. tIier wurde mit dem Bau von Sfedlu gen be­
gonnen. F-iinf saHen noch in diesem Jahr im 'l(ohbau fert!ggestellt
werden. Für das nächste Jahr sind \vcitcrc vier Siedlungen vor­gesehen. ..

flagenau. Kr. r)I,!J.ohnmgell. tIicr ist citlc R.eihe von Kleinsiedlungshausern
1m Ball begriffen.

Insterburg. tliel" wurden unter anderem größere Neu. und Umbautcn
bejm tfauptbahnhof und der .Feuerwe r begonnen. Ucberall sind iu
den Straßen lIeue BaugerÜste aufgestellt, um notwendige Umbautcn
varzune!hmen.

Johannisburg. Hier erfolgt an der Kunststraße Johannisburg-Gellsen der
Bau von 35 EinfamiJienwohnhausern. 12 tläuser gehen bereits ihrer
VoI!cnduIlg ent cgcn und werden noch vor Beginn des Wintersgänzlich fertig gestellt sein. .

l(önigsber.l1: Pr. Stemmetz-straße 35137. Wohnhaus. il:3auh. Dombrovi r sk1,
Leostraße 35a. BauL Heßke, Cranzer Allee 14. - Jerusa!em, Wasser­
wcrk. Lagerschuppen, Sdhmiede- und Pfortncrraum. Baull. u. Bau!.
Königsberger Werke OmblI" Abt. Wasserwerk. - ffamburger Str. 1.
,Einbau von 2 Wohnungen im Erdgc.schoft Bauh. Jiafcngcsel!schaft
KÖllig-sber.!1:. BauL Schlockennann u. Zeitler. - SieJiung BaUieth,
Marienhofer Weg 3. cEinfamiJicnwohnhaus, Bauh. Danrtenberg. Baul.
Manteuffel, Ottokarstraße 23. - Wehnerstr. 2. Zwcifam;]ienwohn­
haus. Bauh. Runge. BauL Kuckuck, Stein damm 9 b. - tIiudenhurg.
straBc 8 a. 'Neubau 23 Garagen mit Heiz- und Wa::.chraum. .ßauh.
tlaasler, Markthausen. Bau1. iKuJschat, Burgstraße 11/12. - General.
Litzmann-Straße Ecke Sopfuienstraße. Neubau 45 Wohnungen. Bauh.
11. Bau!. Stiftung für gemeinnÜt,zigen \Vohnungsbau.  -" Lawskeu,
Straße 1056. Einfal1lilienwohnhaus. Baul!, u. Bau!. Schreiber.
Lawsken, Straße 1056. Wohnhaus. Bauh. ScheUteI'. Baul. Zilken.
- Zum Bau von 25 Siedlungshäuschen für OefoJgschaftsmitgJieder
erfolgte durch Direldor Quituau von der Königsberger FuhrgeseU­
schaft der erste SpatenstfelL am WirrgrabeIl. ner [3au wird durch
die WohnsHittengesellschaft ausgefÜh'rt. Mitte des nächsten Jahres
sollen die Häuschen bezuKsferti9: sein. Weitere 45 \,vohnungen für
GefolgschaftsmitgJicder werden von der Königsberger FuhrgeseIlschaH
an der Ecke Oeneral-Litzmann-Sophienstraß,e finanziert werdell. Die
Mittel hierfür sind bereits sichergestellt. hn WInter 1938/39 wird
mit dem Bau begonnen.

Langendorf, Kr. Sensburg. Nachdem die Ausschachtungsarbeiteu beendei
sind, ist mit dem Bau der neuen zweiklassigen Schule mit zwei
Lehrerwolmungen begonnen worden.

Uebstadt, Kr. Mohrungen. Auf einem Gelände nahe bei Liebstadt ist
eine AnzahJ Volkswoihnungen im Entstehen. Im Jahre 1939 saH das
Bauprogramm im Kreis weiter stark gefördert werden.

Lötzen. Tn Lätzen ist auf einer mit 12 000 cbm Erde ,zugeschütteten
'Wasserfläche, deren Arbeiten noch nicht beendet sind, am Ufer des­
Löwentinsees, die Errichtung eines Strandkaffees geplant. Die Zu­
schüttung der Bau- und Parkflädl e wird beschleunigt durchgeführt
und soll im Fruhjahr wieder aufgenommen werden.

Marienwerder. Der KreishaushaIt sicht für Straßenneubauten größere
Summen vor. Als erster Neuball wird in nächster Zeit mit dem



Bau der Straf\e Ottotschen-Mahren begonnen werdel1. Der Bau der
Straße Sdhinkenberg-H.undewiese 1st'vergeben worden.

Marienwerder. Neuiba.u 48 Vol,ks;wühnungen. ,EIida,rbeHen. IBBZ. Baut!.
St:udt MarjNl,wcIider. [Baul. .ostpre'l.tR t1eiimstätte OnhIl AuS1f. von je
24 Wloih:ruung'cn IBa'ul.g-cschMt Max Gren!Z, -Inh. 'Emst Gre.nz l1wd Gren,z­
Iärud-lioch- U,II,d' 'Ilidban.t G11 bi:tL. Mm.iel1wendcr,

Mctgetl1en. Demnächst -\vlrd man auf dem Uelände des Waldschlöß­
chens, auf dem die r:rrichtun eines Kurhauses geplant war, mehrere
Uäuser erstelIen. Das Grundstllck wird durch Ankauf zweier ,eckcn
vergrößert und vom AdoH-ffitler....\Veg und Scldtcwcg begrenzt. Die
:errichtung eines Saales mit lR.estaurant, sowie eines Gemeinde­
parkes mit Kinderspielplätzen ist vorgesehen. Zwei Bauten sol1en
noch bis Ende der Hausaison im Rohbau fcrtiggcsteJIt sein. Die Aus­
führung uer Arbeiten hat ein großes Unternehmen, das in Königsherg
eine f'1HaJe hat.

Ortcisburg. MoJkereineubau. Da die alte Molkereianjage in ifriedrichs­
hof nicht meihr den gesteHten Anforderungen entspricht, ist der ßauej]1er Heuen Molkerei beschlosscn.

Pi11au. Hier wird vor der letzten Kreu7.ung dcr ;GroBen lViittelstraße auf
einem bereits freigelegten Waldplatz die Errichtung eines großen
Stadions, eines Fußbanplatzes und eines Bades mit Sprimdurm  eplan1..
- flier fa11d das Richtfest für 15 \Vohnung-sbauten mit 100 .\iVohnun­
gen, die das Marine-Standortbauamt zurzeit errichtet, statt.

Reichau. KI1. NcubaUl BadeanstaJt. Pr.ci. ßauh. C1e;melirHh .
AlTIst noch vcrgeben.

Rosenberg. Mit dem Bohren eines zweiten Tiefbrum1ens für das städti­
sche Wasserwerk ist begonne11 worden. Der neue Brunnen entstellt
auf demselben Gelände und in einiger Entfernung des ersten Bohr­
lnühes. Jedn iI1nImK';J1; wid 50-55 :m ud. - Nelwbau. 'Zehn Ra'l1d'.9led
hmg;c,n. ProL J3a'wh. Staldt. Ausif. no...:.h DliiChi ver,geben.

Scharnau bei Neid1e:rllbtlrg. WohnhüllS von Mauvcr Skonj'etzka abgebrannt.
Sensburg. :Bau eines Gerneinschaftshauses der lNSDAP. geplant. Als

Baup1atz ist das Ge1ände zwisclien dem Rosenplatz und dem Stadion
bestimmt worden. Im 'f-'riihjahr 1939 soll anläßlich des zelhl1jiihrigen
Bestehens der Ortsgruppe deI' NSDAP., Senshurg, die Üfundstei'n­
lcgul1g für das neue Ocrneinschaffshaus erfolgen.

Pommern
Anklam. Stadogut ,(}eBc1idli!r. Neulbau Arbe.iter-\Vo11111häuser. Proi Ba,wh.

Stadt. Ausf. noch nicht Y'eJ.Jgehe:n. ONe:kt 33000 :RM. -.  usbau und'
,lnstands,etzw11".f:' d,er OrtS'dIUifcMa:J1rtem. ProL Sauih. Stad<t. cAu.s:T. ,TIlich t
ibekamnt. Obi'ekt 125000 RM.

. Behle, Netzekreis. Die Kulturbaube1Jörde ScJmeidemÜhl will die bereits
im Gange befindliche ,oroßmelioration des 10000 ha groß eu Netze­
bruches mit allen verfügharen .Mitteln vorwärts bringen. Neben der
Regulierung der WasserverhäItnissc saUen dort auch Wiesenkultivie­
rungen vorgenommen werden. Im April nächsten Jahres werden zwei
Abteilungen des R.eichsarbcit.sdienstcs ein esetzL Diese Abtcilun cn
werden die großen Sumpr- und ..Moorgebiete urbar machen. Naoh der
Planung soll nicht nur der Lauf der Netze, sondern auch deren
kleinere NebellflÜsse nutz.bar gemacht werden. Die Arbeitszeit wird
auf d1ei voIIe Jahre gerechnet und ist mit S()O 000 Tagewerken ver­
ansc]Jlagt.

BeJgard. Die Stadt wird im Frühjahr den Siedlungsbau fortsetzen. ,für
90 Siedlungshäuser ist das IßauIand bereitgestellt. 1m Q,rÜnen Winkel
plant die Stadt 8 Gagfah....tigellhcime.

Bütow. Speichergebäude. Proj. Bauh. Bauer Erhard Buntrock, ißütow,
l(ittershöh. Ausf. Haugeschäft liermann Rud1Ück, IBütow. - Zwei­
familienwohn1haus. Proj. Bauh. Rektor Roben lIelbig, rI:hitow. Ausf.
Baug-eschäit Hermann Ruduick, Bütow.

Camrnin. UrrrlßgiUi11l..!?" VOll 9200 ha Länderei'en im Bezirk 'Baulsdionf-Stcpe­
11Hz. Proj. Ba'lfu. Krel& Cammr.'11. AwsT. nodtJi nielli,t vergeiJ:nm.

Demmin. Im Kreise iDemmin sind Zuschüsse für 16 Neubauten von Land­
arbeiterwohnungen beantragt worden. Die !leuen ltäuser werden
24 Wohnung-en enthaltcn. An erster 'SteUe steht Demmin, wo von der
Stadt und von kleineren Besitzern Neubauten g-ep[ant sind.

-ejch'hol:zwiE' s'eu. Bind,e, chu'11'g ,dN W'ilesen. Proj. ißalUh. WasS'er­
g:enossens(:h'wit wür d[B Eic:ll!Jiolzwie.s'en. Aust nicht bekannt.   Ge­
;j,äülcLc. Dew,ener Ii,oIIZ_ Nelllba,u 484 Wohnl\.1!n:g-en. ,Proj. Bauh. Stadt. AnSff.
1J1ocrrl!11i-o t veng-cbel1.

Deutsch-Kroue. liier fand das Richtfest für den Neubau der Buchwald­
gaststätte statt. Der Neubau, der nach f.ntwÜrfen des Städtischen
Hochbauamtes errichtet wird, besteht aus einem 40 m breiten tmd
13 111 tiefen unteri(cllerten fachwerkbau l11it Scbilfdach. Darin werden
drei große Gasträume und ein kleinerer. sowie im Obergeschoß sieben
Zimmcr Hir Logiergäste entf1alten sein. Das Unter  und Obergeschoß
wird auf das Neuzeitlicl1ste ausgestattet werden. nie Maurerarbeiten
flj}lrt die Firma Miclkc und die 'Zimmerarbeiten die !firma R.enkawitz,
Deutsch-Krone aus.

flatow. Der Landrat des Kreises ,Flatow machte in einer Bcsprechul1g
der Fiihrer der Gliederungen der N'SDAP. und der Sportverbände und
Vereil1e ausfÜhrliche Mitteilungen über den geplanten :Bau eines
Kreissportfeldes. In nächster Zeit soU an die Verwirklichung des
gepJanten Projekts gegangen werden. Aus Grenzlandmitteln werden
die hauptsächIiehsten Aufwendungen bestritten, während dre übrigen
Arbeiten in freiwilligcn Arbeitsleistungen der Gliederungen ulid Ver­
bände ersteHt werden. Der erste Spatenstich erfolgt bereits. -" Auf
dem Gelände des frÜheren städtischen Sportplatzes ist mit dem Bau
weiterer fünf Einzelhäuser begonncn worden_ Ein flaus stelJt bereits
mauerfertig-, während bei den anderen die fundamente vollendet sind.

Gollnow. Ratsherrensitzung. Nachdem der 'Bau von 64 Volkswohnuugen
'S1eli;n:e.r Vo1!'endunll; ent. CJgw geht, s,h d bcr'Cibs Vorarbeiten fiir den
Bau von weiteren lüü Vol1 swoIlI1ungen an der Posener Straße im
Gange. Sobald die finanzierung gesichert werden kanu, wird mit
dem Bau im nÜchsten Jahr begonnen werden.
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Groß.Tychow. nie Kreisverwaltung plant im kommenden Frühjahr in
Groß-Tychow die Anlegung eines freibadcs. Ein von der P'euer­
löschpolizci angcsc.tzter Bohl-brunnen sichert dIe \\!asservCrSOrgUllK
der neuerl Badeanstalt.

Krojanke. Nellba'UI
Sdhbot. Allsr.

Pascwalk. Im IIaushaltsp1an der Stadt dcn Bau e;nes SP01-t­
bades 500VO R,M. und 16000 RM_ für von Sied[ungsge]ände
genehmigt worden.

Podejucb, Kr. Randmv.
straße. Straß--c
mld Parkplatz.

Pölitz, Kr. Randüw. &hul-Anbau. Pro!. Bauh. Stadt Aasf. !lech tllCI-t
vergooen.

PottJitz. Kr. I"latow. Bier wird der Umbau der Doristraße .zeplant. Die
hiertiir vorgesehenen Arbeiten umfasscn 900 ebm Bodeube,", egung 1!1Id
4000 Qm Neupflastemng. Mit der Durchfiihrung dieses Vorhabens
wird eine Besserung der VerkehrsverhäItnisse im Grenzkreis f"iatow
erzielt.

RügenwaIdc. tfier bcabsichtl'gen die neugegrundeten Riigellwalder EIs
uud -KÜhhverke eGmbtl. in der Nähe der Niederlassung der "Iiochsce­
fischereiversand Ost ee" die En-ichtung eines zwc.istöcklRcn Fabrik­
gmndstÜckes, in dessen ErdgeschoG die ,l\1aschinen fÜr die Eis­
bereitu11g und die Kühlan1agc untergeb'raeht -werden sollen.Scbh'eibciu. Z\veH:amitieu- \\'Chfl­
11älls r. iBeg.

SchncidemühI. Die trandwerkskarlJmer Schneidemiihl beab::.ichtig1;
nächst die Errichtung einer Tonwerkstatt fÜr die Herstellllng
Keranlikm. Die Vorarbeitel1 hierfür sind bereits dl1rchgefÜ!hrt.

- Al1sball ei;tes Te-Hes. .cLer \V-irS'itzer ,Straße. ProiektteTt. Baur.'err
Stadt. Ausi. nic.';1t bekannt. - NcU'ba,C1 Turn- und Sportplätze. Proj.
ißai.!'h. Stadt. AtlJSt nocll rric:M ve[':!{e'hc11. Obiekt 16590 RM. - Ncu]nJ!l
JQ e11'd'ht'im. Pruj. £au_ho rH, Ausi. nooh nicht vergebeJ. -  ellbal\
JUg'eD'CHJ'erbeng;e. Fr-oi Hauh. Stadt. Aus<!. 110Gh nicht yerg,eben. - Die
\Ä'lHfwenduD'.'2!en .für Chausseen, Stm&en, ßr.Ücken usw. smd mit
352050 RIVl. vcransdll(llgt.

Stepenitz. Kr. Call1_min. Die Gemcinde Stepenitz beabs1chtfg;t auf der
Insef LeithQlm die :Errichtung eines .\1arinc-ttJ.-tleimcs. 15as Objekt
ist mit .15 000 RM. veranschlagt worden,

Stettin. Piir P01l1Jl:lern werden etwa 500 his 700 IH.-Ileime sein.
FcrtigKestdlt smd 25, im Bau bcfindel1 sich 33, die schon iw
Jahr fertig sein sollen. Außerdem bestehen 50 Bauplanungen
1939/40. ,rur den schon hcgoilncllcn Bau von 13 Grenz1andheimell
Orenzkreis Lauenbllrg sind vom Ministerium des Inneru hl AnbetracIH
der hesonderen Bedeutung dieser Heime im Grenzlande 150000 RM.
Ztlr Verfügung: gestellt worden.

Stralsund. Neubau Siedlurl. en uno.' WolliIIung-eJJ. Pro]. Bauh. Stadt. Ausl.
noch ni-CiJ.t verleben. Objekt 190 üL:ü RM.

- Im ZusaJITImen"\virh-en mit ,eincm Arbei,tS'i:ttlsschuß Üer
dischen ADotheker ist  cj)Iam das Scheele-Halls Im Stile semer
her- und  einzllridhte!l. Die Kosten sind atlf rund 125000 Rl\1. .....cr
anschlagt.

"",,,,,   , **,,-,,,iI:iJ !\\ !Ul!liiJ ! !NIe!!!er 'i!@!I'!:Iii'I!II!;!I. " """"''''-i' '"-i,,,.,),,, :;j

der zum lIez!.jg 'Ion \\legegeld, 'lrrennui1gsell!scl!lidi.
gUllg und Fal1rgelderslaltUi1g berechtigtem Arbeiiar

Vordruck; Nr, 1137 25 Stiick   3,75 RM
50 StÜck= 7,- RM

100 Stiick=12,- RM
250 Stück = 25,-- t? l

Bfj" h !!n !J'" di/;; r  !ruM!t!i'-.
Breslau 2, TaMentziensti:raße 29, Sammelfir.388M
Postscl1ei:k-Kont 0: Amt B res lau Nr. 31511

Di"u  e!?e!i
Gegrün (je'!; 1699
FOi'ö:1ulmvB:i'Im.g

""",ce:;<h",_,_ "_",,,',,>,* l' . J".  :; ;c ''' M . ':tF!!F"D - <;.0 "";-.""' '!  !  ":"';-' 2":;.   .;c ' 3iJ



Hus Stldelenlilll
VcrordmUlI! über Preisbindungen
Der Reichskorrin ssar für die Preisbildung hat durch Verordnung die Ver­

ordnung tibcr Pl'cisbJJldungenund gegen Verteuerung der Bedarfsdeckung (Preis
bindungsyernrdnung) vom 11. Dezember 1931 und die Verordnung über Preisbil­
dung für ausländische Waren,(Auslanrlswarenprcisycro:rdnung) vom 15. .Juli 1937
in den sudetendeutschen Gebieten eingeführt.

Nach der Preisbindungsverordnung bedürfen nunmehr auch jm Sudetengau
alle Preisabreden und prClsfcstsctzungen von KartE" llf'll oder sonstigen Verbänden
und VerBir:.igungen deI" besonderenEinwilJigu gdcs R",ichskommÜ:sars für die
Preisbildung. Dies ist deshalb im Augf'Jtbhck'von bcsondc!cr Bedeutung, weB
elJ,enso wie nach dem AJJschluß des Landes Oesterreich eine weehs lseitige An­
glIederung vorhandener KarteHe oder sonstiger marktregelnder Verellligungen zu
erwarten ist. Infolgc dCI. Trennung der sudentendeutsehen marktregelnden Y0r­
einigungen von den t.<;chedJO-slowakischen wird eine neue Ordnung- notwendig,
bui der die Grundsätze de!> PreLsbindungsveronlnung beachtet werden müssen.

Errichtung von UeberwachuugssteUcn
Durch gcmeinzame Verordnung vom 31. Oktober 1938 (D0utscher R0ichsanzei­

gel. und l'reußischer Stu.atstlllzeiger Nr. 262 vom 9. November ]938) haben der
"Reichswirtschaftsminister, dei. ReieIlsminister für Ernührung 1.Uld Landwirtschaft
und der Reichsforstmeistel' die Verordnung über die ErncbtUJIg von Uebcr­
warhul1gsstellen nebst eimgen sie ergänzenden VcrordnungE'll in den sudet.endeut­
sehen Gebieten eingeführt. DamIt 1st die Zuständigkeit der Ucbcrwachuogs w
stellen auch fonne]] auf die sudetendeutsrhen Gebiete ausgpdehnt worden. Die
Zust1indig-keit fiel" Upbel wachungssteHcn bestimmt sich nach den schon früher
hierüber crlassCllcn Bekmmtmachungen. Die Ve.I"ordnung gibt die Möglichkeit,
dip sudetendeutsche Wirtschaft in das großdeutsche Wirtschaftssystem enger ein­
zube:/aehen. Sie e1.mög-licJlt es weItf'']" der sudetendeutschen Wirtschaft. sich mit
alJen Wünscl1CJJ. und Anträgen, dic die Zuteilung und VerarbeItung von Rohstoffen
beb""Bffen, ul1mitteJbar an dif' zuständigen Ucbcrwachungsstellcn zu wenden. Die
Verordnung betrifft nicht das Lalld Oe.steneich.

Reichswasserstraßenverwaltufig im Sudctcngau
Kach emer Verordnung- des ReiehSVE'rkehrsministers wird in den sudetcndeut­

schen Ge"bielen die Rcichswa.sserstraßonvcrwaltung eingeführt. DiE' Eibe von der
Reichsgrenze bei I.eitmeritz und die Mündungsstl"ecke der Eger bei Leitmeritz
sInd Reichswasserslraßcn. Die Erklärung weitereI' Wasserstraßen I':U Reichswas­
serstr3.ßell bleibt vorbehdlten. Als Ol't bchörde wird ein WasscrStraßenamt in
Aussig errichtet.

Zweite Bekanntmachung über die Vorallssctzum?;en für Genehß1igun clJ
nach der Verordnull  zum Schutze der sudetendeutschen Wirtschaft
yum 15. Oktober 1938 bei wirtschaHlich bedeutsamen Unternehmungen
und Betrieben
"Vom 7. Noveml)er )938

meinpr RpkanntmachUl1g
218) bestimme ich:

dlCEC Genehmigung

VOfi[ 22. Oktober 1938 (Deutscher

Berlin, dp)j 7. Kovember 1938,
Der Reichswirtschaftsminister.
gez.: 1. V.: Brlllkmann.

Ba,Ulh Stadtry,er­
Proj, Rauh.

Bad Blankcnbl1f2: ThÜr, Si'ed!WJ g Sihäuser. Pmj. "Bauh. St-adtverwaHung.
Aus:f. nicht b0k,annt.

Bad Köstritz, Kr. Gera. rGemdnde"\',crwaltiing plant dre'n Awsba.u dies reller­
v."ehJ 1 haus'C's. - Nach IFerHusteIhi'J1Jg d,es Sommerba'cles wird nwnmehr
'C.Lie L:rsrelIuüz der Sportalllagen ibesc11'j'CUil'ilgt dupcbg,erfilhrt.
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Diemitz. ,Bez. UaHe. Na,ch 8e.ikia'll'iltg-.abc des Lwn,drates'desSa'a]rhed8cs
Ibeabsi6hti'brt der r,albriik,(Hre.iktror ttans [)uwinage im :BüISCJh>Citorf,':a,ui dem
Grundstück ,in ,I),remitz, Otto-Stomvs..ßtraß-e 79, eine Da'c.hpappenfarbr.rk
zu ,err:tchtrefn,

"EHe.nburg ThÜr. Im ZlIt'g".c d,er \V'Oihl1rUng5Jheschruf,hmtg \v,erd'enrauf Idem Ge­
lände ZM ts,dhe.n ;de.r PI chwtitJ er unid Os.-thaihnhiJ[straße 400 V ol,k,swoh;;.
'l1ung,cn d'l!JJlC'i1 ,die HlaudrwerkLs;bw, AG. und .dilc MittelckutsC!!lC 'tleim­
stätte ersteHt. Der erstc Spa,ten!sHch zu den Neulharuten crforllgue aI111
14. Novbr. - Wurzencr Landstraße. 10 ¥leinsiedlerstellen, ie darbeiten
bego<nrrell. Sauh, Mftteld'elltsohe tf'cumstättc, McrsclbuPK. AUM  - d:i.eselbe.

Eisenach ThJÜr. Zwecks lBe5'eitiL.wng- einer u11Iübcrs:i6hmc11en Kmve an der
KartJhäuser Straße- fäß.t ,die St'adtve.rwalturw.' zÜr Ze.jt das GcS'c-1;lscharft.<;­
atts "c!1holttl'f]!l' abbroche-tl.

Friedersdori. Post il:Ht,terlfeld. V\TiQ:J},n1ha'Uis. _IGepl. !Bauh. W. G6thYchJiing,
vV'c'ststraß.e 2. iBaud.  rlih,itekt Wi'lih<C'1rm !iÜnrdigC11, iBitterreM, 6dmlstrraße,

ffarthau Sa,. [)li:e ÜemeindeverwaJt  IIlat ,d'cm örtJ,f-Clheu Ba.ll- .und S,p'ar­
verein Dar1c 1'en zum Bau  iir 24 WOhn11JDgJel1 .zur V,et1fiüg,u-n.R grestclJt.

.;.ferner sind für 1939 v"lC1jterc 24 VollkswoihnullIg-,en ' elplal1t.
Ue"i.zher2: I:I.ster. Suadtverwa1tunlg' pl'ad1t im ,frühjahr 1939 ,wie Errilchtunz

von 30 bis 40 Sjedlers-rc1'Ien.
Leip7j . Linnestraß.e '113. UI1li'v-er'Slitäts-iI3oarnteTIwittwcrn-Wo Jnha;US ' Be,g.

Bauh. UnmvcrsWit. ßalUL La'11desbaiUamt, Le<i!nd:g- C 1. IQ!J'tlmmruisC'tllN
Steinwe;g 12. Ausf. Hau eschäft Böhme, L<eip.zjlg VV 35, Tiheouor­FritS'che-Straßc 96. .

._ Da.s 'grüße Geschäfts/haus der firma [ßaanher,ze,r .& liier.z al!1l AUW.1Sttls w
platz nnrl d,ie' Sy,n:algJn.2;e R'l.usgcbrannt.

GobJis.- IIe:rloßisühnstDaße 3Q, I\'kJhrlflM11ildüJ1-Wi()hnhaus. Ge'pl. Bauh,
[ßaumej-s er P'a'\.JI1 Wenninger, LeipziJg N 22, tlcrlnßsolmstraße 30. J-l:l'l.11.
,der-selibe.

,siOMeußlilg, lPene-sif:raße, !Erl;[Jjiirum@tcu - ¥lohruhaws. Gep}. Ba.wh. Oarl
RriC:h.am Küpile,trz, b 'ip-Z'j,g S 3, Oustav FJ1Cytwg-Str.aßc 49. Bam'L Arc:hi­
telkt ü. \V, Dietric.h\ iL' pzug C 1, Ma.rikf,;113Jfenst"f1<liße 8.

, _ SoMeu-ßi,g, tÄlgnicola'strla,ße. EirrufamiJ,ien-vV.ohI1haus. Ge.pI. Bank .J, 7;uher,
iLeip-zkg" N 22, Sohkeuditzcr 6tmße 27, Banl. AT'Clhite.kt O. Vi.elohal1!s,
Le.iPz1g' S 3, K.a.ntstraß-e. 29, Awsl[, iBaul1nelilStcr J. Zube.r, wie vorst.

-_ SchI.euH,r.g-, A'gnico1astraße. BiJ1!:fiami, i'en-WohntJlaU's.. GooI. Ba !ih, OHo
6eItz, L-etpzLg \V 31', Stie'.Qji-Lzstraßc 9,'5. iBil'uJ. Architekt 0, Vi'el!haus,
ILjeipz, g S 3, I<JalJ1tstraße 29, LA,wsJ. d:3'aumcis-ter J. 'züber, Lctpz i?' N 22,
SclJ-keudiber Straße 27.
Sohönefe1d. WO  .W<ln,g-Z'CJl1ker-Straße. ZweM.a.mdMen-Wohnnalis, Gepl.
iBauh. \VIaHer SdhDi-oke, LeipZl g' 0 5, Ißemhardtstraß-c 28. Baut Dr.wlng.
tI. W. iMerk'el, Lei'P'zi'g W 31, TiscU1lhelinstraße 3b,
Sdiönde1d'. Wo  gallg-Z'enke-r-St'raße, Zwejfami ten-V,,rohniha;1.1s. G Pl.
Baurr, ,Fra.m Wli.t y Carl, L,eip7..u'g () 27, 'Mel<sd1leTstraße 20. iBa'lll. Dr.­
hJg. fL W. l\1lerkel, il'eipz'iu.; W 3'1, Tis,c.hibC'iin.stna.ß:e 3h.

- Schöncmcld. Adm[;ral-1i<jrppe,r - Straße. ZweilfamiliiBn - \V.oärnh:autS. Gent
lBaulh, Rioharrd' StJodU'lkia', Lei;vr-jlg C 1. Que-rstnaß,e 7. :BmL\lI. DrAng. Mer­
k<eI, L:e,j'pzi'g y..,T 31, TJisüh'beanstmße 3 b.
iSchö!I'C'feIch, Adlmina'l Iiipper-Straße. Zwei1!tmiHen-W'ollmhaus. Gep]. ßaulh,
V relU "EinhCJii", iLci'pzi!g W 311, Ti'schhed,t st1 aJ3e 3 b. tß1<llJ.11. DrAng.
tI. W. Nl'erkeJ, L'ei'pzig- W 31, Ttsdllb instraß'e 3b.

Ponitz, Kr. A1tel1!bnp. . K,irnd!e'ti.9arten und tl.J.-lf.ejm. Gep!. iBall.h. Gemenrdc­
verwa'itung. LA.us'i. nic:ht bek,a,nm.

Rostock McckI. "StadtverwaH.lll1J,Q; plant, den Teil de.s tIa ens zwischen
der Gwßen Mönche'Dstr'aße u1 d ,dem NeuIand VOr dem 1Faukn' Tor ,in
einen Getre- dehaf'en Ul1T1iZIUrwamJdelon. Mit dem Bau ein es dritten Ge­
treid'espC!i-cl1ers- von 5DOO TonrrJell ,Fa.ssUlruglsNermögen wird demnächst
)0gallnCn wcrid'C1l; ,AU'c.l1 dille VrOJJa'rbeitcn ofrür einen v4erteil tLIal.d fÜnften
"S!p,eichler sind aUlvgerl'ommen \woTden,

Taucha, Bez. Le,jlpzi'.;;,. Der iFÜhrer der NSfK.-Sturtns 5/'39 (Taucha), Oh'er­
trwpp{iührer Wa i'-h. lleL t0 den Gml1:dstc'i-n z'  .ciltl"er SC'gdmege.rwerk­
,stätte, dlie die iUJlO1dlemste 'Ull1!d igrößte lilm KreJs,e iLelipzu.lg werden soll.
iDie Se'g'eIIHiegerwerkstätle wi:rdl a:11$' il1l'assl1ves Ge:baude a'm 250 qm 'Fläohe
f'Jrpiohtet un,d mit den nz-m,eitlichls1.<:n Maschinen a:us,g-errilsbet v. C!lde11.

TOfindori, Post Bad iBer1k,a Thür. Dals T,otmdorifer SchLoß, da<s scdt 1923
dm IBe-s.itcz dle.r Gebr'Ülde-r Galhl'l"rt in Bären'ste:u  war, .hat dii:e Ballmer
'EriSMZikass:e 'gokmuft. E-s ,S1otlfi zu oinem Kinderheim taU's&1estaltd werden.

Wilkauwtfaßlau Sa. JJie BC-'Zi,rkswOIhnung;:,"ibiau ZwidkaJU'-Laolld Gmblt bc.­
oalbS'ichtigt di:e I:nic.hhung mehrere.r E1iOifamH:i'enhäu::ger IITUft ßinlie:g;e.r­
1W'001unm;.l'.: '3uf dem Kral11/.iscbcn Gdänld'c. Wer Tn-rercSlSc an chlem S'oJehcl1
JiW!1sc. hat und ,über .c n EiI. enik.apjtal VOn 2000 ,bis 300ü  (!M, verf<Ü t,
waNe im IRa ha'U!s Wi.Jikatl-I.Iaßllau (Sta,dtibartmmt) vor.sDrechen,

Wismar Meckll. An ,d,em großen Getpe,iides:j].o ,d.er f'Üima G. W, Löwe wird'
zur Zeit Cli1\1 Anbau V1OrgcnOmJrnc.n. Zwisch0n 'dlpesem und ,d1em Ohl:e­
ri-ohs0hen iSHo wird e rb neue.r S I,o von der 'Flirma Kntse e-rrk.:htet.
,Ein lDnderer Silo  st 'llIoc.h ge.plant. Am Koihlenhare:n wird aU'Pch
&c!lbiitt0n\1ng.en Gc-lände zur 'l:::rwei'tcmn!! der fIwt-el1hahn \R1eWOnnen, ,da,
die bÜSIh,ef;b;!;,en Anlagen nioht md1r aU5r1eicJlcn.

Ij:!>@BII!HiIJ

Sandau, Kr. Pleß. In einer Sitzung der Gemeindevertretung wurde
bekanntgegeben, daß die Kattowitzer iEisenbahndircktion Mittel fiir
den Bau eines Bahnhofes in Sandau bereitgestellt hat, nje Bau­
materialien sollen von der Gemeinde kostenlos angefahren werden.
- Nach einem Bericht des Kirchenbaukomitees wird das geplante
Kirchengebäude am .\'lege zwischen der Gemeinde und dem Bahnhof
aufgebaut. ':Ein Teil des Baumaterials ist bereits angdahren, Mit den
Eingangsarbeiten wird noch in diesem Jahr begonnen , ierdeI1, Die
'Darmittel hierfür sind in nöhe VOll 15 000 Zloty vorhanden,

Sohrau. Hier beabsichtigt der iBcsit7.er der abgebrannten Dampfll1ühle
den Wiederaufbau derselben. :.Eine Summe von 450000 Zloty steht
bereits zur Verfügung. Augenblicklic.h ist man mit dem AbreiBen der
stehengebliebenen Umfassungsmauern beschäitigt.

TarnowUz. Hier sind am Stadtpark, an der Klausastraße und am Si. Jo­
hanneshaus zehn Neubauten, Wohnhäuser, in Angriff genommen
worden.


